
^WtfC : die einspaltige PMtzüle oder deren Raum
aus Stadrbezirk WicsbLden 20 Pf ., von auswärts Sä Pf . , finLM- ielle
Aujeigen 3s Pff. Im Reklameteil : die Detitzeile auS Stadtbezirk
Wiesvrchxn 75 Pf ., von auäteärtA 100 Pf . Rabatt nach aufliegendcm
Tarif . Kür ÄvjsLhme von Anzeigen an bestimmten Lagen und
Pla - en wird keine Garantie übernommen.

Wiesdade «er I i Wiesbaden frei ins Haut gebracht
4 ^ iftt1 monatlich «0 Pf ., vierteljährlich Mk. 1.8Sr

W U UD durch unsere auswärtigen Filialen in - Hau « gebracht , monatlichmL/ M M.. wL, bv Pf., vierteljährlich Mk. 1.80, durch die Post bezogen Monats
W 'V lich 60 Pf ., vierteljährlich Mk. 1.75 ohne Bestellgeld.

Z<t General-Anzeiger erscheint täglich mittag- mit Ausnahme•der
Sonn - und Feiertage.

AmmerGeneral
IfeGaifenßE Heueffe Hatfinrflfen mil -er Beilage JilTlfeGflltt ( fßß Sfarff MißSKilltßN

anb den 5 Unterhaltungs -Beilagen : Feierstunden » Kochbrunnengeister , Der Landwirt , Naffauer Leben und Wiesbadener Frauenspiegel.

Fernsprecher 198 u. 819 . Hauptgeschäftsstelle und Redaktion: Manritiusstraße 8. — Berliner Redaktionsbüro: Flottwellstraße 12. Berlin 1s. Sprechstunden2 bis 7 Uhr.
Nr . 130~ Montag , den 7. Juni 1909. 24 . Jahrgang.

Die heutige Ausgabe umfasst 12 Seiten.

Dar Neueste vom Lage.
Die englischen Arbeiterführer in Berlin.

Berlin , 7. Juni . Nach dem Frühstück im Reichs¬
age begaben sich die englischen Arbeiterdeputierten
>ach Belitz und besichtigten unter Führung des
Vorsitzenden der Landesversicherungsanstalt Ber¬
lin , Dr . Freund , die dortigen Heilstätten . Die
Gaste äußerten bei dem ihnen gereichten Tee die
lebhafteste Anerkennung für diese in Deutschland
und in der Welt einzigen Anlagen . Abends be¬
suchten die Gäste den Zoologischen Garten.

Im Jähzorn.
Cherson, ?. Juni . Der 28jährige Sohn des

Kreisadelsmarschalls Skadowski erschoß  seine
im Wochenbette liegende junge Gattin nach einem
Streite . Skadowski , der unlängst bereits einen
Arbeiter erschoß  und im Jähzorn mehrere
Personen durch Schüsse verwundete , dessen Ver¬
gehen aber durch den einflußreichen Vater ver¬
tuscht worden waren , wurde verhaftet.

Das Gordon -Bcnett der Lüfte.
Essen (Ruhr ), 7. Juni . Gestern nachmittag

fand hier das Entscheidungs -Wettfliegen zum
Gordon -Benet -Preis der Lüfte statt . Es stiegen
15 Ballons auf . die in südwestlicher Richtung
davonflogen . Der Aufstieg ging glatt von statten,
slleber Wiesbaden wurden gestern und heute Bal¬
lons gesehen .)

Mörderin Eifersucht.
Berlin , 7. Jum . Am Sonntag vormittag schoß

die 20jährigc Näherin Agnes Kienast in der
Palisaüenstraße dreimal auf den 19jährigen Mit¬
fahrer Otto Siebert , mit dem sie seit längerer Zeit
ein Liebesverhältnis unterhielt , und verwundete
ihn schwer am Halse . Der Beweggrund ist man¬
gelnde Fürsorge für das ihrem Verhältnisse ent¬
sprungene Kind und E i f er s u cht . Das Mädchen
wurde verhaftet.

Paris , 7. Juni . Die 17jährige Frau des In¬
genieurs Boucher erschoß  ihren zehn Jahre
alteren Gatten , da er zu schön war und zu häufig
die Aufmerksamkeit der Frauen erregte , aus
Eifersucht . Die Mörderin stellte sich der Polizei.

Ein englisches Luftschiff?
London,  7 . Juni . Für das Marincmini-

sternim wird ei » lenkbares Luftschiff
gebaut, von deffen Konstruktion st r e n g st c s Ge¬
heimnis  gewahrt wird . Die „ Times " spricht
die Hoffnung ans , daß das Luftschiff nach dem
starren  System konstruiert sei , da jeder andere
Typ infolge der Windstärke an der Küste un¬
brauchbar sei.

Die Cholera in Petersburg.
Petersburg , 7. Juni . Gestern abend sind aber-

tnals 9 Personen an Cholera erkrankt . Zwei Cho-
terakranke sind bereits gestorben . Die Zahl der
Erkrankten beträgt 19.

politische Wochenschau.
Tie heiteren , sonnigen Psingstfeiertagc

brachten der von politischer Unruhe bewegten
Welt willkommenen Frieden , und wenn nicht Gra^
Zeppelin in der Psingstnacht mit seinem Luft-
schiffe . aufgestiegen wäre , um vom Bodensee eine
Schleife über die Reichshanptstadt zu machen , und
seinen staunenswerten Errungenschaften neue Er¬
folge hinzuzufügen, . so hätte selbst die Presse im
ganzen Reiche eine Erholungspause machen kön»
ilen ; doch die ratternden Propeller setzten sofort
tviedcr die Druckmaschinen in Bewegung . Das;
die , eine neue Zeit ciuleiteudc Siegeslaufbahn
des unermüdlichen und unerschrockenen Luftschif-
fcrs , der die technischen Feststellungen dem per¬
sönlichen Erfolge vorzieht , für die Staaten eine
gewaltige politische Bedeutung hat , ging ans den
Aeußernngen der Weltblätter deutlich genug her¬
vor . In seiner vollen Urwüchsigkeit zeigte sich
bei dieser Gelegenheit wiederum das lebhafte
Temperament unseres Kaisers . Wie er auf der
Fahrt nach dem Tempcthofer Felde die Spazier¬
gänger anrief und ihnen das Nahen Zeppelins
hastig mitteilte , wie er " in seiner impulsiven Art
den Empfang desselben vorbereitete , sprach deut¬
licher als alle Erläuterungen für das Gemüts¬
leben des Kaisers . Aus solchen plötzlichen und
herzlichen Anwandlungen lernen wir so manches
in seinen großen politischen Handlungen ver¬
stehen , und tvir freuen uns aufrichtig , daß der
Monarch dem Herzen des Volkes einmal wieder
so recht nahe gerückt ist. Große Bcistimmung
fand ferner die Fahrt des Kaisers nach Posen,
woselbst er eine Besichtigung des jetzt nahezu fer-
tiggestcllten Residenzschlosses vornahin . Das
Interesse des Herrschers für die polnischen Lande
wird dazu beitragen , diese den : Deutschtum zu
gewinnen . Es ist richtig , daß die politischen und
wirtschaftlichen Maßnahmen der Regierung mit
dem Wohlwollen des Staatsoberhauptes Hand in
Hand gehen.

Die Hoffnungen , die die Polen auf den all¬
gemeinen Zusammenkrach der Nationen , und
namentlich auf die russisch-deutsche Uneinigkeit
setzten, beginnen sich zu verflüchtigen . Die Be¬
gegnung , die der Zar auf seinen Wunsch mit dem
deutschen Kaiser in den Finnischen Schären haben
wird , dürfte das nachbarliche Verhältnis Ruß¬
lands und Deutschlands wieder bessern . Tie
verflossene Woche brachte uns somit eine recht er¬
freuliche Nachricht in der großen Politik , und
tvenn tvir auch keine sothane völlige Wendung
in derselben erwarten können , so wird doch eine
gewisse Klärung in der mit Gewitterwolken be-
hangenen Luft hervorgerufen toerden . Die An¬
hänger der England ergebenen Politik in Ruß¬
land zeigten sich nicht sehr beglückt durch die An¬
kündigung des Zaren . •

Trotz der Besuche und Gegenbesuche in Eng¬
land und Deutschland , trvtz des ErschallenS der
„Wacht am Rhein " jenseits und des „Good save

the ring " diesseits des Kanals will die deutsch¬
feindliche Stimmung in toeiten Kreisen des eng¬
lischen Volkes noch nicht schwinden . Tie Ver¬
treter der deutschen Reichshauptstadt sind mit gro¬
ßer Befriedigung über ihre Englandfahrt zurück-
gekehrt , und 120 englische Geistliche rüsteten ihre
Reise nach Deutschland , um der englisch -deutschen
Verständigung in Hamburg und Berlin ihren
Segen zu erteilen , doch merkwürdiger Weise brach
gerade in verflossener Woche von neuem ein
Sturin in sämtlichen englischen Monatsschriften,
die am 1. Juni erscheinen , gegen Deutschland
los . Mindestens 20 Artikel hervorragender
Schriftsteller waren der Forderung gewidmet , daß
England unaufhörlich rüsten müsse . Die be¬
kannte Tageszeitung „Morningpost " veröffent¬
lichte sogar eine Zuschrift - aus den: einflußreichen
Athenaenm -Klub , worin England geradezu auf-
gesordect wird , gegen Deutschland Vor¬
zug  e h c n , ehe das deutsche Flottenbauprogramm
vollendet ist. England soll zunächst der deutschen
Regierung in aller Form erklären , daß es den
Ausbau der Flotte als unfreund¬
lich  e H a u d l u n g betrachte , und wenn Deutsch¬
land darauf nicht reagiere , soll England ohne
weiteres Krieg führen . — Wenn Ivir auch wissen,
daß die englische Presse eine viel freiere Sprache
führt als die deutsche , so können derartige Stim-
mungsäußerungen doch kein freundliches Echo
wecken. Aus London wurde vor einigen Tagen
berichtet , daß das deutsche Kaiserpaar mit Toch¬
ter Mitte Oktober in Schloß Windsor eintreffen
wird , um den Geburtstag des Königs zu be¬
gehen . Eine Beglaubigung der Meidling liegt
von deutscher Seite nicht vor . Die Fahrt wäre
jedenfalls ei» Zeichen , daß die Worte der „Mor-
ningpost " nicht sv bald in die Tat umgesetzt
wcpdcn.

London soll auch von russischer und tür¬
kischer  Seite Besuch empfangen . Von der
Themse vernahni die Welt , daß 20 ruffische Duma¬
mitglieder zu „Kulkwrzwecken " nach England kom.
men , und eine Abordnung vornehmer Jungtür¬
ken, unter Führung eines Sohnes des Sultans,
dem Königshause und deni Volk seine Ergeben¬
heit bezeugen wird . Auf Kundgebungen poli¬
tischer Art wird man gefaßt sein müssen.

Wie von einer russisch-deutschen Verstän¬
digung . so war in verflossener Woche auch von
einer deutsch - französischen  Annäherung
die Rede . Der französische Politiker d 'Estour-
nelles de Constant hat in seiner Berliner Rede im
jüngsten Winter bewiesen , daß er vom besten
Willen beseelt ist, und das hat er jetzt ebenfalls
in einem Vortrage in Paris bestätigt . Um El-
aß -Lothringen ist er freilich vorsichtig herumge-

gangcn . Es ist nicht praktisch , daß man un¬
reifes Obst schütteln will . Dinge , wie die deutsch-
französische Annäherung , müssen von der Zeit
gereift werden . An inneren Aufregungen fehlte
es verflossene Woche in Frankreich nicht . Die
Orleonisten riefen bei einen : Turnfeste , als der
Kriegsminister erschien : „Nieder mit Picquard.

dem aus der Armee gejagten Offizier ; es lebe,
der König !" Der Seemannsstreik in Marseille
dauerte mit ungeschwächten Kräften fort . Die
Anarchisten zerstörten viele Drahtleitungen in
allen Gegenden der Republik.

Attentatsgerüchte  der Revolutionäre
kamen aus Rußland.  Anläßlich der Reise
des Zaren sollen Anschläge auf deffen Leben ge¬
plant sein . Viele Verhaftungen wurden vorge¬
nommen . In der Türkei  wurde die Säu¬
berung  durch Gefängnisstrafen und Hinrich¬
tungen fortgesetzt.

„Ich will dir ja nur den Kopf abhau 'n !" —
sprach Mime zu Siegfried . So tröstet auch im
Osmanenreich einer den anderen , bis schließlich
Alttürken und Jungtürken den Kopf verlieren.

Rundschau.
Kaiser und Zar.

Bei der Zusammenkunft des Kaisers niit dem
Zaren wird Reichskanzler Fürst Bülow nicht zu¬
gegen sein , da die innere politische Lage seine
Gegenwart in Berlin erfordert . Dagegen werden,
soweit die Politik in Betracht kommt , der Staats¬
sekretär von Schön und Botschafter Graf Pour-
tales den Kaiser begleiten.

Die Mainkanalisieruttg.
Zu der am 6. dieses Monats in Kitzingen am

Main 'beginnenden Tagung des Vereins für
Hebung der Fluß - und Kanal-
lschisfahrt in Bayern  erfahren die
„Münch . N. Rachr .", daß ein Vorschlag diskutiert
werde , der dahin geht , Bayern möge angesichts der
Verzögerung der Lösung der Schffsahrtsabgaben-
'vage der B eginn der Bauarbeäten  für

die MairÄanalffierung von Offenlbach nach
Aschassen bürg  zugestanden werden , unter
der Bedingung , daß es die Kosten für die preußi¬
sche Strecke Osfenbach -Hanau zunächst vorschießt,
da Preußen von seinem Landtage vor Erledigung
der Schiffa 'hrtsabgaben Mittel für die WiainSna-
lisierung nicht verlangen könne. Noch eine wei¬
tere Frage werde die Versammluig in Kitzingen
beschäftigen : der Anschluß nach dem Nor¬
den . Die Diskussion dieser Frage , die Prinz
Ludw ig  zu Beginn der SchifsahrtAbewegung in
Bayern in das Programm ausgenommen und
durch seine Rede im Deutschen Schulschiffsverein
im vorigen Sommer Mieder in den Vordergrund
gerückt hat , wird aus den Beratungen des Bayeri¬
schen Binnenschiffalhrtsvereins nicht mehr ver-
chwinden . _ Sie berührt ebenso die Interessen

Bayerns wie des ganzen deutschen 'Wirtschastsle-
lbens . Berlin wird seinerzeit außer seiner Ver¬
bindung mit Stettin eine weitere Vevbindungmit
dein Meere suchen. Mit diesem: Verkehrszentrum
dann m- direkte Ver -bindung zu treten durch An»
chluß der bayerischen Wasserstraßen nach dem
Norden i>st eine Ausgabe , die die deutsche Technik

Koftbare Kleidung.
Wenn wir jedes Stück unserer Kleidung nii

vom „besten ", sondern vom „allerbesten " ne
«jen würden , wir könnten — ganz abgesehen vc
fragen kostbarer Perlen und Edelsteine — Hu
. r ‘““fettbe mit uns herumtragen . Sie sch:

?eit  Kopf , verehrte Leserin , und sagen , di
r e' n Märchen ? Aber ich will Ihnen glei
en -öeipctä für meine Behauptungen erhringe
noem ich Sie mit dem „teuersten ", was v:

vraueu getragen worden ist, bekannt mache.
-- ? beginnen bei der obersten Etage , bei
^uie , mdem wir daran erinnern , daß 1907 grol
^ «ri ;rr Modeinagazine Hüte im Werte von 101
öwucs zum Perkaufe ausboten,
in. »”?? sehr kostbaren Schleier dagegen tri
»i-;,®Ct$ en  2ahrc anläßlich ihrer Trauung d
, "Hessin Louise von Orleans . Er war 5 Meb
ftom’ f 1?“ 2 Meter breit und bestand aus fei,
üwn ^ om.* d'Angleterre . Das von der Brai
'wl ^ wählte Muster stammte aus der Ze

XVI . ; die Buketts waren nach eine
Dpfv öcarbeitet , daö einst Marie Antoinet
ti,- . . bat.  Dieser herrliche , von einer P,
Imu N ^ enfirma gelieferte Brautschleier wii
»uw f lumen , Blüten und Blätter aus . Abi

kurze Schleier waren oft schon von große,
faniiV ~ 'e Gattinnen und Töchter der amer
üi, ' stsn Multimillionäre wissen davon cbenj
st„„s^ ahlen , wie die Damen der Pariser un

Gesellschaft.
fo„ . . was hat schon mancher Schal gekoste!
'Sef.-r, i , wertvollsten Schals ist jedenfalls ei

Iranzoscnkönigs Karl X - Diese
lion dessen Wert von einer halben Mil
ff ;rx̂ ^ *.ncä  gar nicht ohne weiteres erkennba

' eEblentum der Herzogin von Northuiuber
Cch. ,., ^ as Spinnen und Weben dieses kostbare.
Wiens ^ ’r^ effen Herstellung übrigens mehre:

o rielle erforderlich waren , beschäftigte ein
fiel» !: Arbeiter mehrere Jahre hindurch . Er be
iNeicf] U.3 fünftem persischen Katzen haar und ob
sich 13  Uber 50 Quadratmeter groß ist, läßt c

in einer Kaffeetasse unterbringen,

Krawatten aus Silberfäden erfandwor einiger
Zeit ein Wiesbadener Juwelier . Das Stück kostet
gegen 150 Mark.

Eines der teuersten Kleider nennt Sarah
Bernhardt , die berühmte französische Schauspie¬
lerin , ihr Eigen . Dieses wunderbare Kostüm,
das aus gelber „Elfenbein "-Seide besteht und
mit Edelsteinen verziert ist , hat über 30 000 Mk.
gekostet. Oft schon geht der Wert der Spitzen,
die zu einer Robe verwendet wurden , bei Damen
der vornehmsten Welt in die Hunderte und Tau¬
sende ; wurden doch vor einigen Jahren in Lon¬
don 4 Meter einer überaus kunstvollen Spitze
für 8000 Wik. angeboten . Freilich war diese
Spitze eine Rarität ersten Ranges , zum Ausputz
eines Kleides fast zu schade. In Cannes war vor
einigen Jahren im Salon der Madame Rouff
ein Kleid aus Leinewand mit Handstickerei , Hand¬
malerei und Spitzen zu sehen , das nicht weniger
als 30 000 Mk. kostete, und der Amerikaner Mof-
fett berichtet , daß eine Dame der „Oberen Vier¬
hundert " 3000 bis 4000 Mark für eine Ball¬
toilette ausgebe . Nach Moffett geben 6000 New-
yorker Damen jährlich 160 bis 180 Millionen
Mark dafür aus , um „etwas zum Anziehen " zu
haben.

Teuer sind aber auch Pelze . Eine der größ¬
ten Pelzfirmen Newyorks offerierte einen kurzen
Damenmnntel mit feinstem Pelzbesatz für 36 000
Mark , und vor einigen Jahren lief durch die eng¬
lischen Zeitungen die Nachricht , daß jenseits des
großen Wassers Pelzmäntel von 10 000—20 000
Mark in der 5. Avenue und ihrer Umgebung in
Iicwyork nichts so seltenes seien . Demnach tra¬
gen also reiche Amerikanerinnen oft schon in
einem einzigen Kostümstück ein für unsere Be¬
griffe ganz ansehnliches Vermögen mit sich
herum!

Abkr auch Handschuhe können recht loertvoll
sein . In Weltbädern und vornehmen Zirkeln
von Paris ui:d Newyork sind in den letzten Jah¬
ren Handschuhe getragen worden , deren jeder
5000 bis 10 000 Mark kostete. Doch cs waren
auch tciuc „gewöhnlichen " Handschuhe , denn ihr
Material war pures Gold . Pom Goldschmied
in Kettcnpanzermanicr gefertigt und mit mehr

oder loeniger Edelsteinen versehen , hatten sie —
besonders in der Sonne , tatsächlich etwas „Blen¬
dendes " an sich. Jedoch wurde zumeist nur ein
Handschuh dieser Art getragen , der das linke
Händchen der schönen Dame verbarg.

Teuer sind auch manche Strümpfe , noch teu¬
rer manche Strumpfbänder . Wohl das wert¬
vollste Strumpfband befindet sich im Besitze der
Herzogin von Marlborough . Es besteht aus
elastischem Goldgewebe , ist mit Brillanten und
Saphiren besetzt und repräsentiert einen Wert
von 28 000 Mark.

Selbst kostbare Schuhe gibt cs . Ein großer
Londoner Fußbekleidungskünstler offerierte als
laufenden Artikel Damenstiefel und Schuhe zum
Preise von 40 Pfund Sterling — das sind 800
Mark . Eine sehr bekannte Dame der eng . . »Yen
Aristokratie ließ sich vor einigen ' Jahren sogar ein
Paar Stiefel anfertigen , die mit Rubinen , Sma¬
ragden und Saphiren ausgeschmückt waren und
die „Kleinigkeit " von 90 000 Mk. gekostet hatten.

Und wie kostbar sind zuweilen morgenländische
Pantoffeln ! In der Schatzkammer des Sultans
gibt es ja sogar edelsteinbesetzte — Windeln und
Spncknäpfe . Und was kosteten einzelne Ringe,
Schirme , Fingerhüte , Taschentücher , die zu fürst¬
lichen Geschenkszwecken dienten ! Doch es sei
genug damit , nur die Kleidung von besonderer
Kostbarkeit in Berücksichtigung gezogen zu haben.

Wiesbadener Bühnen.
Königliches Cftecifer.

„Lohengrin ".
Romantische Oper in 3 Alten von Richard Wagner.

Die gestrige Ausführung brachte drei Gäste:
Herrn B a s i l aus Aachen als Telramund , Frm:
S ch r ö d c r - K a in i n s k y als Ortrud und
Frau Emmy B n r g - Z i m in c r m a n n vom
Kgl . Hof - und Nationaltheater in München.
Wenn auch hinter dem letzten Namen nur ein
bescheidenes «a . G ." zu bemerken war , so geht
man voraussichtlich nicht fehl , mehr als ein soge¬

nantes Ehrengastspiel zu vermuten . Aller Wahr¬
scheinlichkeit nach sind mit diesem Gastspiel En¬
gagementsabsichten als Ersatz für unsere seit
etwa acht Jahren an hiesiger Hofbühne tätigen
„Jugendlich -dramatischen " verbunden . Für

manche wird diese Kunde überraschend , für sehr
viele tiefbedauerlich sein ; denn in so langer Zeit
bildet sich zwischen einer beliebten Künstlerin
und dem Publikum ein so inniger Konnex , daß
eine Aenderung des bestehenden Verhältnisses

wie eine Härte empfunden wird . Nun dürften
wir in dem Gast der Münchener Hofoper die
Nachfolgerin von Frau Müller -Weiß erblicken.
Frau Burg -Zimmermann hat sich als Elsa recht
vorteilhaft eingeführt . Wenngleich ihre Stimme
nicht übermäßig groß ist, was sich namentlich in
den Ensemblesähen fühlbar macht, so eignet ihr
doch ein sehr sympathischer Wohlklang , der
im Timbre mehr an eine Koloratursoubrette er¬
innert , als an eine dramatische Sängerin . Eine
Elisabeth oder eine Martha (Tiefland ) wird ihr
weniger liegen als eine Miquaela , Agathe oder
Gretchen . Die gestrige Darbietung war ernsten
Ansprüchen entsprechend . Frau Burg -Zimmer-
mann erwies sich als eine vornehme Künstlerin.
Gute musikalische Begabung , Sicherheit , Ge¬
wandtheit und eine wohlgeschulte Stimme sind
Vorzüge , die sich mit ausdrucksvollem Spiel und
guter Anfsaffung paaren . Sehr günstig wirken
die hohe, stattliche Figur und die vollständige Be¬
herrschung der mimischen Darstcllungsmittel , so¬
weit diese für das weltentrückte , keusche Wesen
Elsas in Betracht kommt . Stärkere dramatische
Akzente blieben späteren Partioen wie Martha
(Tiefland ) u . a . Vorbehalten . Im ganzen machte
der Gast auf das Publikum einen vorteilhasten
Eindruck ; er wurde durch lebhaften Beifall ge¬
ehrt . Von unseren Künstlern sei noch besonders
Herr H e n s e l erwähnt , der brillant bei Stimme
war und den Lohengrin ausgezeichnet sang . Glei¬
ches Lob verdient Herr Braun  als König,
lieber den Enscmblesätzcn , vornehmlich über dem
Gebetscnsemble waltete nicht immer ein gün-
tiger Stern . Die Regie führte Herr Ôüerreais.
eur M e b u s tadellos . Was hier geleistet wird

merkt man erst , wenn man Vergleiche imt aus -'
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- die deutschen Handels - und Jndustriekreise
ute schon beschäftigt.

Die Taufe im Haag.
Die Dause der neugeborenen Prinzessin Ju-

liarra hat in der Haager Wilhelmskirche stattge-
ruiiden. Um 1 Uhr 30 Minuten trafen die ^ ini-
aitt -unfe Prinz Heinrich der Riederlande in der
aus Wunsch der Königin nur einfach geschmückten
Kirche ein, wo die Hofgesellschaft bereits versam¬
melt war . Das hohe Paar , von dem Qbe^ eremo-
nienimeilster und einer Mordnung der nieder¬
deutschen reformierten Gemeinde empfangen,
wurde zu seinen Sitzen gegenüber der Kanzel ge-
leit-et . Zur Seifte der Königin und des Prrnzen
der Niederlande nahmen Platz : Die Königrn-
iWiiiwe der Niederlande , Grotzherzogin Marie zu
Mecklenburg-Schwerin die Fürstm -iWitwe zu
Wied, Herzog Johann Alibrecht zu Ätecklenburg.
Regent von Braunschweig, und Herzog Adolf
Friedrich zu Mecklenburg, sowie die _anderen
Fürstlichkeiten. Nach Gesängen des 'königlichen
Thors hielt Hofkaplan Dr . Gerretsen eme kurze
Predigt über Lucas Kapitel 7, Vers 15: „Und Je¬
sus gab ihn seiner Mutter ." .

Inzwischen war der Taufzug vor der Kirche
eingetroffen , die neugeborene Prinzessin in icchs-
spänniger Staatskarosse mit der Obechofmeisterin
und dem -Oberhofmeister der Königin . eskortiert
von einer Schwadron Kavallerie . Die Königin
hielt ihr Kind selbst über die Dause. Den Schluß
der Tauffeier bildeten Gebet und Gesang. Rach
dem Segen übernahm die Oberhofmeisteriii den
Täufling aus den Händen der Kömgin und gelei¬
tete ihn in feierlichem Zuge zürn Schloß zurück.
Anis dem Hin- und Rückwege waren die Königin
und Prinz Heinrich der Niederlande , sowie die
neugeborene Prinzessin der Gegenstand bege>is-
sterter Huldigungen einer ungeheuren Menichen-
menoe . Besonders stürmisch war die Begrüßung,
als die Oberhofmeistevin mit der Prinzessin auf
den Armen auf der Freitreppe des königlichen
Schlosses erschien und ebenso, wenn ste die kleine
Prinzessin van Zeit zu Zeit im Wagen hochhob,
um sie der Menge besser sichtbar zu machen.

Bai der Anfahrt der königlichen Kutsche vor
der Kirche ereignete sich dadurch ein kleiner Zwi¬
schenfall. daß ein Rad des Wagens an dein Rade
der vorher von der Königin --Wit'we benutzten
Kutsche, die dort hielt , hängen blieb. Während
die Polizei und Publikum herbeieilten , um die
Pferde anzuhalten verließen die Königin und
der Prinz 'schnell -deii Wagen. Der Unfall hatte
keinerlei ernste Folgen. Die Aerzte der Königin,
wx Kouwer und Dr . Roessingh wurden zu Kom¬
mandeuren des Ordens von Oranien -Nassau er¬
nannt.

ver zlottenvereimtag.
Bon unserem Kieler Korrespondenten.

Die festliche Begrüßung der diesjährigen
Hauptversammlung des Deutschen Flotten -Ver-
eins durch die Kieler Handelskammer , der als
Vertreter des Reichsmarineamts der Chef des
Nachrichten-Bureaus Korvetteukapitäir Boy-Cd
und Geh. Admiralitätsrat Dr . Fetisch beiwohn¬
ten . fand am gestrigen Abend statt . Ferner be¬
merkte inan den Oberbürgermeister rinß, deii
Rektor der Universität Prof . Schaeder, den Vor¬
sitzenden des Kieler Vereins Generalleutiiant z.
D . von Hoppenstedt und den Vorsitzenden des
Deutschen Flottenvereins , den Großadmiral von
Koester. sowie den ersten Vizepräsidenten Gene-

tnant von Liebermanii (Berlin ) und denrallentnant . . - - - - - ^ . ... r,
Führer des Bayerischen Landesverbände :- Fürst
Castel-Castel. ^

Konsul Sartori (Kielt führte aus , daß die
Handelskreise der Stadt Kiel den Bestrebungen
des Deutschen Flottenvereins naturgemäß du
ganz besonderes Interesse entgegenbrächten, da
Kiel sozusagen das „Mekka der Flottenfreunde"
sei und die Stadt als Hauvtstützpunkt der Flotte
durch den Bail und den Aufenthalt der Flotte
in den hiesigen Gewässern ans Gedeih und Ver¬
derb mit der deutschen Flotte verbunden sei.
Kiel sei stolz auf sein Förde , habe den lebhaften
Wunsch, daß die Fahrt des Deutschen Flotten-
vereins in Zukunft eine gute und glatte sein
möge, weil seine intensive und rastlose Auf¬
klärungsarbeit Kiel immer obenanstehen lasse,

in allem, was die Marine und die Flotte be-

^ 2>er zweite Vizepräsident des Deutschen Flot¬
tenvereins , Kommerzienrat Körner (Nürnberg ),
erwiderte auf diese Begrüßungsansprache , daß
der Deutsche Flottenverein gern nach Kiel ge¬
kommen sei, weil sa hier das Verständnis für die
Bedeutung der Flotte und ebenso das Verständ¬
nis für die Aufklärungsarbeit des Deutschen
Flottenvereins allgemein verbreitet sei. Auch er
wünschte den bevorstehendenVerhandlungen einen
guten Verlauf.

Dann wurden die Delegierten zu einer
Uebung der Hochseeflotte in See geführt , ^ne
Verteilung der Gäste auf die Linienschiffe er¬
folgte derart , daß immer die Angehörigen eines
Landes auf ein Schiff kamen, desien Name mit
ihrem Lande in Beziehung stand. Das Präsidium
des Deutschen Flottenvereins nahm auf dem
Flottenflaggschaff des Prinzen Heinrich Platz.
Nach Beendigung der groß angelegten Uebungen,
die das allgemeinste Interesse der Gäste fanden,
wurden die Kreuzer besucht.

Die geschäftlichen Verhandlungen haben zu¬
nächst den Jahresbericht des Deutschen Flotten-
Vereins zum Gegenstände ,der diesmal beson¬
ders interessant ist, weil er die durch die letzten
Kämpfe im Flottenverein hervorgerufcnen Ver¬
schiebungeil zahlenmäßig erkennen läßt . Die Ge¬
samtmitgliederzahl des Vereins fiel von 824 083
auf 307 884. Die Zahlen der körperschaftlichen
Mitglieder sielen demgemäß von 604 507 auf
660 697. Dem Austritt von 18 741 stand nur
ein Zuwachs von 2253 neuen Dkitgliedern ĝegen¬
über. Auch die Abonnentenzahl der „Flotte"
ging um etwas über 8 Prozent zurück. Sie er¬
scheint heute nur noch in einer Auflage von
372 000 Exemplaren . Die Gesamteinnahme des
Vereins betrug 468 625,77 Jl  Der Reingewinn
belief sich auf 47 032,58 Jl  Der Chinafonds des
Deutschen Flottenvereins erreichte die Höhe von
111413,39 -KDas Vermögen des Südwestafrika¬
fonds betrilg am l . Januar 1909 43 057,90 Al
Das bare Bankguthaben und der Kassenbestand
des Flotten -Vereins bezifferten sich am 31. De¬
zember >908 auf 113 761,97 Jl,  wozu noch an Es-
fektenbeständen 198 254,30 Jl  kommen . Der Re¬
chenschaftsberichtbezeichnet die Tagung in Cas¬
sel als ein Unwetter , das den stolzen Bau des
Vereins in seinen Grundfesten habe erzittern
lassen. Jedoch der einigende große nationale Ge¬
danke habe schließlich doch gesiegt und so wurde
in Danzig die Formel gefunden, die einen
dauernden Ausgleich zu verbürgen schien. Allein
nochmals habe ein Cyklon eingesetzt, durch den
der Bestand des Vereins eine Zeitlang in Frage
gestellt wiirde.

Erst im Anfang dieses Jahres habe sich das
Veroinsfahrzeug wieder ausgerichtet und wenn
auch mancher bewährte Führer heute fehlt, so sei
doch der Bau erhalten geblieben und an der
Gaffel des Schiffes wehe nach wie vor die Flagge
des Deutschen Flottenvereins . Die Aufklürungs-
und Werbearbeit habe naturgemäß unter dem
Druck der inneren Wirren gelitten , fast mehr
noch aber unter der ungünstigen Konjunktur in
Handel und Gewerbe und nicht zuletzt unter der
bevorstehenden Finanzreform , die alles öffentliche
Interesse für sich in Anspruch nähme. Ganz habe
sie aber auch in der schlimmsten Zeit nicht auf-
gehürt und cs spreche für die werbende Kraft
des Flottengedankens , daß in allen Monaten
Neugründungen von Ortsgruppe » stattgefundcn
hätten . Diese hätten gegen Ende des Jahres an
Umfang immer mehr zugenommen und berech¬
tigten zu der Hoffnung , daß die Verluste des
Vereins an Mitgliedern bald wieder ausgeglichen
sein werden . Trotz Verringerung der Ausgaben
um 39 000 Jl  sind die Mittel für eine Lehrer¬
fahrt , welche vom 25. bis 29. Juli stattfinden
soll, mit 14 000 Jl  eingestellt in der Hoffnung,
daß die an der Fährt teilnehmenden Lehrer in
aleicher Weise wie die Teilnehmer der früheren
Fahrten durch Vorträge in den Ortsgruppen und
Aufklärung in den Schulen usw. dem Flotten-
gedanken neue Anhänger schaffen werden. Der
geringe Mitgliederzulvachs erfolgte in den Lan-
desevrbänden Hannover mit 233, Posen mit 299,
Schwarzburg -Rudolstadt mit 103 und Württem¬
berg mit 1095 neuen Mitgliedern.

Der Flottenbund deutscher Frauen hat nach
Kündigung des alten Vertrages sein Verhältnis
zum Flottenverein nicht mehr vertraglich ge¬
regelt , sondern seinen Landesverbänden über¬

lassen, ob sie den entsprechenden Landesverbän¬
den des Flottenvereins als korporative Mitglie¬
der beitreten wollen. Zwischen beiden Vereinen
bestehen jedoch freundschaftliche Beziehungen und
die Bereitwilligkeit , die beiderseitigen Ziele nach
Möglicheit zu fördern . , ... . „Ta

Prinz Heinrich von Preußen begrüßte aw
Protektor des Flottenvereins die Versammlung
und drückte dabei seine Freude aus , daß der Ver¬
ein wieder in Einmütigkeit zusammenstehe. Cr
drückte die Hoffnung aus , daß die barometrische
Depression, die über dem Flottenverein gelegen
habe, für immer gewichen sei. Der Prinz ge¬
dachte sodann in Tlankbarkgit des ehemaligen
Präsidiums und beglückroünschte den neuen
Präsidenten v. Koester für den von Erfolg be¬
gleiteten Aufwand an Mühe und Arbeit . Der
Prinz fuhr fort : Die Herren werden von mir
hören wollen, wie ich über die weitere Tätigkeit
des Vereins denke. Es dürfte nicht meines Am¬
tes sein, diesen absolut unabhängigen , selbstän¬
digen Verein in irgendeiner Weise zu beeinflus¬
sen. Vielmehr ist dies Sache Ihres ersten
Präsidenten . Dürfte ich mir jedoch einen Rat
erlauben , so würde derselbe dahin lauten , daß
der Verein besonders aufklärend wirke bezüglich
der Bedeutung des Flottengesetzes, über dessen
Inhalt sowie seine geschichtliche Entwickelung in
unserer Bevölkerung noch manche Unklarheit
herrscht. Das Festhalten an diesem Flottenge-
'etz aber dürfte die Grundlage für den Wirkungs¬
kreis des Flottenvereins bilden- Es unterliegt
keinem Zweifel, daß es den bisherigen Be¬
mühungen des Vereins gelungen ist, das deutsche
Volk über die Wichtigkeit und Bedeutung der
Marine aufzuklären . Ein geeintes Volk aber,
wie das deutsche, bedarf eines Schwesterpaares,
wie ein solches dargestellt wird durch unsere
ruhmreiche, in hunderten von Kämpfen erprobte
Armee und durch unsere junge, arbeitsame Ma¬
rine , um seine Stelluizg sowohl als auch den end¬
lich errungenen Frieden zu wahren und würdig
dazustehen in den Reihen der friedliebenden
Mächte. Gelänge es dem Verein , solche An¬
schauungen zu verbreiten , so glaube ich mit Be¬
stimmtheit sagen zu können: Er hat seine

chuldigkeit getan!
Weitere Begrüßungsansprachen hielten Ober-

präsident der Provinz Schleswig -Holstein v. Bü-
low, zugleich als Vertreter der Königlichen
Staatsrcgierunq , der Chef der Marinestation der
Ostsee von Prittwitz und Gaffron und Oberbür¬
germeister Dr . Fuß namens der Stadt Kiel.
Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten.
Nachdem Großadmiral v. Koester seine Rede ge¬
halten hatte , gab der geschäftssührende Vor¬
sitzende Kontreadmiral a. D . Weber den Rechen¬
schaftsbericht, der die Zustimmung der Versamm¬
lung fand. Sodann wurde an den Kaiser ein
Huldigungstelegramm gesandt. Auch an den frü¬
heren Präsidenten des Flottenvereins , Fürsten
Salm -Horstmer, wurde einBegrüßungstelegramm
gesandt mit der Bitte , als Anerkennung für die
unvergänglichen Verdienste um den Flottenvcr-
ein dessen Ehrenmitgliedschaft annehmen _ zu
wollen. Sodann wurde der bisherige Vorstand
mit großer Mehrheit wiedergewählt . Als Ort der
nächsten Tagung im Jahre 1910 wurde Berlin
bestimmt.

7. Juni _ _
aber beträchtlich überholt worden, so daß, wenn
man die Ausnahmejahre 1905 und 1906 außer
Betracht läßt , die Kurve durchaus eine aufwärts¬
strebende Tendenz zeigt.

Aufschluß über den Wert der Einfuhr aus den
Kolonien und den Wert der Ausfuhr des Mut¬
terlandes nach den Schutzgebieten geben die fol¬
genden beiden Tabellen:

Einfuhr.
1908 1907 1906 1905 1904

Togo . . . 3 695 3 432 1773 1839 s 6 477
Kamerun . . 8 522 10 513 9 428 9 029/
Deutsch-Süd-

Westafrika 2.367 1 232 400 209 127
Deutsch-Ost-

Zlfrika . . 5 947 5 624 7584 5 522 3110
Deutsch-Neu

Guinea . . 1014 195 275 143 104
Samoa -Inseln 1123 1002 663 811 892
Kiautschou . 110 338 176 21 38

Zusammen . 22 778 22 336 20 299 17 574 11 048

Togo . . .
Kamerun .
Deutsch-Süd-

Wcstafrika
Deutsch-Ost-

Afrika . .
Deutsch-Ncu-
^guincaSamou-

Jnscln
Kiautschou
Zusammen

Ausfuhr.
1908 1907 1906

2 257 2 262 2399
6 489 6 365 4 795

14291 17914 22 290

7 528 5 775 6006

1225 665 958

1905 1904
2 6551 r .K0
4 l40j 5462

18189 12 482

5903 3025

714 550

Der Handel mit den Aolomen.
Nachdem nun die Zählen der amtlichen Han-

dclsstatistik für 1908 vorliegen , ist es möglich,
sich von den Handelsbeziehungen , die das Mut¬
terland mit den Kolonien verbinden, ein Bild
zu machen.

Das Mutterland ist für die deutschen Schutz¬
gebiete und deren Ausfuhr und Einfuhr zwar
das wichtigste Bestimmungs - und Herkunftsland,
aber von dem Gesamthandel der deutschen Ko¬
lonien entfallen noch nicht einmal zwei Drittel
auf den Verkehr mit dem Mutterlande.

Das Jahr 1908 weist gegenüber dem Vorjahre
einen geringen Rückgang ans. Wir haben zwar
aus den Kolonien, von Edelmetallen abgesehen,
etwas mehr bezogen als je zuvor, aber unsere
Ausfuhr nach Deutsch-Afrika und nach der deut¬
schen Siidsee ist gegen das Vorjahr um mehr als
eine Million Mark , gegen das Jahr 1906 sogar
um 5 Millionen Mark dem Werte nach gesunken.
Die Zahlen von 1904, dein Jahre vor der Aus¬
dehnung des südwestafrikanischen Feldzuges , sind

tvärts zieht. Ich hörte unlängst den Lohengrin
an einer größeren Hofbühne von gutem Ruf.
Aber was man da im ersten und dritten Akte zu
sehen bekam, das ließ auf eine Regie schließen,
der wir hier unter Herrn Mebus um mindestens
fünfzig Jahre voraus sind. vr . L . Urlaub.

*

RiifidenzäCheafer.
„Die beiden Reichenmüller".

Volksstück in 3 Alten von Anton Anno.
Gastspiel Max Hofpauer.

Nachdem wir am Freitag Herrn Hofpauer als
altbekannten , doch immer wieder gerngcsehenen
Gast begrüßt hatten , gastierte er Samstag als
Steinklopfer Schlegel in dem Volksstück: „Die
beiden Neichenmüller". Das Stück selbst mit sei¬
nen vielen komischen Verwechselungen dürfte hin¬
reichend bekannt sein, zumal die Pointe in man¬
nigfacher Spielform immer wiederkehrt. Zur
Beurteilung des literarischen Wertes bedarf es
keines großen Scharfsinnes . Die Komik bildet
einzig und allem die eonckitiv «ins qua non, und
das ist ja -immerhin auch ein Vorteil . Man lacht,
kommt sich vielleicht selbst lächerlich vor und ist
hoch erfreut , daß sich am Schlüsse alles „kriegt",
was sich „kriegen" soll und muß.

Gespielt wurde im allgemeinen gut. Herr
Hofpauer bot einen vortrefflichen Naturburschen
voll derber Komik und bäuerlicher Schläue . Sein
Spiel war natürlich und vermied alles groteske.
Die Charakterisierung war fein gezeichnet, die
Mimik brillant . Das Publikum spendete nicht den
obligaten Dank dem Gaste gegenüber, sondern
der Beifall kam von Herzen und anerkannte in
Herrn Hofpauer  den Künstler . Herr Milt¬
ner - Schönau  gab den Fabrikbesitzer Reichen-
rnüller unter der Devise: nodlssss obligo, viel¬
leicht etwas allzu vornehm. Frl . Schenk
war eine würdige Gemahlin , die mit Anstand
Szenen vermeidet, Herr B a r t a k ein Muster¬
sohn, wie ihn wohl manche Väter sich wünschen.
Die Figur des gutmütigen , korrekten Gutsbe¬
sitzers Beischle fand in Herrn R ü cke r einen
würdigen Interpreten , der in nichts hinter dem

Gaste zurückstand. Eine gute Leistung bot Frl.
Richter  als Beischles Tochter Lisbeth . Man
mußte sich über das verwöhnte, starrköpfige Ding
ärgern und sie später in ihrer rührenden Naive-
tät wieder lieb gewinnen . Ein treffliches Gegen¬
stück war Margot BischoffS  Marie , die
Steinklopferstochter . Die ländliche Naivetät war
gut gezeichnet. Unter den übrigen Darstellern,
von denen Herr Tautz als Kommis und Fin¬
sterling noch besonders zu erwähnen ist. tat je¬
der sein Bestes.

Das Publikum war in der animierten Stim¬
mung äußerst bsifallslustig . Wer lachen will,
gehe hin und besonders unsere jungen Damen,
denn, wie gesagt, es „kriechen" sich zwei auf eiu-
mal . —r-—

Zickzack.
— Der Allgemeine Deutsche Burschcnbund

übernahm mit großen Feierlichkeiten während
seines diesjährigen Bundestages zu Pfingsten
die oberhalb seiner Bundesstadt Frankenhauscn
am Kyffhäuser liegende und der Stadt gehörende
alte Frankenburg . Der Bund wird in derselben
ein Archiv für seine und die allgemeine burschcn-
schaftliche Geschichte einrichten. Auf dem Bun¬
destage wurden außerdem vier Burschenschaften
(Arminia -Greifswald , Arminia -Halle, Askania-
Breslau , Sugambria -Bonn) endgültig ausgenom¬
men. Nachdem nunmehr auch Arminia -Greifs-
wald lvieder aufgemacht ist, hat der Bund nur
noch eine vertagte Burschenschaft, nämlich Straß-
burg und besteht somit insgesamt aus 26 Bur¬
schenschaftenmit den dazu gehörigen Altherren¬
verbänden . Zurzeit zählt der Bund zu seinen
Farben rund 500 Studierende und rund 900 Alte
Herren . Er hat gegenüber dem vergangenen
Jahre ein Wmchstuin von 20 Prozent zu verzeich¬
nen . also bedeutend mehr als alle anderen schla¬
genden Verbände.

== Türkischer Sklavenhandel . Trotzdem die
europäischen Nationen stolz darauf sind, den tür,
kischen Sklavenhandel völlig unterdrückt zu haben
besteht diese verwerfliche Institution doch noch

und blüht überall im uttomanischen Reiche; männ¬
liche und weibliche Sklavinnen , vom reinsten Ab¬
kömmling der kaukasischen Rasse bis zum amerika¬
nischen Wilden, werden noch täglich dem Meist¬
bietenden auf den geheimen Sklavenmärkten Kon¬
stantinopels und anderer Städte verkauft . Skla¬
verei besteht im Palast des Sultans noch ebenso
fort wie in den Haushaltungen der anderen Gro¬
ßen im ganzen Reich, obwohl die öffentlichen
Sklavenverkäufe durch den Einspruch der europäi¬
schen Mächte unterdrückt sind. Trotz der Wach¬
samkeit der britschen Kreuzer im Roten Meer und
der russischen Kriegsschiffe im Schwarzen Meer
werden Ladungen von Sklaven fast wöchentlich
nach Äonstantinopel , Trapezunt und Smyrna ge¬
bracht dom Kaukasus, aus dein Sudan und svgar
von den Inseln des griechischen Archipels. Diese
Herden von Menschcnware, diese Gruppen von
Zirkassiern, Georgiern , Griechen und Abessiniern
mit ihrer Weißen, schwarzen und braunen Haut¬
farbe , die ehemals im Straßenbild von Konstan¬
tinopel so natürlich waren , wie die stattliche
Kamelmütze, sind nur aus der Oeffentlichkeit ver¬
schwunden, um im Geheimen in desto dichteren
Scharen und in noch unwürdigerem Zustande zum
Verkauf getrieben zu werden. Die gebrechliche
Fracht weiblicher Sklaven wird in elenden, schlech¬
ten Schiffen, die viel zu klein für diesen Zweck
sind, lies im Winter verladen und wie Vieh über
das Schwarze Meer gebracht in dieser Jahres¬
zeit, in der man der Aufmerksamkeit der russi¬
schen Kanonenboote am ehesten zu entgehen' hofft,
Mädchen werden für wenige türkische Pfund auf
den Dampfern verkauft , die deiyBosporüs auf
und nieder fahren ; und ganze Schiffsladungen
weißer Gefangener von Armeniern , aus dem asia¬
tischen Rußland und von Negern aus Aeqna-
torial -Afrika werden regelmäßig von Berufs¬
sklavenhändlern nach der Hauptstadt gebracht;
die Plätze, an denen sie feilgchalten werden, sind
jedem Käufer wohlbekannt, und leicht ist der Zu¬
tritt dazu zu erlangen . Ein türkischer Pascha
sagte einmal lachend zu mir : „Natürlich haben
wir noch unsere Sklaven , und wir wüßten auch
nicht, wie wir ohne sic auskommen sollten."

CngMcksr frumcnr.
Dahe rl „Sie sind der einzige Gentleman

hier im Saall " „Wie meinen Sie das, mem
Herr ?" „Als ich vorhin beim Tanzen auSglrtl
und dabei das Malheur hatte ,das Kleid meiner
Tänzerin zu zerreißen , waren Sie der einzige,
der nicht lachte." „Allerdings , die Dame ist meine
Frau , und ihr Kleid hat mir viel Geld gekostet.

(Tit -Bits.)
Der Bevorzugte. „Dein Verlobter gefällt

mir ganz gut . aber er ist ja sehr viel kleiner al-
du." „Ja , siehst du, ich hatte die Wahl zwischen
zweien: einem großen mit kleinem Einkommen
und einen kleinen mit großem Einkommen/

(Psarson 's WeeklyJ
Kindermund.  Mutter : „Pfui , Gertrud,

wie konntest du nur dein Abendgebet so 'runter --
rappelnl " Kleine Gertrud : „Aber Mutter , ver
liebe Gott muß doch noch so viele Kinder a>i-
hören !" (lllustrateä Bits.)

Offenherzig.  Pfarrer : „Ich sehe immer
zu meinem Bedauern , daß Sie die Kirche ver¬
lassen, ehe ich meine Predigt beendet habe. „6 ’
würde gern sitzen bleiben, Herr Pfarrer , ave.,
ich befürchte, durch mein Schnarchen zu stören.

(Pears °n's Weekly.)
Unsere Kleinen. „Was machst du^mä

dem Wecker auf dem Fußboden, Fritz ? Stell UM
sofort wieder auf den Tisch!" „Gleich, Mutt -
will nur eben 'mal Tante Annas Fuß aufweckel,
der ist cingeschlafcnl" (llornsr 's Wsskly .)

Ue b er s chWä u g l i ch. Zahnarzt zum dl^
beiter (der ihn soeben aus dem Wasser gezogen-
„Wie soll ich Ihnen danken! — — — Komm
Sie mit mir , ich bin bereit . Ihnen
Zähne umsonst auszuziehenI"

Moderne Dien st boten.  Herrin (*r*
regt) : „Hören Sie , Marie , es macht mich kran-
wenn man mir fortwährend widersprE
Marie : „DaS glaub' ich Ihnen gern , Ma°a
mir geht cs genau sol" (Pea >-sons Wekiyi -

210 261 323 260 193 ,
3 499 3 448_ 3_9U _ 7 863__7569

35498 36684 40 682 39~697 29 284'

Interessant ist eine Betrachtung der kolo¬
nialen Ausfuhr und Produktion von dem Gesichts¬
punkte aus : Was leisten sie bisher für die hei¬
mische Volkswirtschaft?

Da ergibt sich, daß von unserer Kautschukein-
fubr , die im Jahre 1908 147 000 Doppelzentner-
ausmachte, rund 15 000 Doppelzentner , demnach
mehr als ein Zehntel unseren Kolonien ent¬
stammt, obwohl gerade im letzten Jahre infolge
der niedrigen Preise die absoluten Aussuhrzah - ^
len von Kautschuk in fast allen unseren afrita-
nischen Schutzgebieten herabgegangen sind. Bon
dem Sisalhanf , der im letzten Jahre über die
deutsche Grenze kam, eine Menge von 75 000/
Doppelzentnern , hat Deutsch-Ostafrika 23 000
Doppelzentner , also' nicht viel weniger als ein -
Drittel , beigcsteuert. Dabei ist zu beachten, daß
keineswegs der ganze deutsch-ostafrikawischc Srsal-
crport seinen Weg nach Hamburg nimmt , son- '
dern daß auch andere europäische Länder Ab- -
nehmcr dafür sind. Unsere Kopra -Einfuhr hat
im lebten Jahre 337 000 Doppelzentner betra¬
gen, davon waren 31 000 Doppelzentner ,n den
deutschen Kolonien erzeugt, das heißt annayernd
10 Prozent.

Den Hauptanteil daran haben die « udiec-
Kolonien, deren ' nächste Abnehmer nach der
natürlichen Laae erklärlicherweise Australien.
Nordamerika, Ostasien sind, so daß immer nur
ein geringer Teil der Kopra aus Kaiser Wil-
helmsland , Samoa usw. seinen Weg bis in die
Nordsee findet.

Unfern Bedarf an Palmkernen und Palmöl
(1908 rund 1.8 Millionen Doppelzentner ) wurde
nur teilweise durch die Ausfuhr aus Togo und
Kamerun gedeckt, die beide zusammen 46 000 Dop¬
pelzentner lieferten , also nur 2y2 Proz . unseres
Konsums. Größer war der Anteil der Kolonien
bezw. der einen Kolonie Togo am deutschen
Maisimport , nämlich von 617 Millionen Doppel¬
zentnern hat unsere kleineste Kolonie 180 000
Doppelzentner erzeugt, das wäre annähernd 3
Prozent.

Noch besser stehen wir da in bezug auf 'Kakao.
Unsere stetig wachsende Einfuhr erhob sich im
Vorjahre zu einer Höhe von 344 000 Doppelzent¬
nern . Kamerun und Samoa lieferten davon
15 000 Doppelzentner , also noch nicht ganz 5
Prozent . j

Auch in Elfenbein , in Bienenlvachs usw. lei¬
sten die Kolonien schon etwas , und heimische In¬
dustrien und Gewerbe sind zu einem größeren
oder geringeren Teil auf deutsch-koloniale Zu¬
fuhren in diesen und ähnlichen Produkten ange¬
wiesen. _ '
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Tuer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 7. Juni.

Unter blühenden Linden.
T-s Torado der Bic„cn. — Aus vcrgangcneu Tagen. —
xindenholz. — Was der Lagclwcidcr saug. — Winter- und
Sommerlinde. — Tie Linde,ibliitcn-Bowle. — Ein

stilles Glas.
Wie leben in den Tagen der Lindenblüte,

fleberall ein Duften und Weben dieses wunder¬
bar balsamischen Parfüins , das die Natur selber
in ihrer schier imerschöpslichen Gebclaune ver¬
streut. Förmlich baden kann inan sich in diesem
Lindenblütenduft ,— man mutz nur die Zeit
kennen, wo er am stärksten den winzigen, honig¬
gelben Bümlein entströmt . Sie fällt zusammen
•mit jener, da auch unsere heimatlichen Wald¬
vögel ihren Gesang am freudigsten erschallen
fassen: also frühmorgens und am Abend, wenn
der Tag zur Rüste geht. Aber ein lebhaftes Kon¬
zert gibt es während des ganzen TageS überall
wo Linden blühen. Es wird von den Bienen
veranstaltet, die keinem Baum im deutschen
Walde oder Garten in so hohem Grade zugeian
sind, wie gerade der Linde. Denn aus ihren
Blüten tragen sie ja den das Herz oder vielmehr
den Magen des Menschen erquickenden Honig zu¬
sammen. Das >ist ein ununterbrochenes Summen
und Singen , ein Eiten und Schwirren . Der ge¬
samte Baum , soweit er seine Aeste und Zweige
in die laue Sommerluft streckt, erscheint belebt.
In jeder Blüte hält sich die fleißige Honigsu¬
cherin in goldschtmerndem Pelzgetvand auf . Ganz
deutlich hebt sich der energische Farbenton , der
diesem eigen, von dem viel zarteren Gclblichwettz
des Blumerrkelches ab. Und um all das spinnt
das große Tagesgestirn seine goldenen Fäden —
fürwahr ein Bild, wie es reizvoller kaum noch
in unserer Zone vorkommt und das sich getrost
mit demjenigen anderer , die viel gepriesen wer¬
den, messen darf ! - '

Die Linde, ein echter Bauni des deutschen
Waldes; kaum ein anderer unter den laubtra¬
genden — vielleicht alkin die Eiche ausgenom¬
men — ist so heimisch bei uns und so beliebt.
Wo sich ehedem in germanischen Gauen ein stol¬
zer Burgbau in die Lüfte reckte, da pflanzte man
bestimmt Linden in den Hof. ~ So schuf man
schattige Plätzchen wider die Sommerhitze, auf
denen das Burgfräulein lustwandelnd sich erging
oder mit ihrem zahmen Falken im Spiel aller¬

testen sorgt, wer womöglich beiden Lindenarten
nebeneinander pflanzt und hegt, dann darf er be¬
stimmt erwarten , daß auch die Honigernte nichts
zu wünschen übrig läßt . — Neben diesen beiden
Hauptarten kommen noch fernere Varietäten vor.
Allein sie wurden erst aus anderen Zonen zu uns
gebracht und können nicht gut als Waldbäume
angesehen Iverden.

Vielen dürfte cs noch unbekannt sein, daß
man aus der Lindenblüte nicht nur heilsamen
wce bereitet, sondern — aber nur aus der fri¬
schen, jetzt vom Baum gepflückten — eine herr¬
liche Bowle herzustellen vermag . Noch würziger
mundet sie freilich, wenn man Hollunderblüten
dazu mischt. Es ist ein echtes Frühlings - oder
vielmehr Frühsommergetränt , mild von Ge¬
schmack und prächtig von Aroma , kurzum eine
Bowle, die den Vergleich mit jenen, die nur
mit Hilfe teurer Zutaten zustande kommen, ge-
tro,t aufnimmt.

Ein solcher Trunk , gewonnen aus Linden
bluten ; das schattige Grün , das der Baum spen¬
det, zu Häupteu ; ringsum die Natur in dem
Schmuck, den der Sommer , der sich eben entfall
tenoe, seinem Zenith zustrebende, gewährt —
bwm möchte da der Frohsinn fern bleiben ! Dazu
der Duft aus den Blüten und auf der Lippe ein
.̂wd in guter , echt deutscher Weise. Eins jener

~teber, die unseren Waldbaum selber feiern oder
doch in der Beziehung zu ihm stehen. Womöglich
das von der Lindenlvirtin , !vie es einst Rudolf
Baumbach sang, der fröhliche Poet der Land¬
straße und des Waldes . Er freilich ist tut , ge¬
bettet zur ewigen Ruhe in seine thüringische
Heimaterde, die er so geliebt und an die er
wohl zumal dachte, wenn er die Natur und ihre
Herrlichkeiten so begeistert feierte . Allein sein
~iet> tont weiter . Immer in diesen Tagen des
jungen Sommers erwacht es zu neuer Kraft.
"U? ivenn die kleinen, gelblich-weißen Blümlein
zwischen dem lichten Grün emporsprießen und,
von ihnen ausgehend, wundcrholder Wohlgeruch
Wald und Au erfüllt — daun singt man überall
auf deutschem Boden:

»Unter der blühenden Linde !" — -

tme einen Schopfadler (Lophoaetus occipitalis ) I Erneuerung bedarf. Dabei ist aber an beachten
0fc«ijen Fundort . Frau Alwine Sehd daß alle die, die schon im mi ärvilicktwen A wr

schenkte einen aus Britisch Ost-Afrika stammen- stehen. . — miUlarpftichtigen Alter
den Zwergflamingo . " ' ' ~ " . .
von diesem Fundort

o ir , Gen . bis zur Beendigung des Äushebungsac-
Letzterer Vogel >st bis jetzt chaftes und. falls sie überzählig bleiben, bis zumm nur wenigen deut,chcn 1. Februar des nächsten Jahres aur tioriünu™

ronin v i
durch ein weißes Känguruh (Albino) aus Austra- I migung zur Erteilung eines' Meldescheinen

' *tn t « »" , »°» D -? Genehmigung de?Denjjmcn Weiler. Rau  und e I b m a n n darf es ferner , wenn ein FmntW - „w a

:Kuj e;en 3U  f ' " den. Ferner bereicherte Frau B a- ! der "Oberersatzkommftsion stehen? es ŝci^ enn̂ datz

rs gibt.

itnif 3Ĉ 1cDnrtlcJ t lDerbetI  konnten , in eines Jahres einen Militärpflichtigen annehmen

-'»-•fiiSta'R, !, Ät SSE AVKrrBLÜWWK„h,eie aumeenu .
^ ^den in letzter Zeit die Ordnungen der Sturm - , ..tu  L,tnneennn «»een,,n
Vogel, Ibisse, Reiher und Ruderfüßer neu a»? I mi„ in m.L » iJul  „ ;fe ll rurlS stcrm.!n t cei
gestellt, determiniert und katalogisiert.

Steinbruck, 'hatte sich am I gattung zu wählen, sie verzichten' nur auf diê Vorl
uwd Sonutag tvicder e'n überaus zahl - teile der Los-Nummer und werden in erster " inie

reiches Publikum eingesunden, um „Die Mai - eingestellt. Vielfach haben die Söhne den Wunsch
braut zu sehen. Dichter, Komponist und Dar - bei demselben Regiment zu dienen in dem der
tcller wurden zu jeder Vorstellung aufs Neue ! Vater seiner Dienstpflicht genügt hat, oft sieht es

verdientermaßen hevvorgerufcu. Daß es auch an I ?uch der letztere gern, daß der Sohn dieselbe HA»
ernsten wie heiteren Zwischenfällen nicht fehlt, I sarm trägt , oder ein Bruder möchte dem älteren
liegt rn der Natur des Naturtheaters . So wurde folgen ; allen denen sei es gesagt, daß sic nur
der Darsteller des Ortnit , Richard Bischofs, am dann mit einiger Sicherheit auf Erfüllung ihres
«ams ag^ m Zweikamps mit Wolfbrand (Roderich Wunjches rechnen können, wem, die Meldung
Arndt) schwer an der Hand -verletzt und zwar
durch das — eigene Schwert das im heißen Or-
dal m  Zweikampf um Jngigerd -beim heftigen
Anprall der Tartschen aus dem Knauf sprang,
^ec KünstLec besaß dabei jedoch«GeAtes-gegenwart
genug, rascĥ zu extemporieren : „Man reiche mir

3V"l freiwilligen Dienst vor Beginn des Militärs
dienstpflichtalters erfolgt.

Mittelrheiutscher Aerztelag. Gestern fand die
06. Versammlung der mittelrheinischen Aerzte in
Darmstadt statt - Sämtliche Aerzte, besonders die

Schwert ! Einer der Kriegsmannen tischen Einrichtung des der Fertigstellung ent-
tjvars sprang hrlfsbereit hinzu und der Kampf gcgen gehenden Schwimmbades ihr ungeteiltes
wurde standhaft zu Ende geführt . Im letzten Akt Lob. Unter dem Vorsitz des Sanitätsrats Dr
jedoch erschien Held Ortnit mit verbundener Habicht versammelten sich ca. 200 Teilnebmer im
H.̂ ud. Sicher hatte ihm eine heil-kundige Hagi - städtischen Saalbau . Nach einem Bcgrützunas-
dste ihlksrelchelr Beistand geleistet. Dan -es -an - 1 lvort des Vorsitzenden Dr . Habicht referierte
dererseits nicht an̂ Humor fehlt, dafür sor-geii I Professor Dr . v.' Kre' hl-Ĥ idclbcrg^übcr^ Schäd-

Pier - 1djguugen des Herzens durch übermäßigen Sport.

oocr nvir «jrem zaymen ^.aileu rm L-piet aller - berite , nnMeMi,, im,
hand Kurzweil suchte. Ferner keine Stadt ohne scher v L RAtergutsbeKwnben die, „ .„ f-a,_ * I '' »er r>. D a rlyL  t-Ptock Hotel du Bark .)Straßen , die nicht von Linden umsäumt ge¬
wesen, kein Dorf , wo man nicht wenigstens einen
Baum dieser Art an bevorzugter Stelle ge-
pflan^ .

Hier spielte sich das gesamte öffentliche Le¬
ben ab. Hier drehte sich die Jugend im Tanz
und wichtige Beratungen wurden unter dem
dichten Laubdach gepflogen. Zur Erinnerung an
bedeutsame Vorkommnisse wurde gern eine
Linde gepflanzt.

Wenn man von dem Nektar absieht, den die
Blümlein der Honig suchenden Biene gewähren,
läßt sich nicht mal behaupten, daß die Linde ein
wesentlicher Nutzbaum fei. Das Holz ist zu weich,
um nennenswert in der Industrie verwendet zu
werden. Früher schnitzte man wohl gern Hei¬
ligenbilder daraus ; aber zu unseren modernen
Bauwerken oder für die Möbclfabrikation kommt
es kaum in Betracht. Selbst als Brennholz ist die
Lmde nicht geschätzt. mv— " 1 - -

f. y- - - | A'Vl]UV

törnt die m idem Wei-hespiel auftretenden Vier . , R Ä - - --
rußler , von denen sich des lnsti-gen Knappen I ^ ^ofessor Dr . Feer -Heidelberg sprach über die
Sweinmerlrng Esel während des Petrus -lied-es in Gdostatlsche Albuminurie im Kindesalter , Geh.

m höchst âusgelassener Laune auf dem Erdboden ^izmalrat Dr . Vissius-Gießen über die Er.
Wiesbadens Gaste. Ncuerdn ĝs sind zum heruinkollerie. Recht tvenig Bevständnis für die der Myopieoperation, Professor Dr . Kofel-

Kuvgebrauch elngetroffen : Fürst von und zu  poetischen Schönheiten von Wolzogens Dichtung I über die neueren Feststellungen der Ver-
Wlttgeusteln (Hotel Prinz Nikolas), Baron bekundete ferner -der schönen eifersüchtigen Haid - ! ?^ ^ MSart der Pest, Professor Dr . Fout -Gie-

land (Viktoria -Hotel) ; rch' übermütiges Zicklein. Als Haidrun . das Bluttransfussionen , Prof . Dr . Jordan-
.runden  Armen tragend , vom Fel - 1 .Howeluerg das Carcinom des Dickdarms und

sen kam, das Morgenlied auf den Lippen , klang Behandlung , Professor Dr . Poppert -Gießen
es am Samstag recht naturalistisch im Duett : ^ des^Mastdarmvorfalls mit

, - — (Hotel
Stael,  Diplomat , Ru
—Barou und Baronin Berg-  Oedenburg (Ho^
tel Rose); — R-egierungsrat Marschall v. B i e -

s> . . . _ . Piock (Hotel du Park .-
Kurbesuch. Die Zahl der bis zum 6. Juni hier

angemdeten Fremden beträgt 71 510, 38 752
Aufenthalte . Der Zuzug der letzten

Woche belauft sich ans insgesamt 7539 Personen,
halte äU unserem  und 5127 zu kürzerem Aufent-

Der Ausstclluiigsbcsuch. Die Ausstellung hatte
gestern einen Besuch von 14 825 Personen
davon 9984 Abonnenten — aufzuweffen.

Schadenfeuer. Samstag nachmittag entstand
m einer Wirtschaft am Bismarckring im VerBin-
dungsraum Mischen Schanklokal und Hof ein
«chadenfeuer. Das Feuer wurde jedoch von
Hauseinwohnern rechtzeitig bemerkt und gelang
es den vereinten Kräften von Wirt , Kellner und
Gästen, das Feuer ohne Hilfe der Feuerwehr zu
loschen.

Lebendig verbrannt . Henie früh
>gerieten- die Kleider der, Blücherstraße

Behandlung des OTIt
Beckenbodenplastik, Professor Dr . med. et. phil.

.. .^ber Kleingehirngeschwülste,
Professor Dr . ^ ischer-Darmstadt über schwere
Verletzungen des knöchernen Beckens und
der umgebenden Weichteile; Professor Dr
Fr « n k - W i e s b a de' n * über ein-
veltliche Lrhpanoson, Dr . Kupferberg-Mainz

G Ä̂ ^ u^^ ^ ren extraperitonealen Kai-cr< n.,. ' r ■- 'i~~. .VW .;* | icrf̂ nitt. dl§  nnchstjähviger Versammlungsort
? ec  StrAnru -Ngszauiber bres ec Szene .war ver - 1wurde Frankfurt gewählt,
loren . üoch konnte selbst Wolzogen an !dec Seite I ^ Verein der Kaufleute und Judustriellen

I Lachen | Mrem der Kaufleute und , Industriellen ' von

Da Fveher früh zu -Berge fuhr
Wes lacht er do so listig? — Määääh
«Waldloeiher weckte Widerfchein
Gj-a, Jungmä — Määäh ! — gdelein.
Von deiner Glieder Glänzen ! Määäh!
Und zum Schluß des LiedchenS:
-Freyer magst -mich freien?

Igab das Böckleiu prompt zur Antwort Määäh!

nicht untevdrücken.
Naturtheater.

Durch verschiedene Fälle

ajnr war man c-ben im

von Tollwut auf-

Wiesbaden und Umgegend hielt am vergangenen
Mittwoch feine letzte Porstandssitzung vor den
Femen^in der -Nnslstellung— Cwf̂ Lederer — -ab.

merksam gemacht, hat das Ministerium ' des 'In- 1n!^ -^ d'i«ung einiger Älter»« Beroimrfragen
nern mrf Grund der Bundesratsinstruktion erfreulichen Beschluß der ' .Gas-

, Reichsviehiseuchenyesetz bestimmt, -daß die l̂ »m vdeputation, pur die Zukunft von einer
y2l6 Uhr Auftreten der Tollwut oder bei Tollwutvebdacht einzelner F -vmen seitens der Ber-

5 wo-hn- I SU bildenden Sperrbezirke nicht schematisch nack ä^ ufehen, Kenntnis genommen. Somit

Erdreich und entsprechende Pflege . Dafür gedeiht I Di« Verletzungen der Frau am ganzen Körper »isse (Wege, Flußläufe , Kreis - und Gemaekunas-

jjwde nicht geschätzt. Wenn sie trotzdem so be- I <wrieier> die Kleider der , Blücherstraße 5 wo-hn- SU bildenden Sperrbezirke nicht schematisch nach 11™, “ ? aozw,eyen, KenntmS genommen. So»
liebt und viel gepflanzt ist, müfs-eu doch wohl i Hsslten SchlofferSfrau Spinner in Brand , als sie I der Entfernung vom Seuchenort . sondern der vor - 1 Bevsin aw den •MaMvat gr-
andere gewichtige Gründe vorliegen. Denn nicht I ^ Milch kochen wollte . Dem Ehemann Han denen Gefahr und den örtlichen Erfor-  m ^» schwerde anläßlich des Vortrags über
einmal anspruchslos in bezug auf den Standort gelang es, die Flammen zu evstickeu, erlitt dabei dernis sen  entsprechend, und unter Rücksicht- 1^ ^docher vollen Erfolg . Ein von der Handels-
m sie sondern verlangt vielmehr fruchtbares I aber erhebliche Brandwunden an den Händen , nähme auf natürliche oder qcoqraphifche Verhält - 1£mm !? E J elt,u,n“>*e8 Gutachten betr . MKvzuoa

' ' ' ' " " - ^ -- ' - - - - '•<«>— B Emlofwrgsfrist für .P -lstawfträge und W
nähme,endungen - von 7 auf 3 Tage ist dahin bc-
antwortet . daß diese Abkürzung wünschenswert
ccscheini. Hei er-
stem vergeblichen Vorzsigen des Auftrags einen
Avjszettel , wie es Bankgeschästen bei -Wechsel
usw. üblich -ist, zu hinterlassen. Bei NachnWhnre-
senduugcn wird die feiiherige Frist von 7 Ta¬
gen für notwendig erachtet. Ein von etwa 27

j-e fteilich schnell und vor allem bietet sie mit
'hrcm aus lichtgrünen , herzförmigen Blättern
gewobenen Laubdach ein überaus schmuckes Bild,
stumal verankert im .Herzen des Deutschen aber
R ste durch Mythe und Poesie. -Ein Linden-
tlatt war es, das die Stelle kundgab, wo Held
Siegfried, diese leuchtende Gestalt germanischer
-Vergangenheit, verwundbar war . Schon Walter
wu der Vogelweide sang seine Lieder zum
Pre,,c des germanischen Waldbaumes . Sie ge¬
hören noch heute zu dem Köstlichsten, das je
R°btmmunde entströmte. Zumal spielt die Linde
E . ^ °lkslwde eine große Rolle. Wie alt mag
wohl der Wechselsangsein, den zwei leidvoll Lie¬
gende noch in den Tagen unserer Eltern so häu-
N -. augestimmt haben? Zuerst die Strophe des

^ie^ durchsW^rs? durch Wortfügung
steht eine Lind ' im tiefen Tal!

Ach Gott, was macht sie da?
Sie will mir helfen trauern

fnn ' idh so gar kein Buhlen Hab'" —
dann.der Jüngling , nachdem er der Maid

b-K !« '- fe’K'Jtt &in'iig seine Liebe zu ihr sei,
läßt — die eigene Strophe folgen

r[ zien' die auf deutschem Boden Hctmat-
t„ ?ibt es zwei : die sogenannte Win-

erstere, auch
«re , die

sind so schwer, daß es nach äratlichem Ermessen
ausgeschlossen erscheint, sie dem Leben zu erhalten

Das Bekleidungsamt für das 18. Armeekorps,
dessen Errichtung anfänglich für Mainz geplant
war . kommt nun definitiv nach Hanau.  Die
dortigen Stadtverordneten werden ftt einer ihrer
nächsten Sitzungen über Gewährung eines Zu¬
schusses zu den Baukosten zu beschließen haben.

Wiesbadener Künstler in l
der diesjährigen Bühnenfcstspi
wird wieder eine Reihe namho
Wiesbadener Hofopcr mitlvirken. Die Bühnen - I Turnfest im Jahre 1913 übernehmen
sestspiele Bayreuth 1909 bringen zwei Auffüh - wurde sodann über die Beschickung auswärtiger
rungen des "Ringes der Nibelungen " 25 bis 28. Turnfeste verhandelt. Zur Teilnahme an dem
Juli und 14. bis 17. August), sieben Aufführungen I um 9. Juli in Lausanne stattfindenden Schweizer
des „Parsifal " (23., 31.̂ Juli , 4., 7., 8„ 11., 20. | Turnfest haben sich acht Vereine gemeldet. Als

grenzen) abzugrenzen sind. Die beteiligten
Ortspolizeibeihördeu haben sich gegenseitig Hei
vobkommendeir Fällen so -schnell als m-üglich zu
benachrlch-tigeii. Eine -besondere Bestimmung
tri -sft Ilnordnungen für die auf Transportschififen
mitgeführten Hunde.

.Deutsche Turnerschaft . In der Sitzung des zuEllenack taaenden WitafrT-mffoa

^ttifetlinbc genannt, ist großblätterig, die an
ter Än noch Steinlinde heißt, setzt kleine BlätM an. 5*tn N„,-„r„ink. S.H. Atl :_ .

Rrm>,^ ^ t ^ 6leich zu den übrigen Bäumen
hältnE ^und Garten blühen beide Arten ver-
We Wat. Erst wenn der Frühling zur
linde ^^schließt sich die*Blüte der Sommer - , . .
d - crpullen jene wunderholden Düfte . *u verantworten.
^ MS,as fan(l§ .. 8u  Mldern gesucht, den Abend Elektrische Sä

August) und fünf Aufführungen von „Lohengrin
(22. Juli , 1., 5., 12., 19. August)." Aus Wiesbaden
werden Mitwirken: Karl Braun (Fafner , Gur-
nemanz, TitUrel), Martha L e f f l e r -B u r cka r d
(Kundry und Ortrud ), Nikola Geisse-
Winkel (Heerrufer ).

Wiesbaden als Kongreßstadt. Seit Samstag
tagt hier der 22. Verbandstag der Glaser-
meister  Süddentschlands . Gestern fanden
in der „Wartburg " Verhandlungen statt . Für
heute ist ein. Besuch der Kuranlagen und der Aus¬
stellung vorgesehen. Morgen soll ein Ausflug
ab Biebrich per Dampfer nach lliüdesheim und
dem Niederwald-Denkmal gemacht werden.

Der Bücherrevisor Max Lustig und der Kauf¬
mann Kenngott,  deren Revision vom Reichs¬
gericht für begründet erklärt wurde , haben sich
nun erneut am 18. Juni vor der Strafkammer

Turnleiter und Führer wurde Landesturninspek-
w? ^ 'Vudf' at§  Vertreter der Turnerschaft

Stadtschulrat Dr . Rühl gewählt. Hierauf refe¬
rierte Atzrott-Steglitz über die Haft- und

Der Aus-
>Zuß wurde beauftragt , bis zum nächsten Deut¬
schen Turntage einen Vertragsentwurf mit der
bisherigen Versicherungsgesellschaft zu verein
barem und vorzulegen. — Der nächste Punkt be-
traf die Ausbildungskurse für Turnwarte und
Vorturner an deutschen Turnleherbildungsan-
stmten. Es  folgte die Beratung eines Antrages
des Münchener Turnvereins , der lautet : „Der
Ausschuß möge beim Reichstag und den Bundes¬
staaten dahin wirken, daß denjenigen militär¬
pflichtigen Turnern , die durch ihre Vereine eine
bestimmte Vercinsangehörigkeit und die nötige
Qualifikation Nachweisen können, ihre M i l i t ä r-
dienstzeit auf ein Jahr gekürzt
wird.  Nach längerer Diskussion wurde eine

Che - um " gn , vcn uoeno I Elektrische Schnellbahn Wiesbaden -Frankfurt . Kommission gewählt , die sich mit dreiem Geaen-
ß* kn frühen Morgen , -der eben erwacht Mitglieder des Ministeriums der öffentlichen Ar- stände näher befassen soll. Die übrigen noch aus

di- in , ^ ^ Augen reibt nach den Träumen , beiten „ I Berlin , Oberbürgermeister Adickes, der Tagesordnung stehenden Punkte^ waren UeJ
mii umfnngeu gehalten . Gleichwohl ist diese Oberbürgermeister Dr . b. Jbcll  und Regie- waltungstechmschcr Natur . — Hierauf wurde die

’Ä 1 Ki0e  Linde nicht recht eigentlich ein
iî w iaum auf germanischem Boden. Höchstens
MriRt ^ deckt er größere Strecken; sonst aber

.och nur vorzugsweise unter der nach-
in (« i ^ l-ljenden Obhut des Menschen: also
unb oLeir , Ult.b Park oder als Zier von Straße

t̂ mwstrahe.
ers dix Winterlinde . Ein echter Wald-

sie fast überall , wo auch Eiche und
der«.»f günstige Vorbedingung finden . Von

rv Varietät unterscheidet man sie leicht
r-iy- als ihre Blätter nicht nur — wie be-

.^ sagt — kleiner, sondern auch u„-
^ock,̂„ :ü~: Ihre Blütenzeit fällt ein bis zivei
Linde g-dater als jene der großblätterigen
-ksi w, strömt der Duft ans den Blümlein

bereits Ernteivagcn den Ertrag der
k?n. •* > uehrcnfrncht auf Hof und Tenne füh-
^Aeaen «ber kouimt diese Blüte ebenso
nuch ? die per erstgeschilderten Art . Denn
rkichliz,,.')', krägt das Volk der Bienen gar

^ a)en  Nektar in die Waben. Am Vortcilhaf-

rungsräte aus Wiesbaden usw. hielten am Freitag Tagung geschlossen
eine Besprechung mit den Eisenbähndircktions - Wer will unter die Soldaten ' Jeder iunae
Mitgliedern von Frankfurt und Mainz und einem Mann hat vom 17. Lebensjahre an '"bis zum 31
Vertreter der Felten u. Gnilleaume -Lahmcher- März desjenigen Jahres , in welchem er das k >°
Werke in Frankfurt wegen des Baues der Schnell- Lebensjahr — also das militärpflichtige Alter —
bahn Wiesbaden-Frankfurt . Soweit verlautet , erreicht, das Recht, freiwillig einzutreten und sich

oder

sie vom städtischen Schlachthaus ab bis zur End- I die Marine oder auch zu fünf " oder scchsjäbriacm
station vor dem Haliptbabiihof unterirdisch geführt aktiven Dienst in letztere eintreten will, hat die
werden. Angeblich hat die Unternehmerin diesem I Erlaubnis zur Meldung bei dem Zivilvorsitzenden
Wunsche zugestimmt und ihr Projekt demeiitsprc- I der Ersatzkommission seines Aufenthaltsortes
chcnd abgeändert. Die Finanzfrage bedarf da- nachznsucheii. Diesem Antrag müssen folgende Bc-
gegen noch lvcitcrer Erwägungen . schcinignngen angefügt werden : n) die Einwilli-

Naturhistorisches Museum. In dankenslverter gung des Vaters oder des Vormundes , bl ein
Weise wurden die Sammlungen auch in den letz- obrigkeitliches Attest, das; der sich zum freiwilligen
ten Wochen von Freunden des Natnrhistorischen I Dienst Meldende durch Zivilvcrhaltnissc nicht ge-
MuscumS bedeutend vermehrt . Unter anderem I bnndcn ist und sich untadclhaft geführt hat . Ans
iibergab Herr Rittmeister F . Sehd  eine von ihm I Grund dieser Papiere erhält dann der Bittsteller
im Vorjahre am Solai -Sec in Britisch Ost-Afrika I einen Meldeschein, der aber immer nur bis zum
erlegte Gazelle (Gazelle granti var petersi ) so- I 1. April Gültigkeit hat, also gegebenenfalls der

klubs hat verschiedene Mtiglt-e- er des Verein«
-der Kauflente unid Jndststrieklen veranlaßt , -Men
Vobstand zu ecksuchen, zu -dem Zirkkular Stellung
zu nehmen. Der Gesamtvockstand kann die Art
des Vorg-chens unter keinen Umständen Mth-eißen,
da der in dem Schreiben >angedrohte Boykott der¬
jenigen Firmen , die gar nichts oder ganz unzu¬
reichend für den Rennklnk gezeichnet haben, gegen
die guten Sitten beckstößt. Ein Aufruf und' pcr-
-sönliches Wirken seitens des Rennklübs dürfte
-bet der Wiesbadener Kaufmannschaft genügen, um
das Interesse für die Sache zu wecken, zumal der
Vorstand der Uekberzeugung ist, daß die Rennen
!sur die Stadt von großem Nutzen sein werden.
Den Mitgliedern des Vereins wird die Angele¬
genheit zur Unterstützung empfohlen. Die Mbsas-
sung des Zirkulars hatte zur Folge, daß ber-
'tdjteöene Mitglieder bei dieser Meg « choit Klage
über hiesige Hotelbesitzer sührm , wekche Waren
von auswärts beziehen, die in mind-stenS gleich
guter Qualität und zu gleichen, wenn nicht Rffi,
geren P .retscn am Platze gekauft werden könnten.

Billige Aprikosen scheint es aller Voraussicht
nach zu geben. Die zu vielen Tausenden in den
Nachbargemarkungen angepflanzten Aprikosen¬
bäume zeigen einen sehr reichen Behang und
müssen frühzeitig gestützt werden. Bei den
Z Wetschen  ist auf eine sehr geringe Ernte
zu rechnen. Die K i r s che n e r n t e fällt mittel¬
mäßig aus , dagegen versprechen die I o h a n n i S-
und S t ach elbeeren  eine reiche Ernte

Bercinfachungeil in der Postvcrwaltung^ Eine
umfassende Wereinsa-chung des Dienstbetriebes der
Pc-st hat das Reichspostamt angeordnet. Die Aen-
derunigen umfassen nicht weniger als 38 verschie¬
dene Punkte . Tie treten sämtlich am 1. Juli in
Kraft . Bcziveckt wird damit auch eine Eüsparnng
von t'lusgaben , indem Arbeit oder der VcErauch
van Beirtebsmaterial vermieden wird . In vie¬
len Fällen ist die Befugnis der Postämter erwei¬
tert worden. Sie können -über mannigfache Fra¬
gen jetzt 'selbständig entscheiden, ohne die Ober-
pöstdirektion zu befragen. Auch manche Meldun¬
gen und Berichte an die Bezirksbehördc werden
versinfacht oder ganz beseitigt.

Warnung für Auswanderer. Wer sich be¬
stimmt zur Auswanderung nach einem über¬
seeischen Lande , trotz aller -Warnung entschlossen
hat . sollte wenigstens n-icht unterlassen, sich vor
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der Abreise schriftlich oder mündlich an die Zen-
tval -ÄuskunftAstelle für Auswanderer in Berlin,
Schellingstraße 4, zu wenden und um Auskunft
bitten . Diese wird ihm in jedem Falle berssiwil-
ligfft un'd kostenlos erteilt.

Literarische Gesellschaft. Einer Einladung
seitens des „Rheingauer Herrenbundes " zu
Rüdesheim folgend, benutzte der Verein am letzten
Samstag einen von Biebrich abgehenden Dampfer,
um nach etwa einstündiger , von prächtigem, klarem
Wetter begünstigter Fahrt an dem Landungsplätze
des freundlichen Rheinstädtchens einzutreffen.
Nach Besichtigung aller Sehenswürdigkeiten der
sagenumwobenen Brömserburg , der früheren
Stammburg von Rüdesheim , jetzigem Klublokal
des „Rheingauer Herren-Bundes ", wurde hier der
Kaffee eingenommen. Den musikalischen Teil der
Unterhaltung hatten in liebenswürdiger Wense
Direktor Schreiber (Klavier ), sowie Hertel , Mit¬
glied des hiesigen Kurorchesters (Cello) übernom¬
men . Letzterer trug , von Direktor Schreiber in
künstlerischer Weise begleitet, Kompositionen von
Frcmc'homme. Popper, Godard und Gillet vor.
Während der Pausen sangen die Anwesenden
einige frische Burschenlieder , sodann brachte Frau
Anna Werner das melodische Lied „Still wie die
Nacht" von Bobm zu Gehör . Die Vortragenden
ernteten reichen Applaus . Bei der später in dem
Rittersaale vorgenommenen Weinprobe schilderte
Hofrat Dr . Spielmann die verschiedenen Varia¬
tionen der „Brömser Sage von Rüdesheim ",
welche über das Burgfräulein „Gisela " im Umlauf
sind . Direktor Wilhelmy gab einige humorvolle
Dichtungen von R. Baumbach unter reichem Bei¬
fall zum Besten. Zunl Abschied forderte Dr.
Spielmann die Anwesenden, unter Dankesworten
zu einem Toaste auf den „Rheingauer Herren-
Bund " auf, worauf Herr Schleif namens des
Bundes unter ' gleichzeitigem Ausbringen eines
Toastes auf die Gäste mit herzlichen Worten er¬
widerte . Der Zug 6.47 brachte die Teilnehmer
der Rheinfahrt nach dem viel besungenen, idyl¬
lisch gelegenen Aßmannshausen , woselbst man in
der „Krone" bei Speise und Trank in gehobener
Stimmung zusammenblieb . Gegen 10 llhr , sür
manchen zu früh , wurde die Heimfahrt angetreteir.
Durch diesen Ausflug fanden die Veranstaltungen
des laufenden Vereinsjahres einen würdigen
Abschluß. ^ t

Nicht während der Fahrt aufsprlngen . In der
Taunusstraße wurde am Samstag nachmittag eine
schon bejahrie Dame von der „Elektrischen" urnge-
stoßen. Die Dame wollte, als die Bahn, deren
beide Wagen überfüllt waren , schon wieder in
Bewegung war , aufsteigen, trat aber wohl neben
das Trittbrett und kam zu Fall . Sie kam glücke
licherweise mit dem Schrecken davon. Einige Zenti
meter , und die Räder des Anhängewagens hätten
ihre Füße erfaßt . •

Zur Nachahmung empfohlen. Um den Spar
sinn anzuregen und dadurch gleichzeitig volkser
zieherisch auf die Bevölkerung einzuwirken, hat
man in Schünebevg eine Einrichtung getroffen,
wonach seitens der stadttschen Sparkasse daselbst
künftig für jedes in Schöne'berg geboren« ftirtö
ein Sparbuch mit einer bis zu einem bestimm¬
ten Zeitpunkt gesperrten Einlage von 1 Mk. auf
Kosten der Sparkasse ausgefertigt und den El¬
tern übergeben wird.

*

Wiesbadener Vereinswesen.
— Oeffentlichc BersamnUung, Der Wahlderein der

Freisinnigen VoHSPartei ladet für Dienstag abend zu
einer öffentlichen Versammlung in der Turnhalle (Hell-
mundstratze) ein . Reichstagsabgeordneter «otzühk wird
über die Reichsfinanrresorm sprechen.*

Theater . Komcrtc . Vorträg '.
VioPIion-Th-ater lWilhelmstraße S, Hotel Monopol)

Auf diclfeitiges Verlangen wird die Direktion dem neuen
Programm nochmals Zola's Totschläger beifügen, und
weitesten Kreisen Gelegenheit geben, sich dieses Meisterwerk
der Weltliteratur wie der Schauspielkunst anzusehen. Der
gewaltige Stoff ist geschickt auf dein photographischen Film
wicdergcgeben, die Mimik vollendet und die Typen des
Romans glänzend kopiert. Auch dem Humor ist bestens
Rcchnuug getragen durch 2 treffliche Otto-Reutter-Vorträge
und dergleichen mehr. Wir empfehlen aufs wärmste die
Vorführungen dieses vornehme,, Theaters.*

Tagcsanzeiger für Montag.
,«kgl . Schauspiele: „Alt -Heidelberg", 7 Uhr.
Residenztyeater: „Matthias Gohinger", 7 Uhr.
Vollstheatcr: „Ter Stabstrompetcr ", 8.15 Uhr
M a l h a l l a t h c n t c r : „Der Licbeswalzer", 8 Uhr.
Slalathcatcr:  Täglich abends 8 Uhr, Varietee.

Vorstellung.
Kurhaus:  Mail -coach-Ausslug 3.30 Uhr. Abounc

mentskonzert 4.30 uni 8.30 Uhr. Bunter übend 8.30
Uhr.

Liiovvon - Theater:  Täglich geöffnet von 4
Inä 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.

Konzerte  täglich abends:
C en t r a l - H o t e l. — Deutscher H o s.

r i e d r i chs h o f. — Hotel K a i s - r h o s.
Hotel Nonnenhof . — Hotel Prinz Nicolas
_ Wiesbadener Hof . — W a I h a l I a - R c st a u
r a nt. — CafeHavsburg . — Cafe Germania

Das Nassauer Lau)
D. Biebrich, 7. Juni . Gestern abend kamen

Zwei hier zugereiste Arbeiter in eine Wirtschaft
in der mittleren Stadt . Während sie am Tisch
saßen und mehrere Glas Bier vertilgten , verun¬
reinigten sic das Lokal derart , daß sich der Wirt
genötigt sah, sie an die frische Luft zu befördern.
Auf der Straße vollsührten die Burschen einen
großen Lärm ; der eine zog einen Revolver und
«schoß durch das Fernster iit die Wirtschaft
«hinein. Einer Frau folg die Kugel direkt am
Kopf vorbei. Durch die herumfliegendcn Glas¬
splitter erlitt sie einige kleinere Verletzungen.
Ein Kriminalschutzmann nahm die Verfolgung
der Heiden Burschen auf und es gelang ihm mit
Hilfe mehrerer Personen beide fcstzunchmen.
Unterwegs hatte der zweite Bursche noch verschie¬
dene Schüsse äbgogeben. — Am Samstag nach¬
mittag 2 Uhr passierten 2 Kompagnien des 1l7
Infanterie -Regiments Biebrich, von wo sie in
Waggons nach Johannisberg befördert wurden:
dort wurden beide Kompagnien bewirtet . Abends
passierten beide Kompagnien auf ihrer Fahrt zur
Garnison tviöderum Biebrich.

K. Dotzheim, 7. Juni . Die diesjährige Kreis-
Eynodc Wiesbaden-Land findet am 2V. Juni hier

statt. Den Jahres -Bericht erstattet Dekan Geh.-
Rat Ersbach'  hier . Die Behandlung der Kon-
istorialvorlage wurde Pfarrer Lic. Steubing-
S chi e r st e i n, das Korreferat Lehrer Reuter
übertragen.

K. Frauenstein , 7. Juni . Ein hiesiger Gastwirr,
ür dessen Lokal militärisches Polizeiverbot be¬
seht, hat für die Kirchweihe die Bataillons -Musik

der Unteroffizierschule verpflichtet. Seitens des
Kommandeurs der Unterossizierschule wurden
gegen die Tätigkeit der ihm unterstellten Musik
keine Einwendungen erhoben. Hierauf hat sich
der hiesige Musikverein beschwerdeführend an
das Generalkommando Frankfutt gewendet und
die Folge loar das Verbot des Spielens seitens
der Militärmusik . Der Musikverein erreichte das
von ihm gewünschte Ziel jedoch auch nicht, denn
der Wirt requirierte sich Musik aus Wiesbaden.

—s. Eltville , 7. Juni . Der Bürgerverein
richtete an Bürgermeister Dr . Keutner ein Ge¬
such, er möge bei der nächsten Kreistagssitzung
Verwährung gegen das Schreiben, das der Lan¬
deshauptmann am 27. April an Landrat Wagner
richtete, einlegen. In dem Schreiben waren be¬
kanntlich die Rheingauer als fahrlässige Brand-
tister bezeichnet worden . Mit diesem Titel will
der Würgerveren die Elwiller Bürger nicht be¬
haftet wissen. Außerdem protestiert der Würger-
vereiu gegen die Wiederausbaupflicht auf der¬
selben Stelle und in derselben Weise, worin eine
Härte läge , die nur dann gerechtfertigt wäre,
wenn erwiesenermaßen Brandstiftung vorläge.
Der Verein bittet daher den Bürgermeister , doch
dahin zu wirken, daß nicht alle Brandschäden nach
einer Schablone behandelt werden.

s. Aßmannshausen a. Rh., 7. Juni . Der bei
dem Bootsunglück in der Nähe von Winkel am 2.
Pfingsttage ertuistene 20 Jahre alte Maler Franz
Heide aus 'Kastell wurde hier gelandet . Die Leiche
wurde nach Kastel überführt und dort bestattet.

s . Lorchhausen a. Rh., 7. Juni . Am Montag,
den 2. August, vormittags 11 Uhr wird im hre-
igen Rathause die gesamte Jagdnutzung auf den
Grundstücken des einzigen Bezirks der Gemeinde¬
feldmark die Gemeinde-, Feld-, und Waldjagd,
zirka 2789 Morgen groß, öffentlich meistbietend,
auf einen Sjähvigen Zeitraum verpachtet. Die
Pachtlbed'ingungen liegen zwei Wochen hindurch
bei dem «hiesigen Jagdvorstcher öffentlich aus.

f. Langenschwalbach, 7. Juni . Vorgestern ver-
unglückte in der steil abfallenden Rheinstrahe der
Malermeister Otto Klement mit einem Fahrende.
Derselbe zog die Bremse zu rasch, das Rad über¬
schlug sich durch den momentanen Ruck. Klement
schlug auf das Trottoir und zog sich erhebliche
Kopfverletzungen und Hautabschürfungen an den
Seiten zu . Genannte Straße ist polizeilich für
den Radfahrverkehr mit Rücksicht auf das starke
Gefälle verboten. — Die von dem Oberförster
Franz in Vorschlag gebrachte Gründung eines
Ausgleichstockes zur Regulierung 1 ? Holzer¬
löses war in der vorletzten Städte - rrodneten
Sitzung an die Finanzkommission zur näheren
Prüfung verwiesen worden. Der Bericht der:
selben hieß den Vorschlag gut und schlug vor
den Ausgleichstock auf 12 000 Jl  festzusetzen. Die
Versammlung der Stadtverordneten erklärte sich
jetzt damit einverstanden. — Der Dampfwäscherei-
besitzer Wilhelm Hies , welcher jährlich für ca. 400
bis 450 J(  Wasser aus der städtischen Wasser-
Leitung gebraucht, hatte vor kurzem bei dem
Magistrat eine Eingabe dahingehend gemacht, daß
er das Wasser der sogenannten Schmalmach am
Fischhäuschen anffangen dürfe , in ein von ihm zu
erbauendes Reservoir leiten und zur Benutzung
in seiner Wäscherei abführen dürfe . Der Magi¬
strat gab dem Gesuche Folge. Die Stadtverord¬
neten waren der Ansicht, daß durch die von Hies
geplante Anlage dem städtischen Wasserwerk eine
bedeutende Einnahme entzogen werden würde
und lehnten das Gesuch ab. Herr F . I . Boll,
Besitzer des Hotel Taunus , wurde als Magistrats-
Mitglied gewählt. •

n. Hessisch, 7. Juni . Das Fest des 45jährigen
Bestehens feierte gestern der Gesangverein „Froh¬
sinn" hier . Vierzehn auswärtige Brudervereine
«hatten sich eingefnnden . Der herrliche Festplatz
war mitten im Walde gelegen. Der Präsident
des Bereis , Ludwig Schmidt, hielt eine, Begrü¬
ßungsrede mit einem Hoch: auf den Kaiser . Frl.
Schmidt überreichte int Namen der Festjungfrauen
eine gestickte Falhnenschleifc. In humorvoller
Weise 'sprach Pfarrer Thoman-Äloppenherm. Er
schloß mit einem Hoch auf den festgebenden Ver¬
ein. Die Darbietungen der erschienenen Vereine
wurden beifällig ausgenommen. Heute nachmit¬
tag findet auf dem Festplatz Volksfest statt . Bon
den Jnbilarrn , welchr' vor 45 Jahren den Verein
gründen halfen , lebt nur noch Bürgermeitzer Stu¬
benranch. _ „

b. Flörsheim , 7. Juni . Der Eyenbahnverem
Flörsheim , wozu die BahnLcdiensteten mehrerer
Stationen der Taunnsbahn gehören, unternahmen
gestern einen Faniilienausflug mittelst Extrazug
nach Bad -Soden im Taunus . Der zweite Aus¬
flug ist «für nächsten Sonntag bestimmt.

* Frankfurt , 7. Juni . In der Stacht zum
Samstag versuchte iich öie SOjäfjnßs Ehefrau
Frieda Bißhold mit ihren beiden Kindern , zwei
Mädchen im Alter von 2 und 3 Jahren , mit Koh¬
lengas zu vergiften . Die Fram bewohnt rn dem
dritten Stock 'des Hauses Kleine Eschenheimer-
gasse 12 eine kleine Wohnung. Ihr Mann , ein
Reisender , kümmert sich nicht mehr um die Fa¬
milie . Durch ihren Fleiß verstand es die Frau,
sich und die Kinder , wenn auch schwer, doch ehr¬
lich zu ernähren . Die übermäßige Arbeit und
das Fernbleiben des Mannes versetzte die Frau
aber mit der Zeit in einen Zustand nervöser
Uebebciztheit. Ganz besonders nachteilig wirkte
ans ihr Gemüt auch der Tod ihres ältesten Soh¬
nes, der im Alter von sechs Jahren in der Nidda
ertrank . Gerade in den letzten Tage zeigte sich
die Frau sehr erregt und in diesem Zustand be¬
schloß sie, mit ihren beiden Kindern aus dem
Leben zu scheiden.  Nach dem Nachtessen
am Freitag abend legte sie ihre Kinder zu Bett
und schrieb dann mehrere Briefe an ihren Mann,
ihre Eltern und an einzelne Hanseinwohner.
Nachdem sic damit fertig loar, verstopfte sic den
Schornstein mit alten Kleiderstoffen und zündete
i„ dem Ofen ein großes Holzkoblenfener an.
Dann legte sie sich ebenfalls zu Bett und schlief
ein. Kurz nach 5 Uhr früh erwachte sie jedoch
wieder und versvürte heftige Schmerzen in der
Brust und im Kops, sowie starkes Herzklopfen.
Unter Aufbietung aller Kräfte kroch sie aus dem
Bett und auf die Türe zu. die sie noch zu öffnen
vermochte. Ans dem Vorplatz fiel sie dann wie¬

der zu Boden. Durch das Röcheln und Stöhnen
wurden die Mitbewohner des Hauses ansmerk-
am, die der Frau zu Hilfe eilten und die Ret¬
tungswache und die Polizei benachrichtigten.

Man drang in die Wohnung ein, die vollständig
mit Rauch angefüllt war , öffnete sofort die Fen¬
ier und nahm die Kinder aus dem Bett . Die
Rettungswache verbrachte die Frau nach dem
Heiliggeisthospital, während die Kinder , die sich
relativ wohl befanden, nach Bockenheim in Pflege
gegeben wurden . Die Frau hat sich im Spital
wieder erholt, es besteht sür sie keine Gefahr.
In den Briefen , die auf dem Tisch borgefunden
wurden , schrieb sie, daß sie wegen Krankheit und
Nahrungssorgen freiwillig in den Tod gehe und
ihre beiden kleinen Kinder nicht hilflos zurück-
lassen wolle. — Ein Weichenstellerposten im
Hauptbahnhof hörte gestern abend in seiner
Nähe Hammerschläge. Er ging dem Geräusch
nach und fand zwei Männer , die im Begriff wa¬
ren , eine kleine Geldkassette  aufzubrechen.
Die beiden nahmen dem Beamten gegenüber
eine drohende Haltung ein, der aber war nicht
schüchtern und befahl ihnen, stehen zu bleiben,
soust werde er sie niederschießen. Das wirkte.
Die Fremden suchten schleunigst das Weite. Die
Kassette schleppten sie noch ein Stück Wegs mit
sich fort , dann ließen sie das unbequeme Gepäck
fallen . Der Geldbehälter , der einem hiesigen
Bäckermeister gestohlen worden war , wurde an
die Polizei abgeliefert ; er enthielt 120 Mark
Bargeld . Von den Spitzbuben fehlt bis jetzt jede
Spur.

- Nur der Sportwelt.
Mainzer Regatta . Das Ergebnis des Meldeschlusses

zur 24. Regatta des Mainzer Rudervcreins am IS. und
20. Juni ist folgendes: IS Vereine, 73 Boote, 323 Ruderer
gegen 32 Vereine, 114 Boote, 480 Ruderer im Vorjahr.
Zu den erstklassigenKonkurrenzen meldeten, Gastbiercr:
Mannheimer Amicitia, Ludwigshasener Rv., Kasteler Rg.:
Vierer ohne Steuermann : Ludwigshasener Rv., Mainzer
Rv.: ^ roßherzegsvierer: Ludwigshasener Rv.; Mpnzer
RV.: Akademischer Kaiscrvierer: Rll . Heidelberg, Frank¬
furter Germania: Einser, Rheinpokal, Wassersportv. Düs¬
seldorf (Karp) , Frankfurter Germania (Müller) , Mainzer
Rv. (Lucas) : Erster Achter: Ludwigshasener Rv.; Main-
zer Rv.: Doppel-Zweier: Kölner Klub sür Wassersport,
Rg. Ruhrort, Rv, Hellas-Ofsenbach, Kitzinger Rv., Frank
furter Germania.

Von der Jla . Von der Erbauung eines Flughügels
nach dem System des Kapitäns Ferber, Chef des franzö
fischen Luftschiffer-Bataillons , mutzie ivegen der damit
verbundenen großen Kosten Abstand genommen werden
Es wird nun für die Gleitflicgcr ohne Motore unter Be¬
nutzung der bereits auf dem Flugfeld vorhandenen An¬
schüttungen ein Hügel mit ganz allmählich verlaufendem
Anberg aufgeworfen. Aber auch in dieser Form bietet ein
solcher Flughügcl durchaus noch leine Gewähr gegen bor-
kommende Beschädigungen, wie der bedauerliche Unfall des
Herrn Trüschler von Falkenstein beweist. In Berlin ist
man auf die Lösung verfallen, den Gleitfiieger anzu-
zügeln und zwar in der Weise, daß man den mit einem
leichten Strick befestigten Gleitfiieger durch Menschen
Pferde-, Motor- oder Automobilsrast in den Schwcbeflug
zu bringen sucht. Gleichzeitigaber verhindert diese Halte-
schnür zwischen der Antriebkrast und dem Gleitslieger, daß
er nach hinten abstürzt, wobei der Insasse regelmäßig
schwer beschädigt wird, wie das Beispiel des verstorbenen
Lilienthäl beweist. Auf diese Weise hat der Berliner
LuftschiffcrvereinSchwebcflügevon 80 bis 100 Meter er¬
reicht, was als eine recht ansehnliche Leistung gelten kann
— Das äronautische Observatorium in Lindenberg hat
mit Genehmigung des Königlichen Kultusministeriums
eine Ausstellung angcmcldet. Herr Bankier Bernhard
Kahn stiftete einen Ehrenpreis im Werte von 1200 Mark,
Ein weiterer Ehrenpreis wurde der „Jla " von der Firma
Beer, Sondheimer u. Co., zur freien Verfügung gesiiftel
desgleichen ein Preis von der Firma Tcllus, Aktien
Gesellschaft sür Bergbau und Hüttenindustrie. — Ein
großer Brieftauben-  W c t l b c w e r b für die
Mitglieder des Verbandes deutscher Brieftauben-Liebhuber-
Vereine findet gelegentlich der „Jla " statt. Abgehallcn
werden Prcisflüge aus lenkbaren Ballons mit vorgcschric-
bcnem Ziel und mit Freiballons mit unbestimmtem Ziel'
bezw. Landungs- und Anflatzplatz. Liebhaber mit wirklich
guten Tauben haben Anmeldungen bis spätestens zum 25,
Juni bei der Ausstellungsleitung der „Jla " abzugeben,
'Außer diesem Wciibciverb findet während der Ausstellung
noch ein großer Mastenausflug statt, der gleichfalls als
Preisfiicgen gedacht ist.

räumen große Mengen Schrappnels , Granaien
und andere Munition . Der Wert der vernich¬
teten Vorräte beträgt eine Million Kronen . In
der Nähe des Explosionsortes stvurde ein wah¬
res V e stn i cht u n g s w e r k a n g e richte i.
Die Häuser sind kilometevweit ibeschädigt. Den
größten Schaden erlitt die in der Nähe liegende
Eisenbahnstation , die mit Schrappnels sörtnlich
überschüttet wurde. Die Gesamtzahl der Ver¬
wundeten  beträgt 500. Die Hospitäler sind
überfüllt.

Rußlands Flottenbau.
Petersburg,  7 . Juni . Der Reichsrat be¬

willigte die Kredite für die von der ReichSduma
abgelehnten vier  L i n i e n s chi f fe, deren Bau
inzwischen begonnen worden ist.

Skandalszenen in der Duma.
Petersburg , 7. Juni . Gegen Schluß der

gestrigen Abendsitzung der Reichsduma kam es
gelegentlich der Weiterberatung des Gesetzes über
den Religionswechsel zu tumultartigen Auftrit¬
ten. Der der orthodoxen Richtung angehörige
Bischof Eulogius hatte heftig gegen den Kadet¬
ten Karoulow polemisiert, weil dieser behauptete,
im Bistum des Bischofs Eulogius sei die ortho¬
doxe Kirche durch Peitschen verbreitet worden;
ögar Mütter mit Säuglingen an der Brust
eien von Dragonern gepeitscht worden, in der

Absicht, den orthodoxen Glauben zu verbreiten.
Der Bischof Eulogius nannte diese Behauptung
Fälschung der Wahrheit und rief den Kadetten
zu : Schämt Euch! Dies zog ihm einen Ord¬
nungsruf seitens des Vizepräsidenten Melzen-
dorff zu. Hierauf entstand auf der rechten Seite
des Hauses großer Lärm ; es ertönten Rufe:
„Werft die Deutschen hinaus , deutsche Fratzen
hinaus . Der Vizepräsident, der sich vergeblich
bemühte, die Ruhe wieder herzustellen, hob hier¬
auf die Sitzung auf . In der heutigen Nachmit-
tagssitzung erteilte der Präsident Chomjakow dem
ganzen Hanse wegen der in der Geschichte der
dritten Duma unerhörten Vorkommnisse eine
ernste Rüge.

Frankreichs Flottenpolitik.
Paris , 7. Juni . Der Ministerrat , der heute

unter dem Vorsitz des Präsidenten Fallieres
seine Schlußsitzung abhalten wird , wird das vonst
ihm vorgeschlagene Programm , demzufolge
Frankreich bis zum Jahre 1919 4 5 Panzer¬
schiffe  erhalten soll, vollständig aufrechterhal¬
ten. Die Kosten, die auf ungefähr 3 Milliarden
veranschlagt sind, sollen auf 10 Jahre verteilt
werden.

Säbelduell.
Piacenca , 7. Juni . In der Königsstraße kam

es Mischen -einem Jnfantevichauptmann und,
einem Genieleutnant nach Tätlichkeiten^zu einem
improvisierten Säbeldnell.  Antzösichts einer,
großen .Menge dnellierten sich beide und wurden
schließlich -getr-ennt. Die Ursache est vermutlich
intimer Natur.

Feuerbestattung.
Heidelberg, 7. Juni . Die Feuerbe-stattung

Dr . Theodor Barths fand gestern vormittag - unter
Beteiligung zahlreicher ehemaliger und jetziger
Reichstagsmitglieder sowie fast aller Familien¬
mitglieder statt . Viele politische Vevbände und
Korporationen hatten Kranzspenden gesandt.

Verunglückter Freudenschuß.
Aschaffenburg, 7. Juni . Im benachbarten Hain

wollte der 19jährige Bahnarbeiter Sauer anläß¬
lich einer Kindtaufe Freudenschlüsse abgeben, je¬
doch entlud sich das mit gehacktem Blei geladene
Gewehr und tötete  den unglücklichen Schützen.

Explosion im Tanzsaal.
Paris , 7. Juni . In Boure de Thizh , Departs-

ment Rhone, erfolgte während eines im 'Tucm-
saale abgehaltenen Tanzkrälizchens eine Gas¬
explosion.  Ein junges Mädchen wurde ge¬
tötet,  mehrere andere schwer verletzt.

Letzte Drahtnachrichten.
Eulenburg verhandlungsfähig.

Berlin , 7. Juni . Das vom Staatsaulvalt ein¬
geforderte Gutachten der WissenschaftlichenDepu¬
tation für das Medizinalwesen über den Ge¬
sundheitszustand des Fürsten Eulenburg ist jetzt
cingegangcn und besagt : Fürst Eulenburg sei
zwar leidend, aber vernehmungsfähig
Dieses Urteil ist inzwischen durch Recherchen dec
Staatsanwalts über die Lebensführung des Für¬
sten Eulenburg bestätigt worden. Demnach dürfte
die Wiederaufnahme  des schwebende»
Verfahrens b c v o r st e h e n.

Wenn Multimillionäre sterben.
Paris , 7. Juni . Der Tod des Besitzers des

Kaufhauses Louvre, des Multimillionärs Chau-
chard, wird wie das Hinscheiden eines Fürsten
behandelt. Die Blätter widmen dem Toten lange
Artikel, in denen Hunderte von Anekdoten ent¬
halten sind. Der Wert der dem Staate vermachten

Ehef
neu Francen geerbt haben.

Ter neue Erzbischof von München-Freising.
Münckru, 7. Juni . Domdekan Bettinger ^aus

Speyer ist zum Erzbischof von München-Frei
sing ernannt worden. Der neue Erzbischöj steh:
im SS. Lcbel'Sjahre.

Ein Pulverturm in btc Luft geflogen.
Krakau, 7. Juni . Gestern, nacht, ist de

P uIv ert ur m in die Luft geflogen
Die Explosion ist durch einen Blitzstrahl  er¬
folgt, der inmitten strömenden Regens hernieder
ging. Die Erschütterung des Bödens war so ge
.wattig, daß die Einwohnerschaft meinte , es handle
sich um ein Erdbeben  und erschreckt auf die
Straßen stürzte. Zuerst explodierten
1 5 0 0 0 K ! g. Pulver,  sodann in Zwischen

Teinp. nach0. >j Barometer gestern 735,5 mm.
Voraussichtliche Witterung fiir 8 . Juni vo»

Da - Dienststelle Wrilvurg : cnvaZ wärmer , nur
vorübcrgchnd wolkig, keine erheblichen Regenfäue. =

Niedcrschlagshöhc seit gestern : Weilburg 0,
Felvbcrg 0, Steulirch0, Atarburg 0, Fulda 0,
Witzenhansen0, Schwarzenborn1, Kassel1. ^

Wasser- Rheinpcgel Caub gestern1.74 heute 17-j
stand : Lahnpcgel Weilburg gestern1..20 heute l .lhI

Ju : LonnenausgLNst 3. 0̂
Sonnenuntergang 8 . 8

2).onvamgung
Liondunteraana

Äu§ der Geschäftswelt.
Neue Manskfalle. Herr Drcsbach  von Sonnenbad,

führt unö eine von ihm konstruierte Mausefalle vor. ^
als eine praktische Ersindung bezeichnet werden dars.
Hauptwcrt des neuen Apparates besteht in einem mechm
Nischen Selbstschluß des Laufganges, der das Enstchlüvft
des gefangenen Tieres zur Unmöglichkeitmacht.

Für unverlangte Manuskripte übernimmt die Red««
timt keine Verantwortung. _ —1

2nict und Verlag LeS Wiesbadener Gcncral-Anzetgerd
Konrad Lchbold. üz

Verantwortlich sür den gesamten redaktionellen 3»̂ , ;
Chefredakteur Wilhelm Clobes: sür den Anzcigenie-

Friedrich Weikum, sämtliche in Wiesbaden.

i
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Der Llbtunnel.
K Hamburg , 5. Juni.

Als^zu Anfang 1007 die Verhandlungen zwi-
, na*,un‘3 Bürgerschaft zu Hamburg über

hie Unlage eines die beiden Elbufer verbindenden
Tunnels zu Ende gediehen waren , war eine Un¬
ternehmung von einziger Großartigkeit gesichert.
Seit fünfundzwanzig Jahren waren interessierte
Persönlichkeiten am Werke, eine bessere Verbin¬
dung des südlichen Elbufcrs mit der Stadt bcr-
zustellen, denn nicht weniger als fünf Millionen
Fahrgaste hatten die Führen im Jahr hinüber
und herüber zu befördern . Der Verkehr im .Ha¬
fen, der gerade zwischen St . Pauli und Stein¬
marder, also an der schmälsten Stelle der Elbe
bei Hamburg , an Intensität alle anderen über¬
holt, dazu eine geivissc Abhängigkeit der Fähren
vom Wetter , z. B. .bei starkem Eisgang , ließ
schon langst die Unzulänglichkeit dieser Verkehrs¬
mittel erkennen ' und auf Abhilfe sinnen. Zwar
sind da die Elbbrückcn bei der Veddel, sie be¬
deuten aber für den Arbeiter einen Umweg von
zwei Stunden . Von den zur Beratung stehen¬
den Projekten : Hochbrücke, Schwebefähre. Wagen¬
fähre oder Tunnel , von denen besonders das der
Hochbrücke für Ingenieure etwas Verlockendes
hatte, einigte man sich schließlich auf den Tunnel.
Eine Hochbrücke müßte ihre Eisenarme in einer
Mindesthöhe von ungefähr sechzig Metern über
dem Wasserspiegel, von Ufer zu Ufer strecken,
dazu stellten sich die Kosten für die Brücke, die
ungemein malerisch in dem Ganzen des Hafen¬
bildes gewirkt hätte , auf nahezu dreißig Mil-
gimtcit, im Gegensatz zu den elf Millionen , genau
10 700 000 Mk., die für den Tunnelbau zur Ver¬
fügung gestellt ivurdcn . Das Projekt einer
Schwebefähre, wie sie in Rouen, Biserta , Du-
luth, oder das einer Wagenfähre , wie sic in
London, Glasgow, Liverpool, Newyork und in
Boston im Gebrauch sind, mutzten aus verkebrs-
technischen Gründen fallen gelassen werden. Als
die Entscheidung für den Tunnel gefallen war,
galt cs noch festzustellen, ob es ein Rampcntunnel
oder ein Aufzugstunnel iverden solle, und aus
praktischen Gründen entschied man sich für den
Aufzugstunnel . Auf der Stadtseite wird die
Eingangshalle des Tunnels dicht bei dem Em-
xfangsgebäude der St . Pauli -Landungsbrücke lie¬
gen; eine Trottairinsel wird die Wagen zwingen,
genau in der Mitte cinzufahrrn . Die auf beiden
Usern befindlichen senkrechten Schächte werden
unterirdisch durch zwei einspännige Tunnels , die
jeder nur in einer Richtung benutzt werden dür¬
fen, verbunden.

Nach einem ausführlichen Vortrag , den Bau¬
meister Stockhausen im November 1007 im Deut¬
schen Technikervcrband hielt , liegt die Sohle der
Elbe auf etwa — 5 Meter Hamburger Null ; dem¬
entsprechend ist die Oberkante des Tunnels auf
— 11 Null und die Unterkante auf — 17 Null
gelegt. Die beiden Tunnelrohrc haben einen
äußeren Durchmesser von sechs Metern . Die
Fahrbahn hat eine Spurweite von 1,82 Metern
und die Fußwege zu beiden Seiten je 1.25 Meter
Die Seitenwände der Tunnels werden senkrecht
angeordnet und mit Porzellanplatten verkleidet.
Da der Tunnel trotz seiner Eisenkonstruktion
und der eingeschachteten Betonmenge leichter als
das verdrängte Wasser sein würde, und die Ge¬
fahr damit gegeben ist, daß er sich im Laufe der
Jahre langsam nach oben wendet, so wird ein
großer Eisenballast eingebaut , der dieser Mög¬
lichkeit vorbeugt. Man nimmt an , daß täglich
ungefähr 8000 Wagen und 23 000 Menschen den
Tunnel benutzen werden.

In diesem Frühjahr haben die Arbeiten für
den Schacht auf der Stadtseite begonnen; der
Tunnelvortrieb vom südlichen Elbufer ist im
vollen Gange ; der Durchstich ist im Sommer 1910
und die Vollendung des ganzen Werkes im Früh-
I«hr 1911 zu erwarten . Der Bau des Tunnels
und alle Anlagen ivurde an die Firma Pb . Holz¬
mann in Frankfurt a. M. für die Summe von
rund 10 Millionen übertragen . Für den Tunnel¬
vortrieb, der den schwierigsten Teil der Arbeiten
bildest bedient sich die ausführende Firma eines
sinnreich erdachten Schildes , dessen Vorderseite so
geteilt ist, daß neun Arbeitskammern entstehen.
18 hydraulischePressen mit zusammen 2200 Ton¬
nen Druckkraft schieben den « child vorwärts.

Bei der Ausführung von Arbeiten , die. ' um.
das Grundwasser fernzuhalten , oft unter einem
Luftdruck von 2,4 Ueberdruck vor sich gehen müs¬
sen, waren Unfälle von vornherein in Rechnung
zu stellen. Unter der Einwirkung der Druckluft
entsteht die sogenannte Caissonkrankheit, die recht
schmerzhaft ist, aber in den meisten Fällen leicht
behoben werden kann. Von den Leitern des
Baues bis hinab zu den Betonarbeitern waren
dis November 1008 nur wenige von der Krank¬
heit verschont geblieben. Nur ein Arbeiter ist an
der Krankheit auch gestorben, während z. B. in
Newyork 1008 bei einer Tunnelanlage — Ncw-
>)on hat 14 Unterwassertunnels — 43 Menschen

Leben kamen. Die Soble des Tunnels bc-
ueht aus einer als Gewölbe konstruierten Beton-
rcae pvn 4,25 Meter Dicke, um dem Druck dc§
Mundwassers von 25 000 Kilogramm auf den
f- uadratmctcr genügend Widerstand entgegen, zu
MEN.HDie Tunnelrohre werden eine Lange von
*-8,5 Meter haben.

®un?.. *chiEr den Gymnasiasten bestand, und der
-UnglücklicheNMh durch das Los gezwungen
worden war , seinem Leben ein Ende zu machen.

Hatte schon diese Entdeckung Bestürzung
unter den Eltern und Lehrern hcrvorgerufcn , so
steigerte sich ihr Entsetzen bei der Enthüllung der
Einzelheiten, unter denen der Selbstmord des
Knaben in Szene gesetzt ivorden war . Es ivurde
fcstgcstellt, daß drei der Selbstmordbündler , NJny
mitlnbegriffen , durch das Los entschieden, wer
zuerst in den Tod gehen sollte. NJny zog die
schwarze Kugel. Nach am selben Abend hätte er
den verhängnisvollen Schuß abgcben müssen. Er
zögerte jedoch und kam am Bormittag mit dem
geladenen Revolver in der Tasche in die Schule.
Seine zwei. Komplizen warfen ihm Feigheit vor.
Sie hatten am Vortage mit ihm eine General¬
probe der Verzweiflungstat abgehalten . Ein
Kreidestrich auf dem Boden des Klassenzimmers
bezeichnet,: die Bühne für den Akt. Während der
Probe trat ein anderer Zögling, unerwartet ein,
^ *E Arrangeure jagten ihn zur Tür hinaus,
wobei ihm einer nachrief : „Gib acht! Du weißt,
zu viel vordem , was .wir Vorhaben. Auch du
wirst bald verschwinden."

Die Bündler hatten eine ganze Kandidaten¬
liste für den Selbstmord aufgestellt. Als nun der
durch das Todesurteil getroffene N<Zny am fol¬
genden Tage wieder in der Klasse erschien, wurde
er als Feigling geschimpft, sodann an seine Pflicht
gemahnt und buchstäblich zum Selbstmord ge¬
drängt . Ilm 3 Uhr nachmittags zog einer der
beiden Komplizen die Uhr und sprach zu Näny:
„Du weißt, daß du um 3 Uhr 20 Minuten sterben
nt'tfet . . . . . Du hast nur noch zehn Minuten
- - - nur noch fünf Minuten . . . nur noch zwei
Minuten Zeit, " Zur augesetztcn Zeit erhob sich
Nsny , trat auf den mit Kreide niarkierten Strich,
zog den Revolver und gab einen Schuß in seine
Schläfe ab. Er blieb aus der Stelle tot . Einer
der Verschwörer sprang zu der Leiche und ritz den
Revolver an sich. Die Waffe konnte bisher nicht
gefunden iverden.

Unter den Familien Don Clermond-Ferrat,
deren Söhne die Anstalt besuchen, herrscht seit der
Aufdeckung des Selbstmordbundcs begreifliche
Angst und Aufregung . Der Akademiker Emile
Faguet sagt in einem Kommentar dieses Selbtt-
mordes, nian stehe vor einer Neuauflage des
Wertherismus . Ganz anders denken jedoch die
Schulen und die Gerichtsbehörden. Sic halten
den Selbstmörderbund für eine Abart des jugend-
ilchen Verbrechertums, das in die Korrektions¬
anstalt gehört.

„Du . was ist denn ?" Wie sich hei näherer Unter-
juchung herausstelltc, ivar das Mädchen aber be-

tot . Auch der junge Mann schien schwer
q/rleht und blutete heftig aus einer Kopfwunde.
Am Boden des Wagens lag eine Browning -Pistole
uns gioet ausgeschossene Hülsen. Beim Kom¬
missariat stellte sich heraus , daß das Mädchen
Anna Duvald , der junge Mann Hugo Herzog

i r ^ biurde gegen Hugo Herzog die Stras-
sUntersuchungeingeleitet und er in das Jnguisiten-

spiral des Landesgerichtes zur Extrahierung der
Kugel uberfuhrt , Hugo Herzog erklärte , sich an
l en Vorfall nicht mehr erinnern zu können und
gav an, cs durfte sich die Pistole durch den Zufall
7\!r & babeu . Die Sachverständigen sprachen
stEh abcr dahln aus , Laß Herzog zuerst seine Ge-
lieotc erschossen, dann sich zu töten versucht habe.
Hst bcr Untersuchung kam zutage, daß der junge
r. ccn HI tn  bas Mädchen sehr verliebt gewesen war,
oie Ettern des Mädchens aber aus konfessionellen
Gründen die Ehe nicht gestattet hatten . Herzog
!n̂ i ^ " ^ wede>sen immer erregter und auf das
Mädchen eifersüchtig gewesen, und hätte oft zu
^mannten geäußert , das Mädchen betrüge ihn
mch einem seiner besten Freunde , er habe oft an

Hauserwanden auf der Straße sonderbare
Bleistriftstriche gefunden, welche nichts anderes
bedeuten als eine Verabredung zivischen seiner
Braut und seinem Freunde . Hugo Herzog wurde
psychiatrisch untersucht. Die Wiener Gerichts-
arzte Professor Fritsch und Dozent Dr . Stransky
erklärten in ihrem Gutachten, cs unterliege kei¬
nem Zweifel, daß Hugo Herzog zurzeit der Tat
unter dem Einflüsse von krankhaften Verfolgungs-
idccn gestanden sei und er sich in einein Affekt¬
zustande befunden have, in ivclchein er des Ge¬
brauches der Vernunft beraubt gewesen sei. Die
Untersuchung wurde daher eingestellt und Hugo
Herzog in die Landesirrenanstalt Am Steinhof
gebracht. 1 1

Zuwendungen vermehrt werden, so wird das
Weinmnseum an Reichhaltigkeit nichts zu wün¬
schen übrig lassen.

l. Niedcr-Jngelheim , 7. Juni . Am Samstag
te r u n gl u ckt e n in der chemischen Fabrik zwei
Maurer dadurch, daß ein Teil der Oberleitung
hinobsturztc . Dem einen wurden die beiden
B e i n e z c r s chm e t t e r t,  der andere erlitt
rotn.?n Beinbruch  und innere Verletzungen.
Beide wurden nach Mainz ins Spital verbracht.
„ . ..tt le8‘9;=®itull)eim, 7. Juni . Ein hiesiger
I4iahriger ^ zunge ging gestern nach Nieder-Olm
durch die Wiesen, um daselbst eine Rechnung zu
bezahlen. Der Rückweg führte ihn durch dieselbe
Gegend. Hier begegnete ihm, nach seiner Aus-
sage ,cin quer übers Feld gehender fremder
M a n n,  der ihn anhiclt und ausfragte . Hierbei
sagte er den schwächlichen Jungen am Halse,
daß er Angst bekam und sich nun willenlos die
Taschen durchsuchen ließ. Weiter geschab dem
Jungen glücklicherweise kein Leid. Der Stra.
tzenrauber  verduftete dann eilends, als sein
Raubver,uch ergebnislos verlies

Neue; au; aller Welt.
G Die Echternacher Spriirgpr -zessi-n hat sich,

wie alljährlich, am dritten Pfingsttag von der
L-auerbrücke durch die Straßen der Stadt Echter¬
nach nach der Basilika bewegt, die die Gebeine dcS
Luxemburger Apostels Willibrord birgt . Die Be¬
teiligung war auch in diesem Jahre sehr groß . In
dein Zuge schritten der Bischof von Luxemburg,
116 Geistliche, 18 Fahnenträger . 3582 Sänger,
II 372 Springer , 3025 Beter und 802 Musikan¬
ten. Insgesamt beteiligten sich 18 505 Personen
an der frommen Hebung. Eine noch größere
Zahl von Zuschauern umisäuinte die Straßen
durch die sich die Prozession bewegte.

ßf  Ein Opfer des Spionageprozeffcs . Der
Advokat Dr . Eugen Lswinskh in Krakau , der aus
dem großen Spionage -Prdzetz bekannte Verteidi¬
ger der Frau Borowska, ist in seiner Wohnung
mit einem Schuß in der Schläfe tot aufgefunden
worden. Die Frau Borowska , die sich in der
fraglichen Zeit in der Wohnung des Advokaten
befand, wurde verhaftet.

0  Vom Fels gestürzt. Zwischen Triefen und
Väduz stürzte der Postwagen infolge Scheuens
der Pferde einen Felsaibhang hinab .Der Postst-i
lon und sämtliche Insassen erlitten mehr oder
minder schwere Verletzungen.
^ -»! Die Wasserhose. In den tiefer gelegenen
Teilen der Stadt Santander ist eine Wasserhose
niedergegangen. In einigen Straßen reichte das
soßffcr bi» (Juni elften Otorf. ö̂iclc Em-ivoHner
konnten nur mit Mühe ihr Leben retten . In vie¬
len^ Läden sind die Waren durch das Wasser
vollständig verdorben.

B .Dcr Brand von Moskau. Die Stadt Mos¬
kau ist von einer gewaltigen Brand -Katastrophe
heimgcsucht worden. L-cit vorgestern Nachmittag
brennt der Güterbahuhof , die Waren -Niederlagen
der Moskau-Kasan-Bahn , 20 große Spsicher , viele
Lokomotiven und 8 Güterzüge sind von dein Feuer
erfaßt . Tic gesamte Feuerwehr Moskaus arbei¬
tete bisher erfolglos am Löschen des Brandes.
Die Verluste betragen viele Millionen.

K Bestrafter Chauffeur . Ter Chauffeur
Kirschbauer des Kommerzienrats Küevmann in

Aus den Nachbarländern.
„ ■[ Mainz , 7. Juni . In der abgehaltenen
Hauptversammlung des katholischen Lch-
EErvereins  im Großherzogtum Hessen wurde
ein Be,chluß gefaßt, der die Trennung des Unter-
richtspcnsums der Religionslehre zwischen Geist¬
lichen und Lehrern fordert . Während bisher die
Lehrer in den Volksschulen sich auch mit der Katc-
chismuslehre zu befassen haben, soll ifticn künftig
nur der biblische Geschichtsunterricht verbleiben,
dagegen der ganze Katechismusunterricht von den
Geistlichen erteilt iverden

x. Aus Hesse», 7. Juni . Während der hessische
Landeslehrerverein sich bis jetzt wenig mit dem
Verhältnis von Kirche und Schule beschäftigt
hatte, bildete diese Frage den hauptsächlichsten
Gegenstand der am Pfingstdienstag abgehaltenen
Versammlung in Worms . Der Vorstand wollte
zwar anfangs eine eingehende Beratung von
Anträgen auf Aufhebung des Artikels 50 des
Schulgesetzes nicht zulassen, aus der Versamm¬
lung wurde jedoch gefordert, es sei nachgerade
Zeit , daß man endlich einmal klar sehe. Die Aus¬
hebung des sogenannten Organisten -Paragraphen
wurde denn auch einstinunig befürwortet
unzweideutige Beschluß, der damit zustande kani,
ist schon deshalb ioertvoll, weil die Antragsteller
in der Kammer sich nun auf die Willensäußerung
der hessischen Lehrer berufen können, die der
Kammer unverweilt zugehen wird . Auf der
gleichen Tagung wurde ein Ausschuß für Reform-
Vorschläge zum Religionsunterricht eingesetzt und
unter allgemeiner Zustimmung festgestellt, daß
zwei Religionsstunden in der Woche statt der jetzi¬
gen vier genügen würden.

S . Aus der Rheinpfalz, 7. Juni . Das Ge¬
schäft »i Frühkirschen gestaltete sich auf dem
^remsheimer Obstmarkt äußerst belebt . ' An¬
fänglich wurden nur Freinshcimer Schloßkirschen
angeboten, dann folgten Angebote von Frühkir¬
schen aus Weisenheim, Bobenheim, Dackenheim
Leistadt und Erpolzheim. Aufgekauft wurden die
Kirschen hauptsächlich von Fremsheimer und Wei
senheuner Händlern . Die Preise sind infolge
des großen Angebots von 20 bis 26 J(  auf durch¬
schnittlich 20 JL  für den Zentner zurückgeganaen
Das Angebot in Ananas war bis jetzt nicht be¬
deutend, dagegen werden fortgesetzt noch große
Mengen Spargeln abgesetzt. Ananas -Erdbeeren
kosten 50 M im Zentner , Spargel 35—40 M im
Zentner . Dabei werden die letzteren jetzt bei
Schluß der Saison naturgemäß noch immer bil¬
liger.

A- Tarmstadt , 7. Juni . Im Befinden des
Oberbürgermeisters Mornewcg ist eine Wendung
eingetreten , die das Schlimmste befürchten läßt

.. [• 1 Pfeddersheim, 7. Juni . Hier findet gegen¬
wärtig die Anlegung des Grundbuches durch
einen Amtsrichter statt , weshalb alle Leute , die in
der Gemarkung begütert sind, auf dem Gcmeindc-

verlief
- , § Sb onh ei ui, 7. Juni . Gestern nachmittag
kehrte hier ein verwildert aussehend er
M a n n ein und ließ sich in der Wirtschaft von
Ackermann bewirten und wollte, ohne zu bezah¬
len, von dannen. Der Patron , der langes, schwar¬
ze^ Haar trug ging in der Richtung nach
Bockennu, wo ihn die unterdessen benachrichtigte
Polizei beobachtete, als er in die Wohnung de?
Steinbrucharbeiters Closheim ging. Die Frau
erschrak und rief um Hilfe. Der Polizeidiener
E meich. kunzu und nahm den Zechpreller fest.
Die rMtstellung der Personalien ergab, daß der
g-remde ein Bruder des Closheim ist, der übe,
-0 Jahre spurlos verschwundenwar. Sonst der.
loeigert er jede Auskunft.

G Mettenheim, 7. Juni . Auf dem hiesigen
^ahnhofe wurde in letzter Zeit im Warteraum
lowohl, als auch auf der Außenseite des Babn-
bofes ie eine Uhr eingebaut. — Der Landwirt
Hw. F. stieg gestern auf das Gerüst, um Stroh
berunterzuholen . Er glitt aber dabei aus und
stürzte ab,  wobei er mehrere Rippen,
bruchc,  sowie eine schwere Schädelver.
l e h u n g davontrug.

= Ettingshausen , 7. Juni . In den Orten an
der neuen Bahnstrecke Lich-Grünberg ist die Mit-
teilung cingetroffen, daß die l a n d e s p o l i z e i.
t i che A b n a hm e der Strecke um die Mitte die¬
ses Monats erfolgen soll. Die Eröffnung
der Lime wird dann am 1. Juli geschehen, tvenn
fElne Anstande gefunden werden. Sämtliche
Bahnhofsgebäude und Bahnhofsanlagen gehen
ihrer Vollendung entgegen. Auf der Strecke sol-
len täglich vier Züge hin und vier zurück ver¬
kehren.
^ Stockstadt a. M., 7. Juni . Der von dem
Oelmuller Schiller durch einen Schuß in den
Kopf schwer verletzte Maurer Haiberger ist ge.
stör den.  Der an das Landgericht Aschaffen,
bürg emgÄieferte Täter zeigt gar keine Reue.
Er wird sich>vegen Totschlags  zu verantwor¬
ten haben. Mit dem Getöteten lebte Schiller
schon seit langer Zeit in Feindschaft.

£ Offenbach, 7 Juni . Die gestern aus dem
Main gelandete « ,» » -«! i chc Leiche wurde in¬
zwischen Andreas Rauh  rekognosziert .' — Der
20jahrigc Arbeiter Georg Schrimps  wurde
gestern nuf der Flucht nach Belgien festgenom.
men. -rer Verhaftete hat hier verschiedenegci>
ßerc Einbrüche verübt.

Die Welt vor Gericht.

m

München, der in Lawes eine Frau überfahren und Haus! zu 'erscheine"» und' die erforderlichmi ' Pa
getötet hatte, tmirde vom Schwurgericht in Trient Piere, Ehevertrag , Testament  u dcrgl vorzuzu 3 Wocheu Gefängnis verurteilt . > «„n. . «st, - >_ ' _ou

Ä  Ter wilde Liebhaber.%*"i -rer wlwc rievyaver . In Lüttich  geriet
ein Belgier auf einem Tanzsaal mit seiner Ge¬
liebten in Streit . Er eilte auf die Straße und
machte seinem Zorn dadurch Luft , daß er mehrere
Schüsse auf Insassen vorbcifqhrendcr Automobile
abgab. Tic Gemahlin eines Automobilbesitzers
wurde durch eine Kugel in den Kopf getroffenUnd tödlich Npi'lk'iFt' ‘Wrfirrrp mthprr« MJ

Ein Zchülerselbftmor-buni».
Weltschmerz oder Verbrechertum?

»i ^ .-twa zehn Tagen spielte sich, wie bereits
ivurdc, in Paris in einem Klassenzim-

« , "es Lyzemns von Clermont -Ferrat eine alte
aen.„^Erblüffende Verzweiflungstat eines jun-
L. ,, , ^'UNLstajicu ab. Der fünfzehnjährige Näni,,

in angesehener Bürgersleute , gab sich vor de»
gen feiner Äamccadc» den Tod, indem er sich

ft. . Eineni Revolver eine Kugel in die Schläfe
Selvst̂ '? ^ rlasscne Aufzeichnungen des jungen

Orders, in denen vvn verschiedener philo-
^ Lektüre, vvn Nictzsck>e, vvn Weltschmerz
«nfm EEgicichen Seufzern die Rede war , erivccktcn
iinl> w **0" Glauben an einen durch Frühreife
üllci..^Eurasthenic yerbeigcführteil Selbstmord;
w . " us Schülerkreiseu getaugte » bald Gerüchte
üs - ^ Effciitlichkcit, die den Selbstmord R^nhs

keineswegs freiwilligen bezeichnen,
letzt^ Nachforschungender L-chullcitnng führten
kehrt "B. Z. am Mittag " aus Paris cr-

OEE entsetzlichen Entdeckung, daß in dem
P "' en Lyzeum ein regclrcchicr Sclbjtmord-

berletzt. Mehrere andere Personen
erlitte,l durch Streifschüsse mehr oder weniger er¬
hebliche Verletzungen. Es gelang schließlich, den
Äiardbubcn zu verhaften.

G Ein Autoniobiluiigliick. Ein von München
nach Wien fahrendes Automobil wurde in der
Nähe von St . Poeltcn , locif der Lenker des ?luw-
mobils infolge eines plötzlichen Unwohlseins die
Gewalt über den Fahrgang verlören hatte , gegen
einen Baum geschleudert. Eine der Insassen,
Gräfin Waldeck, erlitt eilten- Schädelbrnch und
wurde fast leblos in das Poeltcner Krankenhaus
gebracht. Ihr Gemahl , Graf Boos zu Waldeck
und die übrigen Insassen wurden leicht verletzt.

G Tic Braut im Wahn erschossen. Am 12
Januar d. I . stieg ein gut gekleideter junger'
Mann mit einem jungen Mädchen beim Kolos¬
seum in einen Einspänner und gab dem Kutscher
den Auftrag , zu Slvoboda in den Prater ;n fah¬
ren . Während der Fahrt vernahm der Kutscher
eine schivachc Detonation , beachtete sie aber nicht.
Als aber am Ziele der Fahrt niemalid aussiicg,
fiel dies dcm Kutscher ailf. Er öffnete de» Wagen
und fand zu seinem Schrecke» feinen Fahrgast
röchelnd angclehut, zu dessen Linken lag das Mäd¬
chen bewußtlos. Der junge Mann schlug dann die
Augen auf, rüttelte das Mädckcu mit den Worten:

legen haben. An einem der letzten Tage fänd
sich nun auch cm Bäuerlein aus einer Nachbar-
gcmcinde ein und übergab dem Bcamtcil verschie¬
dene Papiere . Der Richter sah diese durch uub
fragte zuletzt den Bauersmann , ob er auch ein
Testament vorzulegen habe. Bei dieser Frage
griff dcr naive Laiidbewohncr unter sein Wams
und Volte zwei vergriffene Bücher hervor , die er
dem gestrengen Herrn mit den treuherzigen Wor¬
ten ubcrgah : „Ei , Herr Amtsrichter in meiner
Ladung is nit angegäive, welches Testament eich
mitbringe soll. Do hawe ctzh sei glci alle baad
fbcldci mitgebrocht, des alte und des neie Testa¬
ment." >Sprach's und legte die Bibel  auf d->n
Tisch.

Aus der Pfalz , 7. Juni . Der .Plan des
p s a l z l sche n W e i n m u s c u in s . das im
Souterrain des historischen Müseums in
Speyer  Platz finden soll, ist nunmehr in den
Umrissen fertig . Es sind vier Räume vorgesehen-
der „Weinkeller", wo alte pfälzische Weinfässer
mit reichverzierten Fußböden ausgestellt iverden-
dann eine alte Küseriverkstatt, eine . Samnilung
von Trinkgefäßen und endlich eine Sammlung
einschlägiger Bücher, Urkunden. Äulturpläne usw
Das idyllische Weinberghäuschc», das in einer
Eckc des Museunisgrundstücks errichtet ivurde
Ivird als Pfälzer Weinstube eingerichtet I »,'
Garten , unterhalb der zweiten Terassc, iverden
die verschiedenen Arten des Weinbaubetriebs in
der Natur vorgeführt. Die Terassc erhält Rebeu-
pflanzuugcn vvn allen in dcr Pfalz gebräuchlichen
Arten. Auch eine Anzahl altertümlicher Keltern
werden hier zu sehen sein. Da die bereits vor¬
handenen Gegenstände noch täglich durch neue

(Wicskiadcner Strafkammer .)
Weis er ein Bett unterschlug.

Der Händler Wilhelm H., hier, kaufte
einem Abzahlungsgeschäftein komplettes Bett für
92 Mark und einen Anzug für 37 Mark aus Teil¬
zahlung unter Eigentumsvorbehalt bis zur völli¬
gen Bezahlung . Nachdem H. einen Teil der
Schuldibetrages bezahlt, blieb er im Rückstand, so-
daß sich die Firma auf dem Klageiwsge fchastlo»
halten wollte. Als der Gcrichtsvollzrcher Pfän¬
dung vornehmen wollte, hatte H. das Bett am Tag
vorher verkauft und fortgeischafft. Wegen Unter¬
schlagung wurde H. zu 3 M on a t e n G e f ä n g
nis verurteilt . Seine Berufung wurde der
worfen.

Schlechte Scherze.
Der Landivirt Karl G. in Bleidenstadt wollte

sich einen Scherz erlauben und bestellte daher bei
einer Firma -9 Pfund Tabak und eine lange
Pfeife . In einem anderen Falle bestellte er ein«
Ziehharmonika und schließlich ivandtc er sich-noch
an einen Heiratsvermittler . Die Schreiben Unter¬
zeichnete er .mit Namen von Ortseinwohnerch-die
höchst erstaunt waren , daß eines Tages Äe ' cr.
wähnten Sachen, bezw. eine Offerte vom Hei¬
ratsvermittler - einlics. . Nach dem Schreiber der
Briefe wurde gefahndet, und schließlich hi der
Person des Angeklagten aufgedeckt. Wegen Ur¬
kundenfälschung in 3 Fällen ivurde G. zu 4 Ta¬
ge n G e f ä n g n i s verurteilt.

Bestrafte RowdicS.
Der Matrose Johann E., der Maurer Johann

B-, der Taglöhncr Andreas A„ sämtlich aus Rü-
desheim sowie der Taglöhncr Peter R. in Geisen¬
heim hatten in der Nacht zum 11. November 1908
tüchtig gezecht. Als sie gegen 1 Uhr auf dem
Nachhausewege an dem .Bahnübergang hevanka-
men . war dieser geschloffen, weil ein Güterzüg er¬
wartet ivurde. Die Angeklagten Huben die
Schranken hoch und wollten den Bahiedamm über¬
schreiten. Als sie von dem Bahnwärter E. zur
Rede gestellt wurden , griffen sie denselben an,
warfen ihn zu Boden, sodaß er sich an der .Hand
verletzte. Auch einen Nachtwächter, 'der hinzu¬
kam, griffen sie an . In der Stadt 'skandalterten
sie und mißhandelten die hinzukommendenNacht¬
wächter. A. wurde auf die Wache gebracht. Vom
Schöffengericht in Rüdesheiin ivuvden E. zu 15
Mark Geldstrafe , 5 Tagen Haft und 10 Wochen
Gefängnis , B. zu 15 Mark ' Geldstvafe, 5 Tagen
Haft und 3 Wochen Gefängnis , A. zu 6 Tagen
Haft und 1 Woche Gefängnis und R. zu 5 Tagen
Haft und 10 Tage Gefängnis verurteilt . Die
Angeklagten sowie der Amtsanwalt legten geizen
das Urteil Berufung ein. In dcr zweiten In¬
stanz blieb es beim ersten Urteil, nur wurde hie
Gefängnisstrafe , die R, erhalten hatte, kaffiert



Die Ultimoregulierung hatte den Beweis geliefert,
»atz die Hauffe -Engageinents sich recht erheblich und zu¬
meist in schwachen Händen angehäuft hatten und da man
trotz des flüssigen Geldstandes bei Prolongationen sehr
kritisch verfuhr , so kam es vielfach zu Positionslosuugen.
Diese Bewegung verschärfte sich im Laufe der Berichts¬
woche durch die Rückgänge am Montanmarlt , wo Gerüchte
über einen schlechten Geschäftsgang und einen neuen
Kapitalbedarf der Laurahütte verstimmten . Die Besorg¬
nisse , welche der konservative Antrag der Reichssinanz-
Kommission zwecks einer schärferen Belastung der Börse
bezw . der Kapitalisten veranlaßt , trugen ebenfalls dazu
bei , die Neigung zu Realisationen zu befördern , wenn
die Finanzkreise auch die Hoffnung hegen , daß es der
Regierung mit der Abweisung der geplanten CotierungS-
steuer Ernst ist.

Einen Rückhalt bot der Tendenz die Lebhaftigkeit
und steigende Bewegung doS Londoner Goldminen - und
Metallmarltes , sowie die Nachrichten aus dem Zentrum
der amerikanischen Eisenindustrie , von deren Belebung
man - ine günstige Rückwirkung auf die deutsche Industrie
erwartet . Gleichwohl haben wir auf den Hauptgebietcn
des Effeltenverkchrs per Saldo der Berichtswoche zum
Teil erhebliche Rückgänge zu verzeichnen , in erster Linie
am Montanmarlt aus deui angeführten Grunde . Laura
büßten zirka 2 Prozent ein , Bochuiner und Phönix zirka
21/ : Prozent . Besser hielten sich Kohlenaktien , wie Gei¬
lenkirchen und Harpener , letztere trotz der angekündigten
Kapitalvermestrung . Amerikaner beobachteten im An¬
schluß an Newyork feste Haltung , Canada avancierten
um zirka 1 Prozent . Von sonstigen fremden Bahnen
traten Franzosen durch Festigkeit hervor , während Lom¬
barden nachgebcn mutzten.

Das Letztere gilt auch für Prince Henribahn . War¬
schau -Wiener behauptet . Sowohl Schiffahrts - wie Elek-
trezitäts -Altie » folgten der schwächeren Gesamthaltung.
Sehr angeregt verkehrte gegen Schluß der Berichtswoche

Montag
der Markt für Kolonialwerte , wo die Anteile der Deut¬
schen Kolonialgesellfchaft scharf im Kurse anzogen auf
Gerüchte , datz in Deutsch -Südwestafrika „Blaugrund " cm-
getrossen sei . Die Shares der South West Africa Com¬
pany wurden höher bezahlt auf den Verkauf eines grö¬
ßeren Terrainbefitzes an die Kaoko -Gesellschaft und auf
die Annahme einer bevorstehenden Zulassung der Shares
zur offiziellen Notierung . Festverzinsliche Papiere , be¬
sonders Reichsanleihen , lagen schwächer . Am Kassamarlt
für Jnduftriepapiere überwogen Realisationslust.

Martin Jacoby . & Co.

Die Börse vom Tage.
Berlin , 8 . Juni . Auf den günstigen Verlaus der ge¬

strigen Wcstbörsen und hohe Rewyorler Kurse machte sich
für amerikanische Bahnen und für Bankenwerte bei stei¬
genden Kursen mehr Interesse bemerkbar . Recht lebhafte
Umsätze fanden namentlich in Baitimoreakticn statt , die
ziemlich 2 Prozent gewannen auf Newyork : Pennsylvania-
aktien zogen unter Berücksichtigung des Zuschlages von
1 Prozent 11 / Prozent an . Bon Banken Darmstädter
1 .30 Prozent gebessert auf die Meldung von Berhänd-
lungen über den Verkauf der Aktien der süddeutschen
Eisenbahngesellfchast . Orientbahncn stiegen weiter , weil
man das baldige Zustandekommen einer befriedigenden
Verständigung zwischen der Türkei und der Orientbahn
erwartet . Im übrigen war der Verkehr an der Börse
wieder sehr still . Lombarden aus Wien weichend . Auf
Hüttenaktien drückte der offiziell Bericht vom geswigcn
Düsseldorfer Montanmarlte , demzufolge die Lage des Koh¬
len - und Eiscnmarktes wenig bestiedigend ist. In gleicher
Weise verstimmte die Meldung aus Luxemburg über die
Betriebsstillegung des Werkes de Wendel wegen mangeln¬
der Beschäftigung : die Rückgänge am Montanmarlte
hielten sich aber unter 1 Prozent . Renten sehr still,
Russen etwas gebessert . Von Schisfahrtsaktien gaben Ham¬
burger Pafetfahrt weiter etwas nach ; Elektrizitätswerte
»ngleichmätzig , aber nicht wesentlich verändert . Tägliches
Geld 31 / Prozent.

Die Börse schloss nach zeltwcisen Realisierungen zum

Lombarden 21 .70 . Baltimore

von 1908 erstmalig notiert 95 ^ in Geld.
Privat -Tislont 2 % Prozent.
Frankfurt a . « ! ., 5 . Juni . Kurse von 15̂ — 2 Uhr.
Kreditlinien 201 .50 . DiSkonto -Kvmm . 186 .20 . Dresd¬

ner Bank 151 .70.
StaatSbahn 156 .80

117 .— .
Harpener 190 .30 a 190 .— .

Die Börse des Auslandes.
Wien , 5 . Juni , 11 Uhr — Min . Kreditaktion 610 .25.

Staatsbahn 731 .75 . Lombarden 100 .— . Marinsten 117 .36.
Papierrcntc 99 .60 . Ungar . Äronenrcntc 93 .15 . Alpine
645 .75 . Behauptet.

Paris , 5 . Juni , 12 Uhr 35 Min . 3 Prozent Rente
98 .10 . Italiener — .— . 4 Prozent Rufs . Ions . Anl . Ser . 1
und 2 80 .70 . 4 Prozent do . von 1091 — .— . Spanier
äutz . 98 .70 . Türken ( unisiz .) 92 .90 . Türken -Losö — .
Banaue Oktomanc 728 .— . Rio Tinto 2060 . Charlcrcü
39 ,-^- , Debeers 891 .— . Eastrand 144 .— . Goldftelds 169 .—
Randmines 264 .— .

Mailand , 5 . Juni , 10 Uhr 50 Min . 4 Prozent Rente
105 .92 . Mittclmeer 410 .— . Meridional 708 .— . Banra
d'Jtalia 1228 . Banra Commerclate 837 .— . Wechsel ans
Paris 100 .52 . Wechsel auf Berlin 123 .82.

Kaffee und Zucker
Havre , 5 . Juni , vorm . 10 Uhr 30 Min.
Tendenz : ruhig.
Magdeburg , 5 . Juni . Zuckerüericht.
Kornzucker 88  Grad ohne Sack , Nachprodukte 75 Grad

ohne Sack , unverändert.
Stimmung : ruhig.
Brodrafsinade 1 ohne Faß , Kristallzucker 1 mit Sack,

GeE Rasfinade mit Sack , Gem . Melis mit Sack , alle»
unverändert.

Stimmung : ruhig.
Rohzucker 1 . Produkt trausito frei an Bord Hamburg.

Kaffee.

10 .721/ , GS. August 10 .75 " 10 .771/ 2 © . September
10 .60 iö. 10 .05 G . Oktober 10 .10  B . 10 .15 G . Oktober-

Dezember 10 .071/, , B . 10 .121/2  E.
Stimmung behauptet.

Mannheimer Prodikkten -Börse
vom 3 . Juni 1900.

Tie Rotier ^rr̂ e.. iiiu m He §4 »rar : ,r ; : .r 9 :?
10) bahrfr .si

Telz ..vsLlz.
Nheinz.

, , ttorb'D.
„ tun . Azirrr
, lltfa

.. TLerdo-la„
„ SaronZka
„ rumänu'ckrr
„ am. Wörter

Manitoba t

o6 .70—0 X00
OO.rtO—OO.O.)
26 .Sö - 0->0 >
27 .00 —'10 f' O
26 .50 —L6.70
27 .25—27.50
26 . 50—26.75
00.0 )—( 0.00
21 .00 —2760
00 .03 - 00 .00
00.00—00.00

WallaWalla 00 .00—00.00
Krnsaä ll 00 .00 - 00 .00

0 0.00- 00 00
2 :.  0 —27 .25
20 .50—00 .00

Allftirki-r
„ Sa Plate

Kernen
Reg !.,mälz , »m

„ ™ü-„
, ruman.

norvd.
' csn -r t.

10. 0 —00.00
00 .00—00.00
00 .00—00.00
19. 50- 19.7500.00- 00.00

GerU?. bieftie 1900 —20.00
„ PfUzer ]9.2 ) - OO.OA
, . nn 1 arischr 0000 —00.00

3tum. FiMerg ' rsie ii .50 - 00 .OG
bad. attec oo .os —o >.00

, nea '9 .25 —l9 5G
Harer. norbd. 19.50—20 00
Hafer, russischer 19 . >0 - 20 .75
Hafer La Plaia

„ amerik. weitz.
Mais am. Ätir-rv

„ Donau
.. La Plata

KühlrcpZ, d. neuer
LSicken
Me esam. deutsch l

Dackrüivl
Spiritus Iu. versi. 100 Pro ;.

„ 70er unverst.
,» b'O'r ft

tct 70er unverst . ScpO Pro ;.
*'0 ;c . 90p2 „

Weizen 00 .00- 00.00
3tcg gen 00.00—00 .00
Vrau.irrste 00.00—00.00
Mtergerstr

Weizenmehl

00.00
Nr

- 00.00
00

18.50—00. qc
om.oo —00 00
17.75—00.00
18.00—00 00
18.00- 00.00
30.50—00 00
>1.00 —22.00

110- 125
It 00.00 —00.00

„ Luzerne 180—140
„ Provenc. I40 —16>

Esparsette 30.00—35.00
Leinöl mitF-v 5V.OO—OO..ok

Ätüböl in.äaji 65.90—00.vO69.00- 00 00
131.9)
62.4>
45 .9)
57 .4)
43.90

Mai ; 00.00 —00.00
Virgin'ersratmai- 00.00—00.00
Hafer 00.00- 00.00'

1 9 3 i

l *r.

87 .50 36 50 35.00 34 .00 33 .00 30 .00

0 1 _
26.5029.' 0Roggenmehl $

Tendenz : Weizen ieft, Roggen etwa « ruhiger , Gerste un-
verärber , Hafer fester. M iS unverändert.

RkSrRirLSi ' Börse ? 5 « timl
Berlin . Bankdiskont3Vs0/». Lombardzinsfuß4'/z«/o, Priyatdiskont 2- 4°/«
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Ot.Rctis.Schatz
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12

Pr.Sohatzl912
Dt. Roichs-Anl.
do. do.
do. do.

do. SohuUg.Q8
Preuas.cons.A.

do. da.
do. do.
do. Staffel I

Bad. StAnl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do.
do. Eisb.-Anl

Brem.Anl.1899
do. Oöuk. 15
do. 96 .

Cass.landescr
do. XXI. «. 17
do. XXII.u. 14

»md.am.93 99
do. do. 1902
do. do. 1907

HoaaStA.93 '00
«do.96 03 0405

' do. do. 09
Oldb.St.KrdObt
Brandenb.Pr-A
HannPAVII.VI11
Ostpr. Prv. Obi
do. do.

Pomm. Pr*.Anl
Poaon. Pn.-Xnl

do. 00.
»tnin.Prv.-Obl

do. lX. Xl. XIV
do. XX. XXI

Sohl.Hlst.PmA.
do. do.
do.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Westf.Prv.-Anl.

do. do.
do. do.

Wostpr. Pr.Anl
AltonaS(.-A. 01
BarmarSl-Anl,
BerlinerSt.Anl
do. 1882/98
d». St.-Syn. I.

Bre8l.St.-A. 91
Brombrg.St.-A

do. do.
Oharlttb.89/99

do. 07o.17

t01 .50hG
10! SOG
101 50MJ
tOl.508
103.00bG
95.40bü
86 lübG

102.25bG
95.40bG
8610bG

103.00bG
10275bG
101.300
94.5058

95.00bB

93.40G

83 0051!
95 00G
95.006

101 70G

101.60b

82.90b

92 .756

101006
34 93 0058
34-
34

94.2556
87 .506

I01 .7556
100.756

101.506
88 .006
94.256

101.506

100.405
93 756
98 806
96 .4056

94 .806

101 30b
101.70B

Charltt. 95/96
Cöln.St.-A.v.96
Düsseid.83/03
Elberf. St.0.99
Eos.SlAIV.V98
Hall. St -Anl. .

do. 85/92
Hann. SI.-A. 95
Kiel.StA. 93/10

do. 04/14
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02.04

Magdeb.91ul 0
do. 06 u. 11
do. 75 91o02

MündenerSt.A
Naumborg. 97
Peiner St.-Anl.
Stendal . . 03
StettinerSt.-A
Wiesbad.1901

Barl. Pfdb.
da. do
do. neue
do. do.
do. do

Cnt-Ldsch
do. do.
do. do

KuruHaom
do. do

Ostpreuss.
do.

Pommind
do. do.
do. neuld
do. do.

Posensche
Oo.

Sächsisch
do.
do.

Schis, altl
do. L. A
do. I. C.

SchlHIstLc
do. do.

WMtfLand
oo. do.

Wstp.ritt.
Oo. do.
do. neue
do. do.

Hannovsch
do.

Hoss-Hass
do.

KuruHeum
do.

34 93 .5Gb
34 94 .635
341 93 .53 b

100.8 56
96006

101.20G
96 .256

100.406
101.Q0B
101 .Q0B

93.506
101.401!
1Q1.40B

94.008
100.506
94 .606

3
34
34
5
4]
4
34
3
4
34
3
34
34
4
SL
34
3
34
3
4
34
4
34
3
34
4
4
34
4
4
34
34
3
34
3
4
34
4
34
4
3*1

93 .806
93.25b
9376K6

121.006
108 .806
101.508

94 .00b
86 .80b

Pomm.
oo. . .

Posensch.
ao.

Preuss. .
oo.

“ Rh.-Westf.
ao.

Sächsisch
Schles. . .

do.
Sohl. Holst

oo.
8ad.Präm.A.67
Brnschw.20TL.
Cöln-Mind.P.A.
Hamo. öOTIr.L.
Lübeckeroo.
M8in.7Guld.-L.
Oldenb.fOTl.L.

100.60b
93.50b

100.756
93.506

100.606
94.C0bG

102.506
83.506

100.70G
101.001)6
S3 8Gb

100 606
9350b

156 75b
203 50i>6
136.001)6
149.60b

126 25b

Ung.Staaisr.97
Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.lOOL
B.Air.St.A. Pes.
Lissaoon. St.A.
Stockh.St.A. 84

03 .306
96 801)6
55 000

103 40L
81 008

Dsutscnü Hypotn.-Pfandb.

Ausländische Fonds.
Argeni.Ant. »87
ao. inn.4000M.
do.äuss 1OOLvr
do. Ges. 8.8.96

93 .70bG
04 .001)6
97 .006
95.606

101.40B
3290b6
94 .001)6
84 756
94 016
34 .756

101 .406
94 .80bB

101 .006
95.803
87 .25b
96206

101.106
101.106

93 .50b
100.706
100.90G
93 .00'oG
94.406
84 253
91 .001)6
84 .206

100.606
93 .506

100 606
93 .506

Bulg.St.-Anl.92
ChileGold-Anl.
Chin.Anl.wl895

*.1896
*.1898

GriechA.81-84
do. Goldrente
ao. Monopol.

Jap.A.11.10 .1.7
do.

MexikanAnl20L
Oesterr. Goldr

oo. Papierrt
do. Silberr. .
do. 1860 Lose

Port.StA.unf.lll
oo. III. Soec.

Rumän. 1903
do. 1898

Russ.Anl. 1902
ao. ao. 1905
do. Goidrente
do. Sta&tsrnt
do. Boden-Gr.

SaoPaulo6. A.
Schwed.StA.86
Sero.amAnl.95
Türk. St -A. 03
do. Baed.-A

1905 . .
_ Lose . .

Ung. Goldrente
do. Kronenrnt

do.

4^ 99.0036
4^ 97.80K6
4 83 .0036
6 -
4X-
6
5
4*1
1.6
1.3
1i
44
4
5
4
44
44
4
3

tro
5
4
4
44
5
4
5
i
34
4
4
4
4
ro
4
4

EissnbannSamm-Aktisn
All». Ol. KlemP. 5* 10050G
ßraunschw. Ld. bk 128 .00h6
Creieloer. . . 1,7 756
tutio-Lübeck. ■i%
Haiberst. Blank 4*
Halle-Hettst.LA 31
Liogn.Raw. L.A. 4* >01.566
LübeckBücnen B 182 0Gb
Nieoerlausitz. 3* 49 501)0
Nordh.Wern.LA 4V 87 .50b
Oesterr. Staats 6{ 156 .201,0
ao. Südb.db .) 0 21 .8Gb
Warsch.-Wien 0 11Ö.25bG
Mittelmeer. . 3.4
PrinzHenri. 5 128 50b
Zschiok.Finstw13, —

tissnDann-Prlor -Obligai.

102.20bR
99.401«
51 006
39 606
5Q.50bG
96.1OG
90 906

101.0050
100.1OB

99.700
163.25b

64106
11,40bG

102.0übG
9(1.60b
86.50bG
98 9050
96.75b
84.50bG

9825bG
9610b
80.7BbG

S6.40bG
85 3014!

145.40t«
9575b

ElisWestb.G.att
oo. 1890

Galir.Oarlluow
Kasch.Odb. Gld

oo. Silb. 89
Oeat.Ung.Sl alt
do. Ergrgsnetz
do. StaatsGold
oo. Horowesi.
SOdöst.(Lomb.)

oo. Obi. Gold
Ivangor. Domo,
Mosco-Kursk.
OrelGriasiBSer
Süd-Westbann
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mose.KiewWer
Mosco-Riäsan
Rybinak gar
Süd-Ost 1891
do. 1898uK.08
Wladikawk. 98
Xnat.tisD.-Obi.
doIrgänr.Hett
itaicisb.0.st.g.
I’al.Mitralmeer
Cntr.Pac. 1949
S.LouisS.Franc
EUouiall. IncB
SouthPao.l 912
Tenuantop.G.A.

99 906
99 .600

95 .506

84 .406
988056

58 808
,02 508

95 .008
80 .006
84.808
85 90b
84 .306
88.5058 o
85 20b
88 40b
84 80b
84 60b
84 68b
86 .40b

102256
>01606

8660b
83.75b

UN 606

Berl.Hvp.-danK
B.HB.V.VU.14
do.l.u.ll. uk.14
do.Mlu.IV.uk15
do. VIIu. VIII
oo. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-3.

do. XVI. XVIII.
Dtsch. Grdcr. l.

oo. II.
oo. VII.
do. IXu. IXa
do.Hyp.-8.VII.
oo. oo. VIII.
do. Xlu.XH10

Frankf.H.B.XIV.
Hamo. Hyp.-B

do. do. 1908
Haon. Bodcr. 1.

oo. do. H.
Meckl. H. u. W.
OO. do. I.
_ 00. II.

Meokl.Str. H.B.
M8ining.VI.VH.

oo. VIR-
do. iX.u.1914
do. Xl.o.1916
oo. coov
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
oo. uk. 06
do. Grdrnr.lll.

KorOdGrdcr.lll
Prausd8ooc.IV

de. X.
do. XIII-XVII
do. XI.

Pr.Gentr.Bd.90
do. v. 03uk. 12
do. v. 06ok. 16
do. y. 07 uk. 17
jo. v.86 89.94
do. v. 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
oo. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. oo. oo.
do. 19040 . 13
do. 190ÖU. 14
oo. 1907 u. 17
do. Hyp.-Vori.
do. do.
do. Prandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914

3S) 92 .756
41/1Ul .8050
4 I 99 .7556
4 ilÜO.OObG

101 006
95 .606
95.506

100-QObB
139 606
'. 16.0056
100 0016
lOQ.OÜbG

99 8056
94.0016
99.8056

100.406
100.20bG
94.006
95.506
93.506

I00 .30G
96.006
93.756

2.4107 .9056
100.206
100 2006
100 206
100.3056
941006
94 60G
99.406
94.506

>00 206
99 606

4>! >>4.506
4» >>0.506
■ >00 2056

93.750G
100.206
>00 5006
>00 906
>0> >006
93 806
93 006
94.106
95.006
98.700
92 .7506
99.756
99 .8006

>01.0056
99.756
93.806
934006
99.0006
99 .7506

>00 006

PrPfBXXVH.15
OO.XXVHI1917
do. XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 12
do.Kleine.-Ob!
flo.Comm.-Obl.

VI. 1917
oo. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
oo. Ser. 69-82
oo, Comm. Obi
Rhein-WB.l.lll

oo. II. IV.
Sächs.Bodencr
SchlosBodcrPf

oo.
Wostd.Booencr

oo. oo. II!

,00 .3006
ID1.2556
£6.006
95.7506
94.3056
98.6056
94.506

101.5056
97.5056

100.1006
93.1ObB
93 706

100.001«
93.7556

Pr. P1anabr.6k,
Reichsoaok. .
Rhein.Dise.Ges
Rhein.Hyp.-Bk.
Rh.Westf.Bdor.
Russ.Bk. t. a.H.
Scnaaffh.Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd.Sodanor.
W8td. Bodncr.
WesttLippVeyB

99 906
92.8051!
99.801«
93.906

BarmerBankv. 7^ ,32 .4056
Barg'-MirkBk! 8K159.75« ;
BrlHandetsGes 9 171.30b
do.Hypoth.B. A.1 6 ^ 130.100
Brasil. 8k. f. 0.
Braunsonw, Bk.

oo. Hypoth.
8rsl.DiaoB.apg

oo. Weonsl.8.
Comm. a. Oise.
Darmslädt. 8k.
DeutscheBank
Disch.Effekt-B.
do. Hyp.Bk.100
Öiscunt.Comm.
DresdnerBank
Essen.Cred.-V.
GpthaorGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hannov. Bank.
Hildesheim. Bk
KielerBank. .
Kdnigsb.Ver.8.
Leipi. Cred.-A.
Ub. Gomm.-Bk
Magdab. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

uo. Credilb.
Mülheim. Bank
Haiionalb. f.O'
Nordd.Grundcr
Osnabrück. Bk.
Qstb. f.Hd.u.Gw
Pr.BoO.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.

100.106 Ido. Uihnaus .

149.256
,46 .40 b
,28 .5056

168 250
,43 .3GbS

. 183 1956
7X158.09bG

179 756
>48 0956
104.606

IndusTrie-AIxtien.

io
614121.0050
8 >58 .508
6 >08 406
4 100.1OG
5'„ , 10.256
6 133.4056

12 241.50b
4k 103.40b
7i 148.80b
9 186 0056
714151.9056
8* 163.505
8 156.7556
9 >78 .756
7* 142.006
8 157.756
7* 127 006
7 127.50hl!
9 169 4056
8 125.256
0 1167558
7 128 6056
7 , 47 2556
5i 102.0056
6t >20 6058
6* 107 .106
6 12,70b
6 >13.256
7* 135 .5058
7 125 .50DG
8 , 62 90b
9 189001«
6k 124 .00b

Accuimnat. Fab
A.-G.f.Moni.Ind
Alleld-Gron. P.
Allgilektr.Gos
AlsenPortlGam
Angl. Contin. .
Anhallerkohien
AplerbeckBgd.
Arenoerg oo.
Bergm. Elektr.
Borg.Mirk.lnd.
Bert. Bockbr. ,
oo. Elokt-W
oo. Maaonb.

SiolofeloMscn
Blsmarckhütlo
BlumweMscn.P _
bocnum.Gussstjl6
BShm. Braun. .
BösporöeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
Braunscnwduie

oo. Kohlen
Broitenn. Dem
Bremer Woilk.
Carolineb.Offb
Caeaol.fedorsi
CölnerBorgw-
Cdln-Müa.Brgw
ConcoroiaBrgo
Consoiidation.
Crdllwiö. Pap.
Oelmenp.Linol,
DessauerGas.
Dtseh.Gasglühl

do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

DonnersmarcK
Durtm.UnionLC

do. Akt-Br. .
do. Uniod-Br.
uo. Victoriabr .

Düsseid. Eisen13
do. Waggor

DynamitTrust

0
0

12
14
13
8

10
30

.12
V30

Flberr. faroen
Elberf. Paniert.
Engl. Wollwar.
Escnweil.Brgw.
EssenerStoink.
Flnnsb.Schiflb.
FreundMasch.
FrisiorlRossm
Golsenk. Brgw. -
GeorgMar. St.P tre
GormamaDrtm.
Gerresh.Giesh.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSpinn
GörlicerEisnb.
Hagen. Gusssi. -
HailescneMsoh26
Hannov.Meson
Harbg.-WianG
llark. Brückend
Hark.Bgo. Pr.A.
HarpsnerBrgc.
Hanm. Manch
HasperEiserne,
HercrandWag
Herkul. Brauer.. . T
HoimannWggfb36
Hosch.Eis.u.St. 14
Höchst. Parow. 27
Howaidtwence.
Ilse Bergoau. L_
Kaiiw. Asohersl10
KattowiuBcrgo14
KielerSchlossb 10
KöhlmannStrk
KönigWilh. cv
Kömgeoorn.
Küppere.iShn
Kyfthäuserntte
Lapp. Tiefbohr,
lauchdamm.
Eauranütre.
Leipi. Br. Hieb
Leonhardt8rk.
Leopold-Gruoe
Leopoldshall ■
Undenor. Unna
l innen.Brauer.
LöhnertMasch.

!4 14135
0 70.5
6 105 .0

•1350b
.501«

. .. . .0056
12 I191.50G
" 166.008

146.0058
327.006
>15.00o6
181.3056

12* 208 5056
' 78 00b

89.506
233 105
214 805
109.485
112.0056
151 OOB
420 .258
266 2556

99 5056
102 2556
178 095B
259 8056
304.506
228 .90b
,03 606
225 .6956
,10756
100.50b
,84 256
226 256
252 006
136.90b
253 .50b
407.506
137 75bG
432.5056

4* 110 .40b
‘ 267 .1056

392 .908
206 006
220 .5356
178 .9056
650 .0056
198 .0056 uu„„v. . — .. ..
325 .0056 Low.Löwe& Co.
339 83b6 Uwenor.Dortm

61 90b Mark.Watt. Bgw
804 .5GB Mägden. Gas .
310 OOB do. Bergwerk36
,06 .506 Mariend. Koti, °
163 69b Massen. Berge.
304 .50b MühleRüningn.
,64 .S9bG Mend.ASchwn.
,57 .256 Nahm. KochiC.S124 .UU0 EgestorfiSalin. .w . —.

1U8.75B [Eintracht8rnlc.l27 [4W .00bGlNeu«5ofl.-A. -G,

133.50G
228.0QbB
145.50oG
146.00G
347.60bG

393 .00bG
H6O.OO0G

- 147.25oG
10)iH2 .1ObÖ

129.5üb
190.00b3
l88 .5öbG
159-03txG
194.00hG
165.Q0G
494ü0bG
234 .0Db
4t0 .50bB

79 .001>
392.508
159.00bG
241 .2566
136.00G
276256
250 00bG
187 OCbG
2B4.00G
1141.25b
112500b
163.808

10 184 .50b
168 2556
1*5.6QbG
115.250

37 OObG
57 500
*15OOB

I106.7&G
. !76.00bG
183.506
112.76b
114.30bG

Hiederl.Kohlnw
Hordd. Wollkm,
Obschl. Eisb. 8.

do. Eisen-Ino
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm. . .

Oppeln.Cam.W. 14
Orenst&Kuppei15
OttenserEisan
Phönix, lit . A.
Pos.Spril-A.-G
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahiwrk
ßh.-Wsif.Kalkw
Riedeok.Miu.W
Rombach. Hott
Rositz. Braunk.

do. Iiickerf.
Sache. Gusssi.
SächsThür.Brk

do. do. Pr.A.
SaiineSaliung
Saugern.Msoh,
Schlegei Br.
Snhles. Cemen

do. Zinkhütte
Schönen. Sohl,
Sehub.&Salzer 20 294.0056

118 OObG
112 .006
172 00 06

75 .00 !«
. 175 506
8*ll 42.906

171.001«
156.00 b
j00 .60bG

96.0056
156.5056
183.40b
,52 .0058
194.00bG
97 .50b

,70 9056
398 506
251 -OObG
167.0056
142.2556
187.75b
153.00b
218 80b
111.0056
233 .506
100 506
109.506
1,2 .006
>35.756
143.0GB
154.006
398.O05B
138.7556

ZollsrotiVorein
,Aach. Klb.
ArgoDpis.
AHgBIOmn
do.Lok.uSI
Brnsoh.St.
Sresl.Ei.B.
do. Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hoohb
GrBrl.Strh
Hmb.Packl
do Strassb
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa,Dpt.
HrddLloyd
V.EisbBVA

SchuckertEiekt
Sohulth.Brauer
SchuU- Knaudl
SiamensGlas-l.
Siem. 4Halske
SpinnAS. abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stelb.Zink.-Akt
ThaieEisenhült

da. V.-A.
Ver.Cdln.RttwP -
do.MtllwHaller11
do. ZypenWIes.
VictoriaFahrr.
Vogl£ Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wandereth . -
WesteregelAI* 10
WestfaliaGem.
Wesif.Dranlind

an. Kupferwk.
00. Stahlwerk

WiekingCemm. ,
WickrathLeder10
Wickül. Köppei
Wiel.iHardlm.
WilkeGasom. .
Wilhelmshütte
Witten. Guesst,
ZeiizerMasch,

an
lilg . . .

do. do.V. u.,0
Oortm.UnionlO

do. do.
German.Schffi
FKruppschaObl
Laurahü

125.80b
231.1056
,31756
250.OObG
218 .2556

53.7556
101 606
229 5056
,37 7958
95 26b

108.756
238 10b
,65 505
166 00b

200 00b
246 5056
1,9 .256
,00 5058
196.7556
214758
172 0056
105 0056
56 .00b

135.50b
,83 .506
135 006

7* 1,1 .006
8 112.508
6 80756

15 212 0056

ig, maus
. Eleki.üss.

6*1 78.006
7 , 47.509
0 74.40b
0 132.5058
8 (49.106

6
6
4*
5
Bi
0

10
2*

121.00b
,24 0053
103.506
,20 .99b
178 1058
>15.4058
183 7556

75.0050
8* 164.50B
‘ 132.60b

89 75b
69 .0058

rtisülsÖR.

lütte
de.

NeueBed.-Ges
de. do.

SremAHIsk083
do. do. knv. 3

¥ »ons8

IiÖ253b»
90.308

102.10b
97.606

100.006
100.50b

•JV 92 30»
99 50»
96 .308
90.895»

Arnsto«N
8rü88.uA
Christian
Kopenitg.
London.

do.
NewYork
Pari# . .

J ^ wTei
ao. .

Schweiz.
itai.PUtz
Petorsb.

„ 80.90«
4^ 112.40bB
5 112.458
2%20.415€r
2^ 2ü.335hQ

4.185b
81.100

, 81.00ha
4 S5.125b
* 84.25b0

81.158
80.601)0

215.25b
löITSHber , Bantonü»»

.:rancs-ötücko.
Sovereignsp. Stück
N.RussGoidpJOOR
Amerikan. Hoten
Belgische Noten. .
EnglischeBankn.U.
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
üesterr.Noi. 100Kr
Russ.NotenlOORbl212 .UubGRuss.NotenlUUKDi.zio .uui

190.25bG|Zoll-Coopooaklei«elS22.00b

20.38b
21580b
4.1825b

60 90b
20.425b
8, 15b

169.05»
35 255,

216.00t

Zu vermieten.
Wohnungen . |

3 Zimmer.
Sch . 3.-Z .-W ., neu herger .. fof.

ob 1. Juli j.  bm . Näh . bei
Baum , Faulbr .-Str . 13 . <4tz68

2 Zimmer.
Adlerstr . 32, 2 sch. Dachw . 1.

Juli zu vermieten - (8994
Hellmundstr . 27, M .-W -, 2Z ., K.

u. Keller sof. zu verm . <9078
Rheiugaucrstr . 7, Dachw . 2 Zim

u. Küchen .Zub ., im Glasabschl.
per fof. Näh , das. 1. St . (17748

Stiftstr . 12,  p ., fl. 2-^ im.-Woyn,
Hth. l , an ruh . Leute s. zu vm.8955

Eine2 -Zim .-Wohu . Küche, Speisc-
kammer u . Keller sof. od. sp. zu
vm. Zu erfr . Ecke Waldstr . 78,1.

(18019

I Aftöbl. Zimmer.
Schön , möbl . Zimmer sof. billig

zu verm . Blücherstr . 35, 1. 901o
Blücherstr 44,91 ., sch möbl . Zim.

m. 1 od. 2 Bett b. alleiust .Dame.
_ (9020
Emserstr .31,1 ., gut möbl .Wohn - u.

Schlafz i. ruh .Hause z vm . (9064

Mans . -Woh « . 2 Zimmer , Küche
u. Kcll., gcg . Hausarb . z. verm.
Näh , iu der Exp , d. Bl . (9077

Vicrstavt . Rathausstr . 4, sch.
2 Zim -- Wohn . mit Küche,
Wasserl. u . Gas , für 15V Mk.
sofort zu vermieten . (17814
Näh . im Laden.

1 Zimmer.
Adlerstr . 5« , zweimal 1 Z . u.

Küche u . ein gr . Zim . auf
1. Juli zu verm. _47

Emscrstr . 25 , H., gr . Z . z. v. (6974
Keldstr. 23,1 Z . m. K. z. v. (18021
Lehrstratze iS . 1 Zimmer,

Küche und Keller zu ver¬
mieten. (24

Rauenthalerstr . 5,  Hth .,Wohn,
1 Zimmer u. Küche ans sofort
m vermieten . ‘“ )77

Herderstr . 24 , schön möbl . Zim.
mit 2 Bettten , mit oder ohne
Pension gl . zu verm . Näh . bei
Karl Link._ C4998

Hirschgr .24,1 einf.m.Z .bill z. verm.

Hirschgr .21,einf .m Mans .bill .z.vm.
(9V14

Jahnstr . 5, p., möbl . Z . zu vernu

Scdaupl . 4, Mtb .p.,sch.möbl .Zim.
sof. a. mochcnw. z. v._ 9049

Sed «, „ platz 9 , schön möbliert
Zimmer zu vermieten . Näh.
im Part , rechts. _ (6

Schwalvacherstr . 27 , Mtd . 1,
möblierte Zimmer zu vcr-
mietcn . (£”

Laden für Putzgcschäft mit
2 oder 3' Zimmer -Wohuung ges.
End - Sept . oder Oktober . West¬
endviertel bevorz. Offerten mit
Preisang . u. Zt . 421 a. d. Exp.
dieses Blattes . (9066

Stellen finden.
Männliche.

2 Ausfahrer sofort gesucht.
Dampsziegelci I . Wagner u
Söhne , Sonnenbergt (9065

Weibliche.
Hans - u. Zimmermädchen,

kräftiges , gewandtes , ges. Evang.
Vereinshaus , Platterstr . 2.(18327

Gesucht eine feinere Köchixr , die
etwas Hausarbeit übernimmt in
kleinen Haushalt . Näh . Kapcllen-
strafie 19.  9075

Gutes Ackerpferd umständch.
bill zu verk. Schwalbacherstr . 27
bei  Köhler . 12- 1 Uhr. 8985

Piano

verdienen intelligente Handwerker und Arbeiter durch leichte
Tätigkeit bei großem eingeführtem Institut . 9019

Off , unter Zl 414 an die Exp -d. d. Bl.
Achtnng ; 9037

Ordentl . Mann als Vertreter f.
Volks- und Kiudervcrsichcrung,
b. hoher Provision f. Wiesbaden
und Umgcb . sof. gesucht Off . u.
Zo . 417 an d. Erv d Bl . erbet.

2luf jedem Dorf , in jeder Stadt
werden Personen gesucht, die

Ms 3M reell
und ohne Mühe verdienen wolle».
Lohnender Verdienst für Bnro-
bcamtc, Reisende pp . Lidrcssen-
Angabc an Jos . Fucs , Eoblcnj
Rk>.. Göbcnvlati . / i - nTu

WSitzkiitliil, 100 Pack
können Leute jedes Stand , ver¬
dienen , (ohne Laden) mit mein,
zwei neuen Artikeln . Sind in
d. Taschen mitzntrag . Jcdcrm.
in Stadt n. Land ist Käuf . Für
j. Ort wird c. Alleinverkäufer
äugest. Ausk . frei . I * . I '' . A*
Stehr , Hamburg 23 . 21.
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If
gesucht. 18360

Wiesbadener Kronen -Braucrei.
Ein Mädchen , das melken

kann , gesucht (49
Schwalbacherstr . 39.

Wirtschafterin.
Gutsbesitzcrstochtcr , hier fremd,
alleinstchcnd , sucht Stellung zur
Führung des Haushalts . Prima
längs . Zeug », zu Diensten . Off . u.
Zs - 420 an die Exp . d. Bl . (9071

li
sucht Beschäftigung in u. außer
dem Hause Oranienstratzc 22
(Christliches Heim )._ 9072

’ferk-aufeii.
Diverse.

Zriseurgehilse
COo
-r
o --

{.ifnrtrtpr Söitt . .Aclcucitftr . 27

Einiqe .Halbstück prima Apfel¬
wein sind preiswert abzugeben
bei (8999

st. Ennert Ww.,
Schierstcin.

sehr gut im Ton f. 175 M . z. vk.
9030 Bismarckring 4, König.

Kräftiges Fahrrad bill . zu verk
Wcllritzstr . 27, p. I.  8849
S . gutHerrenrad m Torpedofreil.
b. z. v. Rheiugaucrstr . 3, Stb . p.

9032
Moderne Kücheneinricht , zu

vk. Herderstr . 27, Sout . (18369
Eis . K.-Bett m. Ätatr . zu vk.

Emserstr . 38, p.  9048
Kinderwagen bill. zu verkauf.

Schwalbacherstr . 13, 1 r . (9068
2 Sommerpaletots für Damen

billig zu ocrkaufen. (45
Johannisbergerstr . 2, 2 l.

2 schön blühende Orleandcrbäume,
ein massives Kindcrstühlchcn billig
abzug Frauensteinerstr .3,1 . (n263

Prima Bratcnfett verkauft
Hotel -Restaurant „Wiesbadener
Hof " . _ 46

Kaufgesuche.
Billa od. Landhaus in Wies,

baden oder Umgebung gesucht.
Off direkt v. Besitzer u . „Billa"
Postlag . Darmstadt. _C4

Eine Schreibmaschine z. kauf.
ges Off . u . Zw 416 a. d. Exp .d.BI.

9038
Landgut od. Mühle gesucht.

Grösse und Gegend gleich . Off.
v. Besitzer u . Z . B. 333 Postlag.
Worms Eg

Smoking für schlanke Figur
zu kaufen gesucht. Offert , unter
Zu . 422 au die Exv. d Bl (43

Wohn - od. Geschäftshaus ges.
in Wiesbaden oder Umgegend.
Off . u . „Existenz " tz. Beftyee

Wirrhaare ? auft (906
__ __ Bleich ste. 29. „

Grundstücke spek. Terrains,
Billen , Zins -, Wohn - und Ge¬
schäftshäuser , Bäckereien , Gärt¬
nereien , Ziegeleien , Fabriken,
Gasthöfe , Hotels sowie Ge¬
schäfte jeder Art werden gesucht
durch die Zentral -Verkanss-
Börsc Deutschlands . Ang . sind
stu richten innerhalb 3 Tag . an
G . Geisenhof , Frankfurt a. Mo
Töngesgaffe 23 . Besuch kosten¬
los.

Kapitalien.
ilapitalist

gesucht f. ein Patentart ., (Automat
Mausefalle ) tadellos arbrit ., ohne
Konkurrenz . Off . u. Zd . W»
die Exr,. d, Bl . 18340

Verschiedenes.
* Pastor feilie'sHM
Sprchst . 3- 6, Sonnt . 10 -HW

Nur Goldgaffe 1. V074
Unzählige Leidende, welche von
keiner Seite Heilung '
wurden geheilt und vor Opera»»
bewahrt ; beste Erfolge sî ^ H

Erst prüfen , dann urtcilew. ^
Lchuprcparanrrc»

gut und billig . m
P . Schneider . kNichelSberg ^i

Hotel . , Pens . - « -
Wäsche w. auss Land «ng
Näh . Kapellenstr . 6 , Doch-

»4 Friedrich,rratze Ul.
Wastsi- u . Feinbüglercr . RAM
noch einige Kunden  an.

Ratten , 0
Mäuse vertilgt Ackerlon- 1' / . ..
50, 100 Pf . E . Schirms
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■ ■ sä Wiesbadener Fremdenbuch . ■ ■ ■
Kuranstalt Dr . Abend , Parkstr . 30.
Hallbäck , Hr. Konsul , Malmö. —

Hotel Adler Badhaus,
Langgasse 42, 44 u, 46.

Heppel, Fr„ Limburg — Greve, Fr., Mafchim
_ Haeckel , Fr ., Würzburg.
Hotel zum neuen Adler,  Goethestr . 1(5.
Knoth, Baumeister , Friedrichroda _ Kämpen,

Fr., Düsseldorf — Schotzke, Fr . in. Sohn, Düs¬
seldorf — Wajrnicke, Fr . Rent . m. Sohn, Berlin
— Grote, Hamburg — Lange, Berlin — Stein¬
brecher, Frl ., Saarbrücken — Michler, 2 Frl .,
Saarbrücken.

Hotel Alleesaal,  Taunusstr . 3,
Bullerich, ISJajor, Bonn Lamp-Lintus , Rent.

Ol. Fr ., Holland — Schüler , Di', in. Fr ., Moers
— Seelgen, Rent . m. Farn., (Brüssel — Jürgens,
Apotheker m. Fr ., Kö.lu — Ljunberg, Schweden
— Carlson, Rent . m. Fr ., Amsterdam — ijj-ock-
niann. Reut ., Amsterdam — Stertz , Rent . in.
Fr., Newyork — Stertz , Rent, , Breslau — Ro-
jenthal, Rent ., München — Ballin, Fr . Komm.-
Rat, München — Riekeft , Rent . ni. Fr., Halle —
van der Eist , Rent ., Dortrepht.

Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstr . 6.
Blum, Zahnarzt in. Fr ., Wilna — Meisel in.

Fr., Libau.
Bayerischer Hof,  DelaspSstr . 4.

Scherver, Lehrer in. Sohn, .Marburg — Wüss-
ling, Landmesser m. Fr ., Duisburg — Wendland
m. Fr ., Magdeburg.

Hotel Bellevue,  Wihelmstrasso f17.
Logan, Fr . u. Frl ., Aberdeen — Tutein -No-

tenius, Dr . m. Fr ., Delft — Schlessinger, Kand.
med., Stuttgart — Ericsson , Fr. Rent. in. Farn .,
Balsta
j. Hotel Berg,  Nikolasstrasso 17.

Rowokie, Grandham — Rohr, Düsseldorf —
Wangemann , Frankfurt — Neupert , Rechtsrat,
Hof _ Dimninghaus , Dr. med. m. Fr ., Siegen
— Wendlcr , Frl . Schauspielerin, Hannover —
Müller m. Fr ., Köln — Mering m. Fr. u . Schwä¬
gerin,“Heidelberg — Sebargue, Paris.

Hotel Bremer,  Sonnenbergerstr . 10.
Hazenbei'g, Br. m. Tochter , Haag — de Grelle-

Rogier, Brüssel — ßuissart de Grelle, Fr ., Brüs¬
sel de Grelle, Frl ., (Brüssel.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Netter , Frl., Mannheim — Wallheimer , Ban¬

kier, Varel _ Kämpf jr ., Geestemünde — Gru-
nert*, Reehnungsrat , Niederlössnitz — .Wittstock,
Schwerin.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Schwemm, Fr., Wilmersdorf — Bieger, Finster¬

walde.
Hotel Braubach,  Dambachtal 6.

Laube, Musikdirektor , Hamburg — Funke , Fr .,
Reltzbnrg.

Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10.
Wolff, Kalkbrennereibes ., Stromberg — Kühn,

Fabrikbes., Manebach — Schiginiie-Lynen, Fr .,
Frankfurt _ Glasemacher, Fr . Notar , Rombach.

Hotel Burghof,
Langgasse 21—23 und Metzgergasse 30—32.

Lusnikuhl , Fr , Rent ., Moskau — v. Alt- Sut-
terheim, Kgl . Forstmeister , Sorau — Rumbier
m. Fr, , Hannover, — Bergher , Fr . Rent. m. Toch¬
ter, Jassy — Krause , Rent . m. Fr ., Berlin.

Central - Hotel,  Nikolasstrasso 43.
Segebado, Direktor , Geestemünde — Schwalbe,

Rent . m. Fr., Berlin — Seyffarth , Rephnungs-
rat , Magdeburg — Merle, Architekt m. Fr ., Ber¬
lin—  Kunz m. IV., Bielefeld — Mentivig, Pa¬
lermo _ Meyfurth m. 2 Schwest., IBad Salzungen
— Hubert , Kapitän , Hamburg _ Jahn , Fabrik,
m. Fr ., Pankow — Zelch, 2 Hm . Kflte , Berlin
— Schwarz, Köln _ Brandt , Köln — Hellmann,
Kassel.

Hotel Christmann,  Michelsberg 7,
Schulz, Ing. in. Fr ., Aachen.

Hotel und Badhaus Continental,
Langgasse 36.

Michaelis, Ostrowo — Stillschweig, 2 Hrn.
Kflte., Ostrowo — Wolf , Köln — Richter , Bau¬
unternehmer m.>Fr ., Raguit — Oediger, Fr . m.
Tochter, Krefeld — Schulze, Frl ., Berlin.

Hotel  C ou-d a n, Nikolasstrasse 19.
Hessel, Braunschweig — Müller m. Sohn,

Wilhelmshafen — 'Schürmann m. Fr., Dortmund.
Hotel  D a li lh .e i m, Taunusstrasäo 15.

Flock, Fr . Rent ., Essen — Mäd̂ elmeme, Obcr-
ing. m Fr ., Essen.

Dannstädter  Ho,f , Adelheidstr . 30.
Gerharz , Direktor m. Fr ., Limburg — Meu-

rer Fr. ni . Tochter , Dresden-.-— Er-k-ens, .Hotel-
bes' , Duisburg — Rex m. Fr ., I%sen _ Scherke,
Rummelsburg — Sowvidnjeh, Rummelsburg —

Kümmel m. Fr ., Chemnitz — Wendt , Fabrikant
,n. Fr ., Glüdestadt — Oege, Fabrikant m. Fr .,
Magdeburg.

Dietenmühle (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44.

Toepelmann, Fr . Dr., Dresden — Böttger , Frl .,
Wartin — Müller , Fabrikbes . in. Fr ., Berlin.

Kuranstalt Dr . Dornblüth,
Gärtenstrasse 15.

Rumpel, Leipzig.
Hotel Einhorn,  Marklslr , 32.

Wowe, (Barmen — Stüber , Edenkobcn —
Brimrn, Koblenz — Jung , Hotelbes ., Wilmenrod
_ Schäfer, Wilmenrod — Scharhag , Antwerpen
— Balzer, Fr ., Erfurt — Pütz , Köln — Pautel,
Berlin _ - Sehwi-nn , Bürgermeister , Usingen.

Englischer Hof,  Kranzplatz II.
Scliachne, Fr ., Charlottenburg — Laqmer, Fr .,

Breslau — Kreide , Fabrikbes . in. Fr ., Kaguet —
Duval, Fr. m. Bed„ Frankreich — Sternberg m.
Fr ., Hamburg.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedricli -Ring.

Hallemanns ni. IV., Antwerpen — Scliuppau
m. Fr ., Kottbus — Jung , Weinheim — Lager>
blad, Chemiker, Helsingfors — Silla, Lüden¬
scheid.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz I
Kaus , Bürgermeister - Bündersbach — Freiberg,

Berlin — Schulze . in. Fr ., Giessen — Schubert,
Köln — Koch m. Sohn, Herborn — Hackstädter
m. Fr ., Hamburg .— Gaul m. Fr ., Pforzheim —
v. Stetten , Nürnberg.

Europäischer Hof,  Langgasso 32.
Voigt , Varel — Winkler m. IV., Berlin —

Lindberg , Direktor , Stockholm — Freundlich ru.
Farn., Neu-Stettin — Brühn m. Schwester, Düs¬
seldorf — Müller , Eisleben — Sauvage m. Fr .,
Paris _ Friedenstein , 2 Hrn . Fabrikanten , Ber¬
lin — Kuhlmann , Student , Barmen — Hoheit,
Student , Barmen.

Hotel Falstaff,  Moritzstraase 18. V" ■
Hoff mann, Oberlehrer , Trier.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
IBaumann, Offizer, Wilhelmshafen — Krone,

Fabrikbes ., Hildesheim — Dehne, Oedelum —
Glein, Gymn.-Pfof ., Hamm — Unterbein , Archi¬
tekt , Aachen.

Hotel Fürstenhof, ■ i ^
Sonnenbergerstrasse 12 u. 12 a,

-Memelsdorf, Fr . Justizrat , Limburg — Wolff,
Berlin — Sindlinger , Berlin — y. Vreckom, Fr.
m. Farn., Newyork.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3I>
Albrecht , Stud ., Tegenhof — Hintze , Berlin.

Hotel Gretlier,  Museumstr , 3.
Rosenstein , Fr ., Moskau — Woass, Hamburg

— Zassburg, Frl ., Moskau — Reidemeister, Fr.
Rent ., Magdeburg — Weller, Fr . Dr. m. Tochter,
Quedlinburg — Peters , IV. Hauptm ., Magdeburg
— Reidemeister , Fr . Fabrikant , Magdeburg —
Wells, Frl ., Chicago — Jackson , Frl, Rent .,
Chicago

Grüner Wald,  Marktstrasse 10,
Hagge, Lehrer , Kiel — Unterhorst , Lehrer,

Kiel — Hörmark , Kopenhagen — Happ, Dr..
Mayen — Schmid, Stud ., Jena — Feldhäuser,
Ing ., Essen.

Pension Grandpair,  Emserstr . 15—17.
Ihre Durchlaucht Prinzessin zu Hohenlohe,

Dresden — Heselberg, Professor m. Fr ., Nashvill
— v. Kruisheer , Frl ., Rotterdam — Kraemer,
Rent . m. Fr ., Göttingen.

Hamburger Hof,  Taunusstrassa
Watson , Hannover —- Hertlein , Fabrikant m.

Farn., Amerika.
Hanea - Hotel,  Nikolasstr , I.

Stinnes , Dr ., Frankfurt — Voos, Frl ., Elber¬
feld — Voos, Elberfeld — Böhmer, Hamburg —
Burger , Dir., Köln — Schwamborn, Dr. ehern, m.
Fr ., Köln.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Knauer m. Tochter , Hamburg — Kern m. Fr .,

Leipzig — Steinmetz , Fr . Rendant , Weilburg —
Wolz, Kgl. Kulturbauführer m. 1V„ Würzburg
— Scherer m. Fr ., Bensberg.

Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstr . 5.
Steinbrück R., m. Fr ., Friemar — Steinbrück,

A., m. Fr ., Friemar.
Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr . 10.
Scholte-Douglas , Geheimrat , Berlin — Chrein

m. Fr ., Leipzig.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr, -Platz I.

v. Tolnav, Staatshahnpräsident a. D. m. Fr .,
(Budapest — Me. Donald, Dublin .— Hood, Dub¬
lin — Meethow, Dublin — Waterbury , Fr ., Chi¬
cago — Poensgens, Düsseldorf Shaw, Fr . m.

Bed., Chicago — Douairicre Wisboom van Gies¬
sendem m. Tophter , Haag.

Kaiserbad,  Wilhelmstr . 42.
Heymann, Königsberg — v. Everdingen , Fa¬

brikant an. Fr ., Delft — Densberg, F .., Barmen.
Kaiser hof (Augusta -Viktoria -Bad)

Frankfurterstr . 17.
Andersen m. Fr ., Hamburg — Flolir m. Farn.,

Moskau.
Privathotel Goldene Kette,

Goldgasse 1.
Steffens, Frl ., Braunschweig — Bleig, Frl .,

Zwickau _ Rutzkc , Fr . Rittcrgutsbes ., Kandier,
Kölnischer Hof,  kJ . Burgstr . 8.

Mittweg, Fr ., Burg Ranzow — Schneider, Fr.
Geheimrat , Bonn.

Badhaus zum Kranz,  Langgasse 56.
Werneburg , Brauereibe » m. Fr ., Buttstädt —

Nathan , Fr . Rent ., Berlin.
Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6-8.

Libor, Kattowitz — Böttger , Rent . in. Fr .,
Gnoien Schmidt , Fr . Oberamtmann , Dom
Lichterhof — Katz , Fr . Dr., Berlin — Bolun,
Graudenz — Wilke , Luckenwalde —- Schweiss,
Forbach — Braus , Ziviling., Essen.

Hotel Krug,  Nikolasstr . 25
Liegnitz m. Fr ., Köln — Kühn m. Fr ., Ham¬

burg— v. Storp , Frl ., Trier — Mahony, Frl .,
Trier — Weiss , Insp ., Lübeck — Weidner , Fr .,
Mannheim —. Wiesner m. IV., Ruhrort — Wolf
in. Fr ., Berlin.

Weisse Lilien,  Häfnergasse 3.
Tiedt , Fr . Rent ., Neubrandenburg — Gramer,

Lehrer in. Fr ., (Barmen — Hink, Schwientochlo-
witz — Mühlhoff, Rent ., Werdohl — Schneider,
Leipzig.

Hotel Lloyd,  Nerostrasse 2,
Osterwind, Krefeld.

Meiropolc und Monopol
Wilhelmstrasse 6 u . 8.

Giles, Newyork — Ca'ntelli , Essen — Kaest-
ner m. Fr ., Erfurt — Lichtenberg , Dil'., Koblenz
—. Struve , Schiffsreeder , Blankensee — Pugh,
England — van den Linden m. Fr ., Haag —
Külitz, Leut . a. D. m. Fr ., Berlin — Jasper m.
IV., Dresden — Markowsky , Fr . Oberst , Leipzig
— Knieppsehild, Fabrikbes . m. IV., Hagen —
Hannessen in. Tochter , M.-Gladbach.

Hotel Minerva,  Rheinstr . 9
Hqaker, Obering., {Biedenkopf — y, Holleben,

2 Frl ., Rudolstadt.
Hotel Nassau u. Hotel Ceellia,

Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.
Moebius, Gelieimrat m. Fr ., Magdeburg •—

Kramer , Bankdirektor , Berlin — Alsberg, Frl .,
Frankfurt — v. Dettingen , Frl ., Frankfurt -—
van Zyverden, Rent ., Amsterdam — van der Hie¬
ven, Rent . m. Fr ., Utrecht —- Frenssen jr ., Ber¬
lin — Frenssen m. Fr ., Blankensee — Kunst¬
mann, Konsul , Stettin — Hivolin, Rent ., Rotter¬
dam — Frielinghaus , Fr . Komm.-Rat , Haus Laer
b. Bochum. . '

Hotel National,  Taunusstr . 21.
OBurchardt, Leut . m. Fr ., Meiningen — Mi¬

chaelis, Berlin — Rosenthal , Dr . med., Charlot¬
tenburg — IButcher, West -Australien.

Luftkurort Neroberg.
Peters m. Farn.. Stockholm —, Beekmann,

Leut,, Stockholm.
Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 29-31. '
Kurz, Newyork — Kurz m. Fr ., Antwerpen —

Klammer, Dortmund —> Theberath , Fabrikdir.
m. Fr., Düsseldorf. „<v-

Hotel No u'n enho  f, Kirchgasse 19L
Ackermann , Köln — Morat , M.-Gladbach —

Marot m. Fr . M,.-Gladbch — Ott , Dipl.-Ing. m.
Fr ., Giessen — Boys, Düsseldorf — Scharff . Ober-
leut ., Hildesheim.

P a 1a s t - Hot e I, Kranzplatz 5 n, 0.
Frieke m. (Fr ., Berlin — Bechtold, Ziviling. m.

Fi-., Dresden — Gehn, Arnswalde — Strauss.
■Berlin— Mainzer, (Berlin.

Hotel du Park u. Bristol^  *
Wähelmstrasse 28-38.

v. Barthel , Rittergutsbes ., Ptock.
Privathotel Petri,  Taunusstrasse 43.
Rappert , Frl ., Dortmund.

Quellenhöf,  Nerostrasse lf.
Fernitz , Königsberg. '■>* '

Hotel Reichshof, (Bahnhofstr . 10.
Hoeveler, Rent ., Grefrat b. Neuss -— Savigny,

Opernsänger m. TV., Frankfurt —' Warneboldt
m. Fr., Bornim —Mönig, Archteikt m. Fr ., Olpe
_ Zang m. Sohn, Kreuznach — Frentzen , lVt-
brikdirektor m. Fr ., M.-Gladbach.

Hotel Reichspost,  Nikolasstr . 16—lj,
Liibeke, Direktor in. Fr ., Berlin — Frake]„

Bauunternehmer m. Farn., Wehrden — Schrödter,
Kapitän , Hamburg — Saggan, Kapitän , Ham- i
bürg — Grüttner , Insp. ni. Tochtcr .Liittrmgshau
sen — Daub, In ., Hannover — Fischenieli, Guts,
bes. m. 1V„ Esch — Fleming, Dr. med., Baum-
garten — Richter , Rent . m. Fr ., Hamburg —
Bayn, Gutsbes m. Fr ., Hamburg — Graümann
Domänenpächter m. Fr ., Hamburg,
Residenz - Hotel,  Wilhelmstrasse 3 u. 5,

Jürgens in. Fr ., Hamburg — Engelhard m.
Fr., Gera — (Brauer in. Fr ., Berlin — Besser m.
Fr., Neustadt a O. — Fock, Amsterdam — Ko-
putzisch, Frl ., Neustadt a. O.

Rhein - Hotel,  Rheinstr . 16,
Wrangel , Baron , Charlottenburg — Vollbreeht,

Mülhausen ’ ,_ Senden, Justizrat , Köln —
Bremne, Fr . Direktor m. Farn ., Hemelingen
Emmerieh, Veterinärrat Dr. m. Fr ., Weilburg _
Wilberg, Dr. med. ni. Fr ., Bremen — Specht
Rent ., Bremen — Melloh, Frl ., Bremen.

Hotel Ries,  Kranzplatz.
IBrunow, Berlin.

Ritters Hotel u. Pension,  Taunusstr . 45
(Brussian sen., Fr . Dr., Köln.

Römerbad.  Kochbrunnennlatz 3, .J
Blofield, Frl ., Helsingfors — Eckersdorf , Frl.,

London — Küppers, Frl ., Krefeld —. Cohn, ArniÜS
walde — Goldscricker, Frl ., Breslau — Gasch
m. Fr ., Kützchenbroda.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, S u 9, Ä
Chaudoir m. Bed., Lüttich — Berg, Baron u.

Baronin ni, Automobile , Oedenburg — Harjes
m. Fam. u . (Bed,, Paris — Kocli, Brüssel _ Chan,
doir , Lüttich — Lürding , Generaldirektor , Ho¬
henlimburg — IBöninger, Farnroda — Ecke, Po.
sen — Fox m. Fr., Washington.

Weiss es Ross.  Kochbrunnenplatz 2. |
Ritter , Fr ., Hof i. 8. — Fischer , Frl ., Hoi L

8. — Mannheim, Kärlich.
Hotel Royal,  Sonnenbergerstr . 28.

Marschall v. Bieberstein, Geh. Regierungsr»t
m. Fr ., Berlin.

Priyat - Hotell R,ussischer  Hof,
Geisbergstrasse 4,

Freytag , Fr ., Düsseldorf. ' I -
Hotel Sächsischer Hof.

Hochstätts 1, 3, 5.
Liebig, Dr. m. Fr ., Berlin ,— Schmidt, TH,

Berlin. 1
S a y o y,- H o t e 1, Bärenstrasse 3.

Meiselt , Fr ., Wien — (Wagner, Fr ., Nürnberg
— Götz, Frl ., Königsberg.

Schützen  h o b Schützenhofatf . 4„
Evers , Fabrikant , Dortmund — (Hrers, Apo¬

theker , Aplerbeck — Freygang , San.-Rat Pr.
med. m. TV., Hettatedt — Wendriner , Fabrik« »,
m. TV., KJSlni— Vögel, San .-Rat Dr., Köln —
Baum, Fr . Rent ., Hannover —.-Frantz , Fr ., Han¬
nover, -M

Fr.

Spiegel,  Kranzplafz 10<
Robinson , TV. u. TV1., Amerika — Majaser ns.

Pfungstadt — Becker , Offizier , Gtünbinn«
— Thobius , Fr ., (Brüssel _ Fuchs , Fr., Karls¬
ruhe Stoffel, " Zweibrücken,

H’otel Union,  Neugasse 7.
Petersohn , Monzähgen — Frieg , Gutsbe»,

Kruckel . , , ■
Viktoria-  Hotel u. Badhaus,

Wilhelmstr . *.
Höpker , R ĝ.-Aseeaor , Strassburg — Stain»

ler, Fr . Medizänalrat m. (Begl ., Giessen —
Stael , Diplomat , Russland — v . Geyn m. Soh%
Karlsruhe — Roussv , Veve—  Brack , Utrecht
— Luxinger m. Fr., Heidelberg.
y- Hotel Vogel,  Rheinstr. 27.

Münch , Kgl . Ing ., Berlin — Stavenow , ßerW
— Pendb , Referendar , Giessen — Schwarz, Re¬
ferendar , Giessen — Koch m . TV., Kiel — Zenns,
RegßBatamBdsterJ München.

Kurhaus Waldeck,  Aarstrasse,
(Brune, Oberleutnant , Metz.

Hotel Weins.  Bahnhofstr . 7.
IBouter , Boscoup — (Brandei , Akad ., Bremer-,

haven — Kötter m. Fr., Köln — Fachs m. Fr.,
Bochum . '» ■ 1

Hotel Westmfs ; ter,  Mainzerstr , 8.
v . Soutzo , (Frl. Rent ., Neuwied.
Wiesbadener  Hof , Morit ’kittrasse 5

Brombach m. TV., Siegen — Runert , Domherr1,;
Graudenz — Runert , Dr. med ., jGraudenz — Gut¬
mann m. Fr ., Augsburg — Holste m. Fr., Celle
— Serve , Dr. zne)d., Stabsarzt , Wiesbaden —
SchaafJ Hotelie/r , Köln,

-

Jeder Abonttrpt, der Lei Atzgabe dieses Gütschemes
eine LmWMgebühr von iS psg.
in bar oder in Brjeŝnarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer Hauptgeschast'sstclle, "Mauritiusstraße8, oder bei unseren
Anzeigen-Annahmestellcn,eine tSratis-Anzeige in Größe von

>/ 3 Seilen
in bei? Rubriken: vermieten" - „Mietaesuche" -
„zn verknusen" - „Kansgrsuche'' - „Stellen finden"
— ,Mhellen fttchen" --- zu inserieren. Durch entsprechende
RachzMung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für

^Anzeigen in den vornnf-eführten Rnvriken ver-\ größere Anzeigen(
^ ivendettzwcrSrn. ' >"
^ Mf Wr Geschäfts« und andere Anzeigen, die nicht

nnttr vKestehenve Rubrik en fallen, kommt dieser Gutschein
nicht in Anrechnung.

Wiesbadeuer Geuerfil Anzeiger
r Amtsblatt - er Stadt Wiesbaden.

(Bitte licht d ;utl !ch schrrtben.»

{l
'M

garantirt
wasserdicht,

für Wöchnerinnen . Kranke und Kinder
1 *{(t• an per MSter.

W5n #l <» lhncrhl > n best0r Schutz  Erkältung , zur
MM richtigen Säuglingspnege unentbehrlich.

Aus feinstem 'Paragummistoff, doppelt gummirfc, sehr haltbar
per Stück von Mk. 1.80 au.

Sämtliche Artikel zur Kranken-u,Wochenhettpflege.
Clir . TsiSll »©P , Kirchgasse 6, Tel. 717. 17009

[feigsetä
wäscht am

besten.
^6

-V

Lehrinstitut für Damenschneiderei und Putj.
Klapis -Wehphein . ig048

Schwalbacherstraße 29 , II -, 8 <ke Manrrtittsstraßc.
Unten-, i. Maßnchm, Mustcrzcichn., Zuschneio., Anscrtigen
v- Damen-u.Kiiiücrkleidcrn,Jacketts». Wäsche wird gründl.
». sorgkiiltig erteilt. Die Schülerinnen fertigen ihre eigenen
Kostüme an, welche bei einiger Anfmerksamk. tadellos wero.
Kurs v. 10 A,'. an. Anmeld. von9—12 und 3—6 Uhr.

Hartmanns
Schuhsohle«

sind die besten.
Machen Sic einen Versuch'«

lattllHlBIIS caf
SchihdcsohlmMk»

Nödcrstr. 5, Gravcnstr^

isiit leiden!—Bi iir eile
>«Gepiilkseitenwagcn 5. {!. i -P;

womit jedes Fahrrad als Trauspori-Rad i(n MomentU'E
ivandclt iverven kann. Ans gefl. Wunsch kostenlose Vorführung a

iir.03.Iel. 39%Probefahrt. 'Attcin-Bertrieb:

Fritz Schinidt, fiffldiliflO,Hlläi.,,. ,»
Sämtliche Fahrrad-Ersatzteile billigst. Lanfdcckenv. „

und ltnftsichläuchcu. Ml. 3 öü an unter Garantie. Reparatureni. . — '
Fahr- und Motor-Rädern schnell und preiswert.

-
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ggO. Konigl . Ureny . Ktalsetttotterre.
S. Klasse. 24. Ziehungstag . 5. Ju .li 190g. Lorunttag.

die Gelvinne üher 240 Mk. find in Klaiiiulern beiges.
Mhbe Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)
^ 181 294 (500) 581 848 972 *108 386 73 749 (1000) 869
«nio 279 613 46 53 745 (500 ) 942 3032 66 101 32 333 4666
£ß  7 17 5 076 (.600) 163 (3000 ) 673 627 29 863 927 54 (500)
eM (500 ) 92 657 (500) 876 98 7 128 33 225 304 82 689 682
S§6 8060 362 422 47 655 727 95 821 SO 45 974 £ 039 617
.8 600)

10031 (500) 344 73 11165 611 621 88 889 12027 86 (3000)
713 472 646 608 822 923 96 13132 359 443 79 525 713 14105
£>444 656 920 15026 34 (600 ) 73 688 680 710 875 96 16003
2? 116 240 476 90 603 (3000) 74 907 1 7047 161 315 471 (500)
S3 94 922 69 18012 35 65 73 178 217 (500) 91 669 642 989
10165 254 95 633 735 SOI 98

»Ol 80 639 838 21054 92 (600) 143 69 82 481 962 95
92023 44 333 2 3051 94 198 601 714 45 922 86 96 2 4273
491 881 93 2 5135 329 401 618 79 625 2 6111 60 263 88 629
721 869 991 27062 190 92 285 466 (1000) 618 657 913 40
98443 72 (1000) 602 730 80 29297 (500) 369 474 661 858

30207 69 (600 ) 666 627 61 768 969 31204 338 703 34
«2257 494 802 3 3211 313 94 (1000 ) 616 67 (600 ) 626 920 32
«4067 321 432 521 79 (1000 ) 666 749 856 3 5046 105 96 260
5m 53 543 44 67 (1000) 663 (600 ) 716 856 78 954 3 6028 (600)
108 482 (1000) 688 628 89 723 41 (3000 ) 946 (500) 37112 202
im  405 3 8008 41 (3000) 110 230 39 392 437 80 587 751 892
im )) 941 3 9235 359 (3000) 547 65 845

40005 77 208 92 475 577 750 832 915 41046 126 (3000)
212 402 57 693 (500) 725 (500 ) 33 803 25 (500) 935 56 4 2047
MO) 206 32 367 411 (3000 ) 88 599 647 714 824 63 80 (1000 ) 83
43029 67 173 207 73 387 90 640 750 860 951 67 4 4022 254
82 313 538 616 45060 143 309 60 (1000) 435 643 66 96
46178 310 56 421 79 640 84 743 872 78 (1000) 4 7 056 379
447 617 88 925 4 8000 10 94 151 63 254 (1000 ) 497 620 (500)
«77 981 (1000) 4 9022 37 446 525 608 (1000 ) 93 756

50245 626 (963 51478 840 (500 ) 5 2297 402 48 809
53139 487 96 670 738 5 4029 473 (600) 634 (1000) 666 68
829 47 967 5 5123 73 418 660 96 814 29 5 6073 202 80
(1000) 442 99 610 (1000) 724 880 (3000 ) 907 11 57136 842
44 74 907 45 5 8043 93 155 (600 ) 94 631 739 82 823 52 948
59231 53 346 82 869 (500)

•9002 184 212 781 (500) 944 61106 505 617 848 6 2013
«5 643 49 63 85 91 992 (1000) 6 3067 125 45 345 416 39 626
27 92 826 46 983 6 4028 94 353 431 679 605 35 6 5 053 202
44 478 600 844 72 979 (3000) 66006 17 149 200 300 86 870
83 6 7222 366 683 754 83117 60 64 210 37 66 61 364 (1000)
606 55 (600) 922 51 6 8203 350 (500) 576 96 696 (600 ) 899 926

7 0000 36 160 64 (3000) 390 450 62 964 65 71002 (1000)
089 88 973 7 2128 (1000) 679 769 866 7 8165 248 811 74108
230 63 338 69 624 707 817 921 75119 356 68 (600) 69 404
662 75695 704 902 4 68 7 7097 698 925 7 8069 (1000) 223
26 580 647 866 7 9 229 84 659 643 852

80119 538 61 635 954 81388 788 8 2136 227 98 342 85
582 867 8 3073 117 289 447 84 92 666 846 (1000) 54 (1000)
917 8 4206 316 87 489 650 772 823 915 40 66 73 8 5 024 95
170 639 8 6087 256 335 423 681 733 69 63 (1000) 842 80 962
95 8 7008 168 207 32 472 89 672 621 724 957 8 8238 497
54597 791 903 (1000) 8 9092 110 23 99 (500 ) 242 505 64

90112 225 338 66 (3000 ) (404 38 671 98 892 922 40 64
91111 228 497 949 92337 708 93166 322 (500 ) 608 744 872
fll  94122 211 13 46 67 427 72 635 (500) 606 36 818 (3000)
05152 225 65 66 334 486 795 996 (3000 ) 96141 46 292 378
(500) 433 (1000) 692 9 7081 290 479 579 760 932 (600) 87
98244 (500) 339 435 641 66 9 9012 246 (500) 498 512 756
(600) 87 (600) 809 36

IOQ051 271 338 101040 195 400 763 842 61 72 98 99 901
16 29 73 10 2064 417 49 713(1000) 77 96 811 10 3048 68
12381 303 96 530 42 663 79 104228 (1000) 44 309 (30001 93
677611 109105 (1000) 12 27 261 433 712 68 834 948 108349
486 603 67 10 7074 226 27 447 612 108 044 114 226 317 25
706821 64 75 923 109177 237 47 70 311 961

110214 27 48 65 461 682 713 111014 33 304 807 112049
23539 (1000) 74 370 113318 709 (1000) 80 (3000 ) 114017 54
237464 80 540 900 74 118156 200 475 76 99 583 (600) 958 71
118028 154 232 443 (3000 ) 895 117227 403 49 633 (500) 675
118210 (3000) 76 399 414 693 642 69 714 16 62 113100 3
286672 793

120046 63 88 (3000) 330 607 88 706 952 76 1 21052 210
318471 627 617 707 122151 263 343 69 929 123179 228 390
64865 124239 323 85 (500) 696 711 34 69 856 I2S 288 422
693733 88 822 970 12 6047 96 242 88 380 657 81 665 710
;i000) 12 7 201 (600 ) 341 646 (1000) 603 77 768 ' 1000) 12 8 001
!65864 (1000) 12 9 260 81 365 609 (600)

180161 793 840 (600) 88 944 (3000) 131212 68 72 (500)
*37619 (600) 132111 (1000 ) 48 205 13 (3000 ) 76 521 71 842
133091 124 34 62 363 (1000) 99 489 639 (600 ) 920 13 4046 91
188394 478 624 755 836 13 5 070 180 217 435 867 138173
279302 15 25 646 632 67 860 941 13 7 018 77 132 476 632 601
(1000) 77 725 13 8202 24 82 424 775 817 (3000) 13 9394 60732872 935

140262 78 661 74 (1000) 141047 114 28 316 661 816 60
6872 976 14 2033 140 228 306 400 ( 15 006 ) 12 604 37 64
521 92 995 98 144076 124 392 602 19 967 145194 438

(3000) 751 819 14G143 93 (500) 352 427 28 729 44 928
147214 417 25 81 605 18 (500) 68 620 39 829 14 0093 137
65 323 629 (600) 642 83 (600 ) 758 76 85 990 14 9388 460 642

150175 229 13000) 81 328 605 62 793 (1000) 854 62 99 982
(1000 ) 151038 (5000) 114 691 (10 ßßO ) 706 65 69 5 5 2428
563 713 34 841 15 3 095 173 204 336 40 67 717 61 154050
237 384 665 86 819 930 71 15 5 005 (500 ) 138 334 (600 ) 469 94
625 39 (1000) 859 15 6206 322 40 81 (500 ) 410 648 99 (600)
728 42 878 946 157142 212 400 57 (1000) 15 3030 146 684
15 9398 687 717 94 961

16  0317 458 600 774 803 67 161156(500) 255 77 322(500)
589 658 89 737 (500 ) 58 876 86 162120 25 67 205 685 708 942
(500 ) 16 3073 (1000) 225 31 (500) 45 336 560 625 164065 133
76 252 73 400 73 79 501 606 782 802 975 1 6 5 012 154 243 302
587 (500) 658 76 93 (3000 ) 896 (1000) 16 6329 408 606 698 795
811 16 7 027 32 216 334 36 407 44 698 (500 ) 740 833 56 16 8047
(3000 ) 59 (500) 440 741 977 16 9 013 40 (1000) 175 250 393 549
72 740 80

17  0331 416(600) 21 805 939 171351 482 690 600 848
17 2000 23 181 414 757 945 47 17 3204 331 87 647 727(600)
891 915 17 4046 92 (600 ) 204 68 548 986 17 5 283 941 58
176173 225 81 594 934 17 7 005 169 (500) 78 326 67 483 529
762 178107 493 626 831 179166 (3000) 229 450 672 691

18  0209 333 43 70 84(3000) 417 904 181130 264(500) 458
740 919 24 49 18 2010 39 421 24 755 940 18 3038 81 188 297
363 580 81 636 777 881 947 184080 172 312 67 444 71 779
886 18 5013 149 (1000) 466 577 79 601 828 978 186004 104
94 247 59 87 736 814 26 84 911 37 18 7 099 120 97 383 429 719
837 95 (500) 188090 171 336 67 (1000) 500 741 843 81 18 8000
136 71 83 260 63 308 561 820 957

190188 267 93 524 601 752 874 191148 370 (600 ) 465
797 (600) 927 (3000) 29 62 122336 72 464 70 610 (1000) 65
881 193006 189 302 428 602 78 79 802 87 (500) 194 071 724
68 19 5314 85 412 79 (500 ) 672 620 19 6 010 90 191 366 645
810 19 7499 550 848 198120 212 (1000) 400 94 634 605
(3000) 706 847 917 20 1 9 8081 (600) 133 49 369 (500) 75 76
439 (1000) 777 884

2 3 0074 129 225 486(3000) 623 908 2 01136 363 656 906
(500 ) 20 2161 685 747 818 2 0 3014 16 377 427 69 640 78
788 829 2 0 4010 97 118 306 36 627 2 0 6 018 69 191 213 (500)
31 394 467 647 87 792 (600 ) 852 988 2 0 6056 (500 ) 67 276
386 (600) 624 974 81 2 0 7125 569 985 2 0 8125 (500) 237 69
471 780 2 0 9154 482 537 70 909

21 0013 (1000) 379 211057 97 295 390 464 (1000) 66 526
88 91 691 750 816 971 21 2030 41 99 318 (500 ) 94 492 583 675
939 213132 (3000 ) 452 642 72 602 714 998 21 4289 323 562
65 84 608 786 818 33 95 215130 (3000) 207 92 433 629 47
824 49 21 6012 (600) 123 (1000 ) 58 250 313 77 493 600 909
21 7063 227 64 (3000) 408(3000) 80 661 65 939 21 8061 335
416 53 67 895 21 8039 169 305 23 26 684

•20070 13000) 406 57 69 529 826 2 21058 421 642 74 656
716 825 2 2 2047 54 65 100 248 450 (3000 ) 631 665 705 867 692 23007 122 356 515 24 632 771 95 835 78 941(1000) 55 64
(500) 2 2 4245 (1000) 63 468 661 709 41 98 804 901 55 2 2 5 086
122 422 695 (500) 828 (1000 ) 950 (500) 66 2 2 6297 (600 ) 665
2 2 7047 49 113 53 393(3000) 412 78 686 690 864 2 2 8145 339
403 18 26 62 (600) 646 70 647 69 67 2 2 3201 67 378 655
766 988 94

2 30011 65 68 78 103 27 390 482 531 640 938 2 31742 68
882 (600 ) 935 55 73 2 3 2372 85 97 448 653 778 2 3 3745 846
(500) 66 989 2 3 4007 55 134 64 230 381 489 560 630 (500 ) 797
877 2 3 5 026 66 103 26 2 3 6047 156 214 301 456 810 22 (600)
903 53 2 3 7 079 157 500 746 74 90 932 2 3 8320 25 611 638
811 (1000) 917 36 2 3 9083 302 423 789 906

»4 0017 34 132 340 645 641 747 823 (1000) 983 85 (3000)
241168 264 360 421 67 580 706 827 949 2 4 2059 160 207 378
(3000) 99 479 677 719 824 914 76 8 43153 440 653 2 44160 66
254 365 449 607 622 915 48 2 4 5049 714 820 2 4 8332 411
(1000 ) 74 784 247096 135 263 363 (1000) 473 604 813 46 (500)
908 2 4 8085 683 95 836 69 249212 68 865

2 50115 79 82 (3000) 264 627 687 785 878 2 51012 487
680 2 5 2331 565 681 704 950 2 5 3107 40 53 64 371 791 932
84 2 5 4242 (1000) 383 422 75 2 5 5087 305 592 689 703 852
(1000) 2 5 6265 89 (3000 ) 318 (500 ) 89 (3000) 811 (1000 ) 92
(500) 2 5 7126 338 (500) 46 433 73 540 849 2 5 8118 90 247
70 332 448 773 98 932 75 2 5 3 091

260009 (500) 62 62 661 817 (3000 ) 261004 236 (3000)
300 49 419 (1000) 27 43 556 792 910 2 6 2041 501 (500 ) 72 69
743 805 38 2 6 3024 367 606 25 26 (1000) 881 96 2 64138
278 323 484 511 (1000) 16 758 936 265339 539 748 850 982
2 6 6 021(500) 128 29 434 629 40 726 2 6 7344 63 401 06 822
(500) 32 69 990 91 2 6 8202 (1000) 396 660 713 897 2 6 9 008
240 359 803 73

270344 469 502 695 (6001 838 97 912 43 (600 ) 271074
185 306 412 15 85 942 2 7 2 059 142 220 (1000) 371 635 840
2 78023 (600) 385 418 667 » 74210 69 489 763 275045 106
18 76 495 956 2 7 6060 226 81 (600 ) 439 682 97 872 96 (500)
936 88 (500) 2 7 7 240 89 356 442 46 692 843 99 2 7 8273 (600)
628 971 2 7 8100 466 629 891 917

28 0043 (1000) 48 89 133 249 345 61 (600) 604 781 (3000)
865 72 281249 602 21 (1000) 40 920 (600) 31 81 (3000)
2 8 2224 40 66 503 (500) 21 612 64 750 2 8 3203 29 330 493
627 39 (500) 44 (600) 754 89 890 99 976 2 8 4217 365 (600)
428 528 (600) 39 52 609 934 (500) 28 5137 (500) 80 87 328
465 93 508 742 961 87 2 8 6191 (1000 ) 306 41 (500) 79 (1000)
407 64 604 76 634 94 897 (500) 948 2 8 7 026 (1000 ) 533 70

220 . König !. Preich. Klaflenlotterie.
b. Klasse. 24. Ziehungstag . 5. Juni 1909. Nachmittag.
Nur die Gewinne über 240 Mk. find in Klammern beiges.
(Ohne Gewähr. A. St -A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

335 89 457 1429 62 523 82t 972 94 2088 503 615 80
781 824 72 73 3017 49 60 64 421 739 73 4121 363 604 705
893 5119 67 225 46 55 457 632 82 6342 61 641 96 754 (1000)
85 (3000 ) 7031 49 102 6 256 447 791 826 32 8211 428 730
842 938 0032 330 31 422 514 54 703 28 968

10059 69 404 (600) 560 (600) 11026 (500 ) 326 31 83 582
612 94 905 12199 253 90 395 695 670 815 39 939 43 13253
364 490 513 (500) 649 60 729 (500) 33 926 14054 130 351
(1000) 442 52 672 872 87 15308 449 835 36 16130 (30 OOC)
137 (500 ! 250 55 304 55 568 (3000) 89 (1000) 685 703 817 (600)
952 1 7018 119 379 637 601 96 (600) 758 63 (600 ) 959 18068
461 671 611 (500) 16 43 66 (500 ) 722 (3000) 815 13016 172 290
317 430 E6 699 630 68 (500) 98 826 (3000 ) 994

»0263 316 678 870 937 (3000 ) 21427 74 94 645 960 (600)2 2541 63 742 59 804 913 48 2 3124 621 785 815 2 4080 169
364 645 87 615 77 97 712 15 67 85 25231 614 (600) 870
2  6021 91 222 84 360 628(600) 60 68 (1000) 821 921 2 7041
219 61 300 73 (500 ) 90 463 869 953 2 8181 292 (600 ) 409 709
35 (500) 48 (600) 919 2 9111 84 95 608 (1000) 779 880

3 0621 814 33 31075 208 43 345 687 854 3 2062 (600)
184 224 325 11000) 94 610 49 765 99 33183 344 634 64 614
732 3 4398 (500 ) 402 86 611 3 5023 (1000) 218 394 724 852
3 6495 692 (1000) 890 (1000) 969 3 7 222 613 71 785 804 910 71
38075 609 39043 51 206 (500) 455 724 (600)

40010 60 06 233 61 628 620 95 41130 390 498 678 807
(500 ) 28 979 42160 233 4 3003 61 298 450 (500 ) 600 91 925
44029 ( 30 SOO ) 179 236 397 647 (1000) 724 971 45151
(500 ) 702 26 892 46096 657 659 (1000) 756 67 904 47062
97 270 (500 ) 664 815 48065 183 338 435 600 17 47 64 710
4 9066 100 43 47 202 71 854 (500)

50112 29o 465 760 948 62 51035 38 83 124 763 991
5 2028 45 48 112 23 29 424(3000) 539 624 738 69 889 5 3094
141 63 327 (500) 408 69 572 814 5 4014 294 330 (600) 419
(500 ) 64 875 5 5 088 163 209 21 469 578 833 961 5 6022 818
959 5 7 031 196 98 436 (3000) 616 825 93 5 8003 75 87 109
479 506 (600) 6) 92 894 5 9331 457 579

60037 75 (3000 ) 344 464 651 77 87 841 61002 19 32 117
200 348 417 682 732 876 97 8 2084 196 251 864 942 63120
683 84 (500) 904 6 4034 664 86 722 38 63 60 6 5 035 82 267
(1000 ) 402 (600) 566 665 701 11 864 6 6097 373 419 64 (1000)
625 94 701 60 73 828 74 953 6 7043 94 122 (500 ) 287 97 403
67 691 68112 85 (1000) 230 339 89 416 (500) 857 8 9323 549
62 80 878 730 60 55 924

70026 55 412 632 34 91 683 981(5000) 98 (5000) 71173
236 438 607 7 2025 135 642 60 903 7 3316 446 761 7 4030
181 236 38 69 332 42 448 54 (600 ) 823 967 83 7 5 044 83 117
60 388 441 769 92 876 (600) 85 7 6039 64 59 193 693 761 72
77110 92 7 8026 66 371 653 910 7 9032 65 67 209 (600)
373 (600 ) 78 95 922 30 67

80166 (1000 ) 652 721 (1000) 43 839 911 68 81534 (1000)
60 874 (1000) 82186 489 666 637 720 845 8 3276 678 748 53
844S3 684 8 5 279 337 768 93 920 26 64 8 6396 815 992
87217 318 469 601 (10000 ) 68 (500 ) 798 838 81 88190
419 68 (500) 604 760 (600) 876 (600) 907 8 9033 61 135 243
(500) 630 931

9 0056 104*99 (600) 205 46 67 420 620 36 727 864 946
91028 406 (3000) 601 87 92152 411 693 626 755 846 9 3080
86 363 464 (600) 690 666 87 839 9 4061 130 499 639 662 774
896 9 5168 91 92 316 662 (1000) 83 700 906 9 0071 180 278
461 687 760 942 9 7 298 384 676 867 958 9 8087 182 236 71
408 (500) 97 611 75 747 9 9103 391 (600) 676 825 (500) 49
921 (600) 32

19 0011 210(1000) 604(1000) 7 604 62 101782 10 2042
(3000 ) 206 87 361 80 641 69 (500 ) 918 61 103000 24 28 488
502 627 810 913 26 (3000) 45 99 (1000) 104280 625 760 937
(1000 ) 48 10 5 643 614 23 106136 217 39 (500 ) 328 (600 ) 567
992 10 7 071 93 (600 ) 126 80 90 200 3 (1000) 70 330 421 26 62
108150 393 636 69 71 714 48 832 63 952 10 9068 124 233 53
303 16 409 827 33 939

110022 42 (500) 61 155 388 (3000) 96 (1000) 667 91 644
111066 39 (500) 65 151 283 (500 ) 372 78 861 94 (500 ) 112051
479 665 857 118109 349 408 12 96 503 811 32 94 114101216
614 853 915 50 60 115033 (500 ) 302 409 643 46 868 (500 ) 930
116092 93 (500) 312 595 713 (500) 986 117123 43 369 82 (500)
414 589 925 (600) 93 118295 409 50 98 663 988 110042 61
(500) 408 673 782 (1000) 845 (1000) 913

120001 174 298 342 424 545 628 (600) 63 73 (3000)
121029 169 68 505 82 695 12 2008 197 263 460 651 652 857
12 3086 170 203 35 659 609 817 916 96 (3000 ) 124173 85
526 71 (500 ) 681 (3000 ) ( 3 0 0 0 0 0 ) 767 959 125150 697
657 80 744 97 901 65 12 6097 690 662 12 7 243 (600 ) 674 703
26 864 12 8004 (600) 134 297 411 643 742 94 838 48 981
129162 298 676 748

18 0037 216 71 317 609 630 78 807 980 181000 46 67 106
372 483 639 45 823 69 13 2008 (1000) 126 267 930 133167
(600 ) 234 50 466 664 822 38 43 96 90165 134085 509 (3000 ) 44 787
915 37 135117 73 260 310 645 751 (3000) 86 13 6099 640 905
94 13 7 017 126 27 302 66 77 401 48 73 605 36 821 13 8081
175 419 32 (500) 635 (500) 932 139225 218 450 638 646 726 89

140040 273(1000) 89 305 402(500) 32 562 743 78 996

141524 627 40 44 711 867 142032 48 271 312 32 655 (500)
702 143059 85 165 348 579 (1000 ) 631 65 706 24 (1000) 27
144083 312 80 (600) 620 42 (3000) 939 68 14 6 059 124 596
755 (1000) 148305 402 39 604 885 147144 75 79 222 322
436 603 ( 10 00 0 ) 48 75 621 34 46 148392 401 (1000) 514
766 149149 (1000) 82 96 (600 ) 327 31 613 (600) 92 938

15 0002 73 89 146(500) 62 67 395 439 640(500) 708 76
814 914 151149 (3000) 226 28 365 690 620 15 2038 (600) 435
66 (500 ) 82 85 666 765 822 (500) 61 907 15 3268 378 *416
(1000 ) 791 839 1 5 4035 162 208 12 806 (1000) 972 15 5 26»
352 417 (600) 99 646 902 99 15 8036 182 608 15 7093 207
(1000 ) 341 (600 ) 90 531 684 716 15 8221 339 413 646 (1000)
795 951 15 9 249 78 408 (3000 ) 620 742 940 42

160095 238 639 781 161053 240 66 383 894 162174 295
369 504 80 637 762 814 163104 66 256 407 9 64 682 742 907
(500 ) 87 (1000) 164001 - 111 328 640 756 932 1 6 5059 222 329
414 671 750 816 55 (500) 979 166082 339 452 626 16 7857
80 (1000) 993 168090 290 387 402 14 (1000) 623 (500) 67!
(1000 ) 169545 658 753 858 976

17 0003 612 171107 (3000) 19 207 67 76 346 601 (600) 614
877 I / 2099 (1000) 390 542 635 84 739 (3000) 45 829 (600) 37
17 3052 257 305 630 771 936 (600) 174011 US 41 242 54 358
677 793 971 175103 16 66 899 17 6007 199 246 314 413 626
32 44 827 28 61 97 1 7 7 223 61 328 464 638 46 77 (1000)
17 8018 246 398 482 718 917 179013(1000) 187 422 695 629
739 (3000 ) 928

180162 460 99 677 922 181028 107 324 439 600 98 609 41
923 182100 48 83 232 88 328 183190 262 (500) 685 609 39
737 825 184 016 (600) 388 618 700 (1000) 872 (3000) 185 023
104 288 (500) 695 827 36 75 938 586147 213 615 864 943
187139 46 (1000) 207 11 82 437 699 616 736 926 188233 (6001
332 735 48 18 9 001 119 91 569 826 987

190 216 94 433 800 957 (1000) 191769 906 192073 460
(600 ) 621 60 735 90 816 988 (3000 ) 94 193212 301 50 653 70
719 194114 393 467 70 (600 ) 624 48 687 821 68 19 5040 433
548 67 716 (600) 74 907 190168 211 322 693 860 946 197106
691 669 764 804 944 68 91 19 8012 (1000) 48 (1000) 162 90
233 (500) 363 637 781 (1000) 891 (1000) 900 199457 656-981

200065 80 571 201371 427 (1000) 641 202131 42 80
212 606 921 (600 ) 20 3213 322 634 700 870 914 2 0 4075 157
(1000 ) 217 408 42 520 26 623 (600 ) 783 2 0 5 046 72 318 83 621
855 72 79 2 0 6064 102 244 332 (500) 799 (1000) 871 925 68
2 0 7183 279 631 600 70 793 2 0 8002 188 291 328 87 497 600
2 0 9042 243 337(500) 606 16 58 661 778(1000) 977 93

21 0065 123 364 423 508 25 927 211149 213 7Ü(3000) 89
306 693 21 2029 (500) 32 147 87 98 426 (1000) 637 48 841 991
21 3014 125 27 37 205 22 68 613 21 4111 15 83 413 636 752
914 (1000) 21 5270 313 (500 ) 481 654 852 65 939 21 6048
153 222 324 477 840 21 7078 (1000) 239 67 561 629 (600) 879
21 8126 312 (3000 ) 664 751 (1000) 97 999 (500) 21 9088 97
253 370 499 819 34 988

»80116 83 239 436 (3000) 515 (500) 77 613 50 710 2 21064
145 61 66 71 362 813 2 2 2116 508 676 748 2 2 3077 228 (500)
440 730 2 2 4179 219 408 700 (3000) 2 2 5111 86 (1000) 351 63
483 95 839 86 2 2 6026 (1000 ) 74 90 (1000) 147 63 584 662 87
881 2 2 7140 45 268 323 636 789 961 22 8198 499 663 600 751
(3000 ) 899 (600 ) 229118 34 (600) 387 438 614 717 28 891
926 (1000) 63 90

2 3 0207 80 701 968 231053(600) 82 (1000) 211 364(600)
91 457 (1000) 543 79 84 925 2 3 2075 610 92 643 780 843 (500)
2 3 3272 311 73 656 84 91 23 4064 391(500) 427 614 793 989
2 3 5111 207 339(1000) 47 710 926 63 2 3 6159 87 229(500)
413 16 719 923 95 2 3 7 056 202 3 18 74 (1000) 610 35 709 18
72 (600 ) 963 67 89 (3000) 2 3 8028 33 68 194 374 608 64 950
99 2 3 9205 376 502 86 (3000) 90 602 76 (500) 807

»40061 82 307 15 600 611 (1000) 776 990 241074 80 121
94 349 436 687 658 840 907 16 19 . 2 4 2043 89 (500) 271 378
85 (3000 ) 491 682 690 (600) 747 937 84 848169 97 882 924 36
(1000 ) 24 4004 32 110 23 294 526 37 616 858 96 997 2 4 6 065
89 118 433 571 685 961 24 6091 189 379 673 74 860 (500 ) 944

(3000 )̂ 811̂ 91 746 802 2,48063 (600 ) 250 427 699 » 49200 23
25 0043 61 325 401(500) 88 623 66 615 723 39 929

251211 474 678 700 907 77 2 5 2057 181 291 986 2 5 *204
32 344 434 504 741 47 (500) 824 83 934 2 5 4272 (500) 38?
90 498 772 94 2 5 5333 690 869 930 38 82 2 5 6183 211 438
75 673 842 (1000 ) 2 5 7 042 94 299 450 58 63 768 2 5 8085 110
611 834 63 (1000) 25 9076 79 435

»60205 (500 ) 346 62 70 (3000) 430 33 638 621 860 2 61007
499 731 845 (500 ) 2 6 2066 201 22 67 615 24 746 811 28 916
66 (1000 ) 2 6 3136 39 (500) 308 40 504 662 968 2 6 4040 179
647 722 (600 ) 81 (6000) 850 995 2 6 5044 56 (500) 126 (500)
231 772 2 6 0211 322 472 (600) 621 844 930 (3000) 267013
84 300 82 (3000 ) 94 407 6 9 (3000 ) 26 8022 60 612 94 771 75
920 2 6 9087 452 (3000) 626 703 871 (1000)

270044 86 162 81 263 (600) 624 37 750 869 985 2 71284
386 (1000 ) 94 2 7 2031 68 127 45 261 423 72 614 21 (10001 601
772 841 95 923 278123 (10 000 ) 681 99 601 814 28 933 73
2 7 4037 174(500)201 447 601 814(1000) 906 42 56 93 275057
93 183 (600 ) 831 49 67 938 2 76114 575 (600) 666 98 742 63
990 2 7 7 039 246 326 522 649 828 2 7 8117 60 646 69 63 74
708 841 2 7 9167 577 (500) 83 97 713 (1000) 64 72 820

2 8 0045 66 114 395 461 63 (500) 778 830 281017 (3000)
84 138 15001 42 75 442 791 895 970 (500) 28 2015 160 668
81 (1000 ) 888 99 2 8 3332 46 440 71 77 2 84121 (1000) 98
307 16 63 66 490 654 704 865 902 2 85 .016 96 344 413 25 655
(500 ) 704 (500) 63 62 2 88158 80 209 (SÖQ) 60 367 606 13 76
97 815 (1000) 28 7191 275 635 68 630 990

Meiner geehrten Kundschaft
"" teich mich hiermit in Bedarfs¬
artikeln bester Qualität ferner-
“in empfohlen.

Der Verkauf findet nur noch
Luisenstpasse 24

8egenüb .d.Reichsbank
TomL»ger statt. (18039

Ludwig Holfeld
Jas« ll. Porzellan-Gaschäfi:
(uiiher Bahnhofstrasse 16).

vJ s * die beste!
angen Sie ausdrücklich

^nolsfê s Starke
[p®ircisen Nachahmungen

.stets zurück . (H. 74.

tciiijJi'l'i 1,011 allen Hautinr-
idilio'» w und Hantans-

Mitesser. Finnen,
4cnv Hautrötc, Blüi-

Gebrauch von
° ^ «.. " schwesel-SeifeRndcbcul
‘ *t.TC c;  Steckenpferd.
§°?:3Wr, Kroncn-Apothcke,
b-Ätz E- W.  Poths Nfi.',Wt. 17681

Fear»0. Korwie
Wiesbaden

Rhcinstraße 21 Rheinstraßc 21
Spezialgeschäft für Gesichtspflege,
Massage, Hand- und Fußpflege,
Vibration, Electrolyse, Haarpflege.
Eigene Spezialartikel zur Schön¬

heitspflege.
Gesetzlich geschützt. (18378

. Bei Unregelmäßigkeiten, Be¬
schwerden, Zirkulationsstöruilgen,
verlangen Sie bitte Gratis-Pro-
spckt und Auskunft von 18322

'Apotheker

Adolf hassencamp,
Med.-Drogerie „Sanitas ",

Manritiusstraße 3,
neben„Walhalla-Theater".

Jllustr . Preisliste franko umsonst.
—k Die so beliebten Koch *sehen

.Blitz-Strümpfe
Wderbe Strapaziersorten u. auch
” alterfeinsle Neuheiten
. tn Baumwolle , Fil d ' Ecosse,

_ ' Welle u . Seide , Sportstrümpfe,
'Blils - Ersatzfiis .se, Blitz • Strick -
garn , Häkelgarn , Estremadura,
Blitz -Trikotwäsche u.Sporthemden
kauft man am vorteilhaftestendirekt aus der Fabrik.

Georg Koch,
Hoflieferant in Erfurt  C . 18t.

(18282)

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:
Am 29. Mai dem Schuhmacher

Georg Hütten ein Sohn Kurt.
Am 1. Juni dem Flaschcnbicr-

häadlcr Wilhelm Guderjahn eine
Tochter Jda Hedwig.

Am 1. Juni dem Oberlehrer Fr.
Wagner eine Tochter.

Am 1. Juni dem Kaufmann Karl
Lütle eine Tochter Marie Mathilde
Annelise Käthe.

Am 28. Mai dem Tapezierer Fr.
Gönnheimcr eine Tochter Elisabeth.

Am 29. Mai dem Rangierer Peter
Domkc eine Tochter Lina Susanna
Barbara.

Am 3. Juni dem Hausdiener Jak.
Leonhard eine Tochter Marie.

Am 2. Juni dem Buchbinder Aug.
Temmert ein Sohn Richard Theodor.

Am 1. Juni dem Metzger Albert
Rohrhirsch eine Tochter Elsa Frieda
Wilhelmina.

Am 3. Juni dem Kaufmann Franz
Leitzle ein Sohn Franz Karl Max.

FuhrknechtAndreas Spielbühler in
Holzhausenü. Aar, mit Elisabetha
Karbach das.

Oberlehrer Ernst Wilhelm Büchel
in Lehe, mit Louise Wilhelmine Do¬
rothea Sofie Cornelius in Wolfs¬
anger.

Augenarzt Dr. mcd. Paul Förster
in Remscheid, mit Lina Wendel hier.

Schuhmacher Jalob Böller hier,
mit der Witwe Sophie Tenner gcb.
Heutzler hier.

Krankenpfleger Wilhelm Reinhard
in Hallgarten, mit Anna Maria
Runkel das.

Oberlehrer Rudolf DIeisch hier,
mit Maria Stell in Reutlingen.

Aufgeboten:
Kaufmann Lorenz Heidenreich

hier, mit Franziska Brumhardt hier.
Stukkatcurmeister Josef Hetz in

Düsseldorf, mit Anna Bermbach hier.
KokSwerlaufscher Karl Adrio in

Hamborn, mit Barbara Margareta
Landeck in Tittlofsroda.

Lederfabrikarbeitcr Wilhelm Steig-
lcder in Schönau, mit Anna Huf¬
nagel das.

Zollsekretär Johann Adams hier,
mit Alwine Heep hier.

Gärtner Karl Rittmeher hier, mit
Emma Grabs hier.

Kanzlist Wilhelm August Theodor
Halama in Ziegenhain, mit Maria
Emma Alma Kreitz in Hannover.

FamilferhAnzeifjen.

Danksagung.
Für die bewiesene Teilnahme an dem Verluste

meiner liebcir Frau, Schwägerin und Tante sowie für
die schönen Blumenspenden sagen wir unseren herz¬
lichsten Dank- 9073

Im Namen der Hinterbliebenen:
Carl Weil.

DcrehcNcht:
Kassenschreiber Ignatz Grosch hier,

mit Maria Dunkelberg hier.
Buchhalter Wilhelm Schöncberger

hier, mit Anna Pritzl hier.
Schutzmann Edmund Metzler hier,

mit Theresia Vierheilig in Mainz.
Polsterer und Dekorateur Hugo

Raiter hier, mit Luise Eckhardt in
Eibelshausen.

4. Juni Landrat c . D . Exzellenz
Alexander von Lilienfeld, 77 I.

4. Juni Hausdiener Franz Kupitz,
30 Jahre.

4. Juni Juliane Polschak geb. Rang
Wwc., 52 Jahre.

Gestorben:

Rechtsanwalt Dr. Max Oettinger
in München, mit Sophie Simon hier.

GerichtsasfessorFerdinand Münch
in Cöln, mit Anna Leon hier.

Bureauvorstehcr Peter Caspcr hier,
mit Katharine Löw hier.

Musiker Johann Kohl hier, mit
Anna Kozeluch hier.

Kutscher Josef Schmidt hier, mit
Margarets Sterkel hier.

6. Juni Ehefrau Elisabeth Land-
gräbcr geb, Röder aus Halber, 35 I.

6, Juni Pauline, T. d. Invaliden
Heinrich Diehl, 8 Monate.

5 . Juni Rentner Hermann Gillc
aus Gandersheim, 55 Jahre.

Königliches Standesamt.

AM 15. Mai

Standesamt Erbenhrim.
Geboren:

dem Dienstknecht August Hölzel ein
Mathias Straub eine Tochter
Auguste Emma.

Am 1t . Mai dem Schuhmacher

-ohn Wilhelm
Ernst.

Am 2t . Mai dem Schmied Lud¬
wig Koch ein Sohn Ludwig.

Ausgcbotcn:
Oer Dicnstknccht Ernst P . Kramm Der Fabrikarbeiter Wilhelm Aug.

aus Alzeh und die Dienstmagd
Marie Klöppinger aus Nicder-Ram-
stadt, beide hier wohnhaft.

Gestorben:
Am 17. Mai die Wäscherin Elisabeth« Laun, 85 Jahre.

Seel aus Orleu und die Dienstmagd
Pauline Katharine Wilhclmine Gö¬
del aus Igstadt , beide wohnhaft hier.

Familien-Anzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung im

Wiesbadener General-Anzeiger
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster Linie
die standesamtlichen Nachrichten aus
Wiesbaden und Umgebung, weshalb man
geivohllt ist, im Wiesbadener General«
Anzeiger auch alle Familien - Anzeige»

■angezeigt zu finden . - - - --- - --

Sarg - Magazin
M a WerbeSow

Goebenstrasse 9.
Telephon 3743 . Telephon 3743.

17711



nt . m. Montag Wtesbavcner General Anzeiger. i.  Junt Sekte IS.

Römgl. Schauspiele
Wiesbaden.

Montag de« 7. Jnni 1999
147 . Vorstellung.

Alt - Heidelberg.
Schauspiel in 5 Akten von

Wilhelm Meher-Förster.
Mrl Heinrich, Erbprinz von
Sachsen-Karlsburg Herr Weimg
Staatsminister von Haugk,

Exzellenz, Herr Schwab.
Hofmarschall Freiherr von

Passarge , Exzellenz,
Herr Striebeck.

Kammerherr Baron
v. Metzing Herr Engelmann.

Kammerherr Baron v. Brei¬
tenbach Herr Masche!.

Dr . Phil. Jüttner
Herr Tauber.

Lutz, Kommerdiener-
Herr Hermann.

Detlev Graf von Asterberg
Herr Zollin.

Karl Bilz Herr Schenk.
Kurt Engelbrecht Herr Martin

(vom Corps „Saxonia ".)
von Medell, vom Corps

„Badensta ". Herr Malcher.
Rüder. Gastwirt,

Herr Rehkopf.
Frau Rüder , Frl . Schwach
Frau Dörffel , deren Tante,
0 Frl . Koller.
Kellermann Herr Andriano.
Käthie

Frau Braun -Grosser a. G.
Schölermann Herr Spieß.
Glanz Herr Otton.
Reuter Herr Schäfer.

(Herzogliche Bediente .)
Ein Regierungsrat , ein Adju¬
tant , Studenten , Musikanten,

Diener.
Zwischen dem 2. und 3. Akte
liegt ein Zeitraum von einigen
Monaten , zwischen dem 3. und
4. Akte liegen ungefähr zwei

Jahre.
Spielleitung : Herr Oberregis¬
seur Köchy. Dekorative Ein¬
richtung : Herr Hofrat Schick.
Die neue Dekoration im 2. und
5. Akt ist int Atelier des Kgl.

Theaters hier ausgeführtworden.
Kostümliche Einrichtung:

Herr Garderobe - Ober-Inspektor
Geyer.

Pausen : Rach dem 1. Akt
3 Min ., nach d. 2. Mt 5 Mm .,
nach dem 3. Akt 12. Min . und
nach dem 4, Akt ö Minuten.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 10 Uhr.

Dienstag . de« 8 . Juni 1909
148. Vorstellung.

Der Waffenschmied.
Komische Oper in 8 Akten.

Musik von Albert Lortzing.
(Neueinrichtung für die hiesige

Königliche Bühne).
Berwandlungs - u. Schlutzmusik
zum 3. Akt mit Verwendung

Lortzing'scher Motive von
Josef Schlar.

Anfang 7 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Dienstag , den 8. Juni
Abends 7 Uhr.

Dutzendkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.

Neuheit! Neuheit!
Zum 10. Male:

Im Klubsessel.
Lustspiel in 3 Aufzügen von
Karl Roeßler und Ludwig
Heller. Spielleitung Georg

Rücker.

Volks-Theater.
Kaisersaal . — Direktion Hans

Wilhelmy.
Montag, den 7. Junt 1999

Zum 10. Male:
Der Stabstrompeter.

Posse mit Gesang in 4 Alten
von W. Maniistädt.

Musik von G. Steffens.
In Szene gesetzt von Herrn

Direktor Wilhelmy.
Musikalische Leitung:

Herr Kapellmeister Clement.
Personen:

August Mampc, Konditor
Conrad Loehmke

Eva, seine Frau Ottilie Grunert
Dorchcii, seine Schwester

Mclly Lcnard
Amalie, sein Müiidel

Margar . Hamm
Moritz Werner, Stabs-

trompetcr Hans Wilhelnty
Valcska Fernbach, eine

junge Witwe Clotildc Gutten
Wuppe Heinrich Nceb
von Borowsky Curt Hnppcl
Wimmer, Obcrapcllations-

gerichtssekretär Ludwig Joost
Frau Wimmer Marie Köhler
Lehmann, Pfcffcrknchlcr

Emil Rainer
Frau Lchinanii Lina Töldtc
Schulze, Bonbonfabrikant

Arthur Rhode
Frau Schulze Kuni Clement
Laura, Kammcrmädchcii

Helene Valor3
Antoiiius, Diener

Alfred Heinrichs
EinDienstmädchenMarg . Mcilsch
Ein Schusterjunge

Eugcnie Jakobi
Lehrjilngen. — Mitglieder eines

' Bezirksvereins.
Aenderungenin der Rollenbeset¬

zung bleiben für den Notfall
Vorbehalten.

Kassenöffnung 7 .30 Uhr.
Anfang 8.1ö Uhr. — Ende

nach 10 Uhr.

Dienstag, den 8. Jnni
alnmds 3.18 Uhr.

Zum 3. Male:
Der Jongleur.

Posse mit Gesang in 4 Ab-
von Emil

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Ranch

Fernsprech-Anschlutz 4g.
Montag , den 7. Juni 190»
Dutzcndkartenu. Fünfzigerkartcii
gültig gegen Nachzahlung auf Loge
u. I. Sperrsitz 1 -Otf., II. Sperr¬

sitz 50 Pfg,, Balkon 25 Pfg.
Drittes u. vorletztes Gastspiel

Max Hofpaner,
Königl. Bayrischer Hofschauspiclcr
Matthias Gollinger.

Lustspiel in 4 Aufzügen von Os¬
kar Blumcnthal Mid Max

Bernstein.
Spielleitung : Ernst Bertram.
Mathias Gollinger * * *
Veronika , seine Frau

Clara Krause
Therese, seine Tochter

Selma Wutike
Robert Krüger, Baumeister

Rudolf Bartak
Hedwig, seine Schwester

Else Noorman
Karl Krüger , Rentier

Ernst Bertram
Friedrich Wilhelm Winternih,

Assessor Walter Tantz
von Ramberg , Kommerzienrat

Friedrich Degener
Kuppler , Buchhalter bei Gol¬

linger Georg Rücker
Corbinian , Hausknecht bei

Gollinger Max Ludwig
Mali , Dienstmädchen bei

Gollinger Liddh Waldow
Josef, Diener bei Gollinger

Willy Schäfer
Die Handlung spielt teils in

München, teils in Berlin.
* * * Mathias Gollinger

Max Hofpauer, als Gast.
Rach dem 1. und 3. Akte finden

größere Pausen statt.
Dev Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kassenöffnung6 '/, Uhr.

<-! Anfang 7 Uhr.
Ende gegen9'/» Uhr.

teilungen fmil Pohl.

Walhalla-Theater.
(»rencs Operetten- Theater.)

Direktion : H. Norbert.
Montag , den 7. Juni 1999

abends 8 Uhr:
Zum 4. Male:

Sensationelle Opcrctten-Novität!
Der Liebes Walzer.

Operette in 3 Akten von Robert
Bodanzky und Fritz Grünbaum.

Dirigent : Kapellmeister , -
M a v c o Großkopf n. G.

6. „En blinkt der
Tau “, Lied A. Rubinstein

7. Capriccio eapagnol,
op. 34 N. Rimsky-Korsakow.

Abends 8.30 Uhr:
Abonnements -Konaert
Leitung : Herr Kapellmeister

H . Inner.
1. Ouvertüre z. Op.

„Das eherne Pferd*
D. F . Auber

2. Marsch und Chor
der Priester aus
der Oper «Die
Zauberflöte “ IV. A. Mozart

3. Nordisches Bouquet,
Fantasie E. Bach

4. Mariotta , Lustspiel-
Ouverture N. IV. Gade

5. Rudolphsklänge,
Walzer , op. 283

Jos . Strauss
6. a) Serenade G. Pierne

b) Der Gondolier , **
Intermezzo M. Powell

7. Die Rheintöchter,
Fantasie aus „Rhein¬
gold und Götter¬
dämmerung“

R. VVagner-Kietler
8. Cornelius -Marsch

F . Mendelssohn,

Abends 8.30 Uhr im grossen
Saale:

Bunter Abend*
Otto Reutter.

Bozena Rradsky,
Vortragskünstlerin.

fcJertrude Barrison
in ihren Tänzen.

Trilby und Svensali,
Kunst und Mysterium,

Dirigent:
Kapellmeister 8 . Caads,

Frankfurt a. M.
Kapelle:

Frankfurter
Streich -Orchester,

Eintrittspreise:
1.—, 2.— 3.— und 4.— Mk.

Städt . Kurverwaltung.

io wie
Dienstag , 8 . Jnni.

Vormittags 11 Uhr : Konzert in
der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Inner,

1. Ouvertüre zu „Der
Kalif von Bagdad“

H. Boieldieu
2. Abendständchen

Herfurth
3. Myrthenh ’.ü 'en,

Walzer Job . Strauss
4. Historiette P . Bavina
5. Studentenlieder,

Potpourri A. Kohlmann
6 Die Hasenjagd,

Galopp R. Eilenherg.

Eintritt geg. Brunnen -Abonne-
mentskarten für Fremde und
Koehbrunnen -Konzertkarten.

Mail -coacli -Ausflng 3.30
Uhr ab Kurhaus : Nerotal—
Platte über Rundfahrweg—

Herrneichen und zurück
(Preis 5 Mark).

Nachm. 4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni

städtischer Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre „Lodoiska“

L. Cherubini
2. Fantasie aus der

Op. „Ein Masken¬
ball “ G. Verdi

3. „Freut euch des
Lebens ", Walzer

Job . Strauss
4. Zwei Stücke aus

einem indischen
Märchen A Förster
a) Intermezzo,
b) Träumerei am See.

5. Kuyawiak , Mazurka
H. Wicniawsky

Oessenlllche Versammlung.
Dienstag . den 8. Juni , abends 8 3« Uhr, findet in der Turnhalle des

Turnvereins , Hcllmundftratze 25 hier , eine

Oessentliche Versammlung
statt, in der Herr Neichstagsabgeordnetcr Uvpsch über die

„Reichsfinanzreforin" jgjff
berichten wird.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein
Der Wahlverein der sreWmgen Volkspartei

Dr. Aiberfi, Vorsitzender. 18376.

SKALA
Theater.

Einziges Varietd Wiesbadens.

Soubreffen-
Wettsfreit

und 17824

Schönheits-
Konkurrenz.

Dazu das glänzende Programm.
Anfang - 8 IJhr.

Die ausgesetzten Preise u. zwar1. ein PäiHMi-Olirriiige
im Werte von 250 Mk.

lein Milli Manien
im Werte von 250 Mk. sind bei
dem Juwelier Herrn Bender,

Wiiheiinstrasse , ansgestellt.

Wllhelinstr . 0.

„Hotel Monopol“.

„Bur1 r.
Pariser Volksstück in neun
Bildern nachglem Roman von

ldniile Zola

und das andere glänzende
Programm . 17960

Linoleum- und c
Tapeten-

RestC verkauf«, um damit zu
räumen, unter Ko teupreis.
JUL. BERNSTEIN

MiclieltbergC. Telephon 2256

Kartoffeln
In .Jndnstrie, Magnum bon.,
sowie ein Waggon Sonrnier-
malta sind cinaetroffen ?. lull.
Tagespreis frei Hans. 18303
Kartosscl-Grotzhandl.

CH. Knapp.
Jahnstr. 42 Tel. 3129

□ O □ G O O

Solidor!
Solidefter Seidenftoff
für Futter und Unterröcke.

Preis Mk.,1' 75
Alle Farben vorrätig.

Alleinverkauf:

J .Herls

□ □□□□□

1 4 ' lMr

_ Königlicher flotspeauear
L L/cttßnmaycp
** ) Wiesbaden-----

VERPACKUNGEN
von

Einzelsendungen
Fracht -u.Eilgüter:

Porzellan, Glas
Hausrat, Bilder

Spiegel
Figuren, Lüstres

Kunstsachen
Klaviere

1 Instrumente
Fahrräder

lebende Tiere etc.
Abholung

Versendung
Versicherung“ 'T "“'.

Leihkisten
für Pianos, Fahr¬
räder und Hunde.

-Bureau:
Nikolasstrasse No, 5

Telephon No. 12u. 2376.

17067

kaufen Sie elegante

Herren- und
Unaben-Anzüge

nur Neuheiten dieser Saison.

Zu der am Dienstag , den 8 . Juni , abends in der Aus¬
stellung stattfindenden turnerischen Veranstaltung smd Ein¬
trittskarten zu 39 Pfg . für unsere Mitglieder und deren An¬
gehörige bei den Herren Strcnsch . Kirchgassc 36. Kuhn , Langgasse
Warneckc, Webcrgasse 22, sowie im Tnrncrhcim, Hcllmundslnch
25 zu haben. (1837?Der Gautnrnrat.

I.
Kein Laden, dadurch lnllig.

Bitte sich gcfl . z« über¬
zeugen . 17666

Seel bleibt Seel!
Rindfleisch zum kochena P,d . nur
15 Pfg . Rindfleisch zuin braten
a Pfd nur 48 Pfg . (9079

Wiesbad.-Fleisch-Konsnm
23 Rlcichstraße23.

kekamitmockung.
Dienstag , den 8 . Jnni LWS , vormittags li Uh:

werden Wiesbadcncrstratze 47 zu Biebrich
1 Klavier, 1 Billard mit Gestell und versch. Queues,
7 verschiedene Wirtstischc, 4 Gartentischc, 40 diverse
Wirtsstühlc, 1 Kleiderhaltcr, 1 Büfett, 1 Gläserschranl
und Real, 2 SophaS. ca. 50 verschiedene Weingläser,
1 Spiegel, 1 Vertiko, 1 Antoinettentisch, 1 Damen-
schreibtisch, 1 8-türiger Klciderschrank, 5 verschiedene
Bilder u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 7. Juni 1909 . 18018

Wottenhmrpt, Gerichtsvollzieher,
Hcrverstratze 7.

Bekmintrimchlmg.
Dienstag, den 8 . Jnni cr., mittags 18 Uhr» versteigert

ich im Pfandloknlc Helenenstratze8 r
1 Flügel, 1 Kleiderschrank, 1 Vertiko, l Konsol, 1 Schreibtisch
1 Sekretär. 1 Sofa . 1 Kannapee, 1 Chaiselongue, 2 Sessel,
1 Bett. 1 Spiegel, 1 Teppich, 2 Flinten, 2 Schweine

öffentlich zwangsweisegegen Barzahlung. 9070
Wiesbaden, den5. Juni 1909.

Eifert, Gerichtsvollzieher, Kaiser Friedrich-Ring 10.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 8. Juni 1909, mittags 12 Uhr, versteigere ich

im Hause Hclencnstr. 24 folgende Gegenstände: 1 Büfett, 2 Schrch-
tischc, 3 Sofas , 2 Sessel. 1 Trumeau, 2 Nähmaschinen, 3 Kommode».
4 Tische. 2 Nähtische, 3 Säulen , 2 Bilder u. a. mehr öffentlich meist
bietend zwangsweise gegen Barzahlung. (M

Muscheid, H.-G.-Vollzichcr, Werderstr. 8, II.

Dienstag, den 8. Juni er., vorm. 9'/, u. nachm.
Mobilik»anfangend, versteigere ich im Aufträge wegen Abreise folgende

in meinem Vcrstcigerungslokal2 Bleichstratze 2 , als : „ „ -
1 Nußb.-Büfett, gr. 2tiiv. Nußb.-Klcidcrschr., iNußb . Svicgclschm..
1 do. Vertiko, Konnnodcu, Herren- u. Damenschrcibtisch, Gaucm-
t 4 .. .. a ry«r «t. c .. .. . unS VIT)r\ 1*14101*111,

Chaiselongue, gr. Plüschsessel, 8 Polsterstühlcu. Sessel, 1 Nußb.M-
tisck, Baucrntisd,c, Notenständer, Marmortischchcn, Wiener U. aadm
Stühle , 1 Partie Rohrsessel, Wiener Schaukelscssel, Pancelbrctt m>
Plüschbchang, Haus-Apotheken, 3tcil. Ofenschirm, 2 Rcgulatcu«,
Häng"- und Stehlampen, Handnähmaschincu. 1 fast neue Smgcr
Nähmaschine für Hand- u. Fußbetricb, 1 Partie Portieren , TexW>
Vorlagen, Kokosläufcr, Decken, Sofakisscn, Waschgarniturcn,
Lccscrvicc, blaues Eßservice, gr. Part . Glas , Porz .. Küchen- u.» -
gcschirre. ferner ans einem Nachlaß: 1 Schreibbureau mit E:ch.(L v
1 Doppclpult mit 2 Drehsessel, fast neuer Eich.-Burcauabich"l«
1 Kopicrpressc, Samt . Gaslichter, Nähmaschine, ,3 Eich.-Bänkc, m
Bettstelle, Grasmähmaschine, Garicnschlauch, Sitzbadcwaimc, M
Partie Hcrrenkragen, Stchnmlcgkragcn (Nr . 40) und Mansche»̂
Hüte, Zylinder, Schuhe, Wäsche usw., 6 Eich.-Speiscstuhlc, - U_;/
Salonstühlc, 1 gesticktes Paravent , 1 Handkoffer, GardmenfpaW'
Klappsessel, gr. Bcttkistc, Epaulettcs, Portcpö , Tcpvichc, Lau!■’
Küchen- u. Kuchenbretter, Brandkistc, Eich.-Ballustradc, 1Nw •
Sekretär. Jtnßb.-Pfcilcrspicgcl mit Trumeau , Mahag.-EcksM
1 do. Konsole, 3teil. Diwan, Spiegel, Bilder, 1 fast neue WW
Maschine und Verschiedenes mehr ™

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

17673
Anktionator«. Taxator. ,

Geschäftslokal: Bleichstr . 2 . - Telephon M 1'

gut Seschäftsautomobil-vejitzek!
Jahresregistsr-Listen

für Einfuhr von stenerfrcirm Benzin (amtliche Formulare)
vorrätig. 1»

Vuchömckerer
Gcncral-Anzcigcr
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